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YennonitilOEDeldhichtsn  a  LIN  Wrn
Herausgegeben O

Mennonitiigen Del  SDerein
Nr. 1 Jahrgang Augult 1939

Yas Kaufertum {  —_ Üfterreich
Aege Sorfchungstätigfeit in en lebßten 30 Jahren

Yer QAnfOluß Öfferreichs 0ag Deufiche Reich en 0as
Jntereijle neuerdings auch auf Die Des Läuferfums Das

unS Jahrhunder en Sebieten OÖjferreichs weite
Volkskreije ergrif} und ijeSor]dmungindenlegfen60Jah
Ce ebbhaijt be|chäftigte $g DETAING eine Zeiflang ra)t eın Jabhr
Das nicht eine auf]Ohlußreiche Unterjuchung über Die Zaufgelinnfen

Öfterreich brachte, jeif Horrat 301 e f e R Tte 1883 Die
Berichte veröffentlichte Die {aufgelinnfe Zeifgenojen DOTL 3530 Jab
ien 3UT Erbauung unDd Stiärkung Der eIgeNeEN Gemeinden auf3U-
zeidhnen begannen und hbandfchHriftlich verbreiteten eben Bock
machten jich DOT allem Die ölferreichilchen Hilkoriker Jobann
L£ojertfhund Rudolf Wolkan um. Die CErforichung Der ZAuter-
bewegung Ölferreich verdient Y)ie meilfen Dilforilchen Seitf{chrif
ten Öfterreichs vorab Die Deufichen rachten Zbhandlungen über
0ag Ergehen Der Zäufer den einzelnen LandjHaffen auf Srund

Ausgrabungen aus ölferreichilchen, {iOhegDhildhen ungariichen
unß reidhsDdeutfichen Archiven

In Der Zeif]Dhrift „Archiv TÜr Reformationsge|hichte“ DEeT-
zeichnete DDOTIGeEN te Drofellor Dr aul eDic Sraz3,

3Zujammen|fellung Der Forichungen 3ZUT 0e$ DIIeT-
reichilchen ‘Drote/tantkismus den leßien Jahren 516 QAUbdhand-
lungen DON Hiltorikern Die lich miit Der Täuferbewegung Rt-
veich Jahrhundert erapien Sie )Itammen yalt Durchweq DDN
profejltantiichen, Ratbholi  en unDß baptiltilcdhen Hiltorikern und
bringen eın reiches 3Um größien <Teil zugleich verarbeitetes Quellen
material mit ehr infere|janten Einzelheiten über eINe religiöje Be-
wWeqUung Die auch eine bobhe Rulturelle ure erreichte

Gas Z äufertum erlangte DON Der Schweiz auUs auf Ölterrei-
DHiichem Boden zuer]t Eingang Dder raficha 8 { rol Die piele



Jahrzehnfe QWittelpunkt Der Dewegung In Ölferreich 1e Au
ürich geflüchtefe £äuferJüDrer, DOL em R ,
DEr anı September 19529 Klaujen am Ci]acR verbrannt Wurde,
yanden beimlich Aufnahme bei Dden “Siroler Bergbewohnern. Sie
ichlonen ich Der te 38411 19 williger a alg iDnen Das reine
Evangelium gepredigt und ein Tatchrijtentum vorgelebt wWUurDE, Das
jie bei iDren bisherigen geiltlichen YHirtken ieltach vermißften. on
S irol aıs verbreitete lich Das Zäutferfum ralch auch au} Die übrigen
babsburgilcdhen VAnDder, nach und D nach
Ober- und Niederöfterreic big nach ANähren Auch ım
Erzbistum alzbdburg randen lich in er Stille 3ahlreiche ln-
hänger. Qils Die Regierungen DoNn Ddem Auffreten DDON Zäufern
enninı erbieltfen, ergrijten jie Isbald )trenge ZAKaßregeln 3UT
Unterdrückung.

Yın entwickelte \ich ein Deftiger amp wilcdhen weitlicher
Gewalt und Drijflichem Heldentum Ö)ie Kegierungen oien ihbre

AKacht au} 3UT ZAusroffung Der DDN Der IT abgewicdhenen
<äufer, während 1e]e Dei ibrem Slauben beharrien und iDn er
DHäßten als rdilhes Suft unDd je Das en Yie Regierungen
wußten7 Daß Die Vebensjührung mancher Seijtlichen mit n-
laß WAT, ern}fgejinnfe Slieder DODON Der IT abzuwenden Yan
braucht NUur dDie Regensburger Ordnung 3u erinnern, Die
ım Juli 1924 in EiIner Berjammlung DDN \Hddeuficdhen Bildhsöten
in Anwejenbheit Deg Cr3herz30gs ‚Ferdinand )owie DEr Herzöge VNil-
Delm unDd Ludwig DDN DBayern Delchlojjen wmurDde. 3u Regensburg
tellte Damals Der Borligende Cardinallegat qgı eit Das
unordentliche en und Wejilen Der Seiltlichen jei eine nicht qe
ringe Urjache 3Um QAbfall DDON Der E gewejen

Und Die Zaufgejinnten Dejtäfigien einige Tte )päfer auch in
Öfferreich diele Seftftellung. So )agfe Der ölterreichiiche Zäufer
lehrer eonDar S Diemer, DEr 1 Januar 19528 “KRat-
fenberg Innn hingerichtet wurde, in jeinem Bekenntinis aus,
babe ım an Der Weltgeiltflicdhen nichts Erbauliches gefunden.
Er jei eshalb ar/upßer geworDden, ber ım Klofter babe OT NUr
Sleisnerei und Uneinigkeif wahrgenommen, wesbhalb ausge-
ireien jei

QAusjagen DOT Sericht en mit Oa3u Deigefragen, u
in Ölferreich Die “Drarrer im Sinne er Regensburger OrDd-
NUNg vorzugehen, was in einem 3wel :Lage nach Dem Bollzug DDON
Schiemers Sodesurteil ausgegangenen eh
inands DO  3 Januar 19328 angeordnet wWurDde. MUnd in EINETr
Erklärung Der niederölterreichii Hen KRegierung DO  - ARNär3 1378
wurde weifer verlangt, DAaR Die geiftlichen Stellen ım an  e mit



tauglichen und ordentflichen “Drieltern Dejeßt werden )ollen Die Denı
gemeinen annn kein Argernis geben ZAloch GL 2När3 1951 bat
ONg ‚Serdinand Den Herz0q mnm DON Bayern, OCr Zl dminiftratior
Des Bistums “Dall WAT, füchtige Drieltfer yur Die ölferreichi-
cDen arreien.

So hat Das Auffreten Deg Säuferfums Ölferreich Den Aln-
laß gegeben, Die Seiftlichen Döhere Anforderungen Dinjichtlich
ibres jittlichen Berhaltens 180 iDrer Aufgabe alsSeellorger \te!

Im üÜbrigen wmurden Der Die Taufgefinntfen unnachlicht ich Del-
DIiq JInnerhbalb eine Dalben Jahrhundert Öjferreich
mebr als 50() Berordnungen Nie, Denen DIie Über-
wachung Deg Kirdhenbejuches Die Teilnahme Der Spendung Der
Sakramente unß Die ZAnlegung DDN Beichtregiftern angeordnet Qa=

Die Deherbergung DDN Zaufgelinnten verboten und DDeS-
frajen Den Läufern angedroht wurden, Denn ie nicht 3UL atbo-
lilcdhen Kirche zurückkehren.

3u den Anklagen, Die mMan Die Zäufer er kamen
on 15327 auch ‘Berdächtigungen eine ZAufruhr DoCH i er-
teich eın ‚5 all eine Aiderjtandes unß kein Sal DDN ache
Die Berfolger ekannt MDIE Dieg aus ARünfter gemeldet wWuTDe

ie Regierungsitellen teilweile Derart mit Läuferanae-
legenbheifen überhäuft DaR jie MDWDIe Yiederöjterreich ibren )on-
Itigen Selchäften kaum ebr nachkommen konnten 3Uma wWIe @

Entihuldiaung DD  _- 2 är3 1928 el DIie s älle ungleich
liegen und Des en]dhen ewilen beihweren (£g WUTrDde eshalb
Öie Ernennung il Deantragti Die De
Tel DA 2NÄär3 DDN K5SEnig Aerdinand ür H

eingejeßt WUrDEe Sleichzeitig erfolagte dDie Ernennung eines Drofojen
Der mit )freijenden Die Zäufer aufzulpäiren hatte

elchen Umtang Die Berfolgungen annahmen Länt eın “Be-
richt Der Innsbrucker KRegierung König Serdinand DO  = te
1529 erkennen, es el SSr können Cuer ajeltä
abrtDeli und Sreue wohl Daß diejen 3wWeIl Jahren jel-
fen eıin Sag gewejen, DaR nicht wiederfäuferiiche en un  eren
KRat gekommen A ind Dann ebr als 700 Ianns- unß
QWeibsperjonen Diejer raficha Sirol mebreren rtien
C ode gerichtet teilg 0eg VYandes verwiejen mebr noch INg en
(üchtig qgeworden Die hre uUter auch bDre RKinder 3UTÜCK-
gelajjen haben 44 Zeitgens|lilche Berichte wijen melden Daß
Ddamals Sirol un S6513 wobhl 1000 Taufgefinnte verbrannf, Ge-
Röpft DDder ertränkt worden jeien

Gie jortwährenden Hinrichtungen DDN -Taufgelinnten
1owobhl Den Richtern alg auch Dem o1lk ein Sreuel, während

1



Dererjeiis Der S odesmut unDßd Die £odesfreudigkeit Der Berurteilten
Staunen erreale

Cine Ausnahmejtellung diejem Kamp nahm üD 2ein
1eT erkannten Die adeligen SGrundbelikßer Dden Zaufgelinnten
tüchtige und zuverläjlige Arbeitskräfte, Die iDnen wirf|chaftliche
DBorteile rachtien DYer Del DALT größtfenteils evangelilch gejinnt
unDd uldete jie au jeinen SHuütfern Ar nahm jJie ngrijte
ScHuß a )ie )ich \dhon eit 1526 verjchiedenen rien @ -
Hlojjenen Siedlungen als DeutichHe innerhalb e
Dhijcdhen Umgebung Dehaupfen konnten Aus Den habsburgijchen
Erbländern aus Cüddeufihland und Der Schwei3 erbielfen }ie
IMEeTr 3Zu3ug, alg Dort Die Berfolgungen nicht nachlienen In
Den Jahren 1539 und wurden auch QRÄhren Die
Taufgefinntien auf YHrängen König ‚Ferdinands unfterdrückt Dann
ber wWieDder geduldet, iDr SGemeinwejen den Tolgenden
Jahrzehnifen er Blüte gelangte.

en Der Landwirkich and Die { ( > il
bei IDNeEN eine Dejondere “Dilege In den DDN Dden Duterilchen
DBrüdern ejt 3ujammenge)lOhlofenen Gemein|chaftsbefrieben hat
i eiINe weifgehende Arbeitsteilung herausgebildet Die 05 DY-
lichte gediegene Erzeugnile liefern und Dden ABettbewerb mit
Deren Handwerksijtätfen erfolgreich aufzunehmen Sinen großen
Ceil DEr Derarbeitenden Rohitoffe )telltfe iDre Landwirtk]hafi ber,
10 tür Die ARüllerei, Die Bäckerei, Die Brauerei Die Serberei, Die
Sattlerei Die Spinnerei Die Schneiderei unß Schufterei ndere
Rohitoffe wurden Durch Sroßeinkau bezogen Ein CIgeENET Han
delsbetrieb jorgfe Yür Den ja Der ‚Sertigfabrikate, )oweit jie
nicht TÜr Den eIgenNeN Bedarf Denötigt wurDden. Au} en
urfe an Das SOHmiedegewerbe Qlus iDren Werkitätten kamen
Die Deiten Senjen unßd RO  ar]ien ZAReljer Dervor Ür jede Se
werbe wurden Ordnungen aufgelfe nach denen Jich jeder Hand-
werker richten So el 0G DEr OYrdnung TÜr Die Qeler
OHmiede „DHie eljerter )ollen auf aubere QAlrbeit halten, amı
die eute TÜr iDt Seld iemeil Die QAReljer em TEl )teben
eiwWa Ordentkliche erbalten Ian oll Den Qouten nicht ungari]ches
und )ODlefilches ijen Deg iteiermärki]dhen hberausgeben, Denn
Daraus enfjtünde Välterung. YHie Klingen, Die man als mangelbaft
erkennt, oll man nicht verkaufen“,

Gropßen IBert leaten Jie au? Die Sr3iehuna Der Jugend
wobei überall religiöje rund|äÄße eitenDd Sie Oufen ereits
im Jahrhunder eine Einrichtung, DWDIEeE jie eINIge Jahrhunderte
ipäter in Den Kleinkinderbewahranftaltfen und Kindergärten Jich
herausbildefe SJas Bolksichulwefhen, Das damals ländlichen Be



zirRen noch Reine regelmäßige “Dilege and MDAT bei IDNen D qut
ausgebildet DaR Analphabeten Raum anz3ufrejten Jhre
Schulordnung DO  z re 1568 E eiINe DEr älfelten eu  en Schul-
orönunNgen Jhre Schulen Die erifen CEuropa Denen
wiffen|chaftfliche eiDDDenNn 3UT Berhütung Der Berbreitung
jteckender Kran  eifen angewenDdet wurden

Diejer ieg, Der Jahrhunder kaum Dnliche “RBei-
jpiele aufzuweijen hat nabhm nach wWENIGECN Jahrzehnten ein jühes
Ende als Konkurrenzneid lich auswirkte, Iremde Eruppen DIie RBo-
völkerung bei idDren Durcdhmär  en wirf|chaftlich 1 Ädigien und
während OCg DYHreikHigjährigen Krieges AMuafllenauswande-
CUNgen eETZWUNGEN wurden Kleine € janden vorübergehend
Ungarn und Jahrhunder Rußland Unferkunift jie 11

Der äbe Der aus Dreußen eingewanderfen UNennoniten )UD-
lich DDN Der Kolonie ihon DOrher niedergelajlen Datfen

Mährend üDer Ddas öjterreichilche Zäufertum Der neuelten
Zeit zahlreiche ZAbhandlungen ericdienen }inD, liegen aus Dem

Jahrhunder aus Täuferkreijen NUTr WENIGE riften DDOL eT
den Schriften von Dr Ba  hajarHubmaier Die er in Qikols-
burg ähren 1526 und 1577 Örucken ieß f HUL noch eie

„Redhenichaft unjerer Religion“ DDN Läutfern
Ölferreich aus Ddem Jabhrhunder erhalten Y)ie üÜbrigen ZAluf
zeidhnungen ind NUur handfchHriftlich überliefert DDN Denen eine
itattliche Anzabhl in3wilchen alg YQuellem] Hritftken verStfent-
icht worden ind Cine bedeufjame Bersffentklichung DDN Dogmati-
hen Ttijfien Ölferreichiicher Läuferführer wWurDde 1938 DD Dr
1a üller unfier Dem 112e „Slaubenszeugnifte oberdeut-
\dher Laufgefinnten“ eingeleitet Die als and Der DO  = Verein
Tür Reformationsgelhichte berausgegebenen „Quellen unD SOr
Dungen 3UT Reformationsge|hichte“ er|dhienen ind er Ban?
Dringt vOorwiegenD Aufzeicdhnungen öltferreichilcher LÄäutfer aus Ddem

Jahrhunder Sie geben Abdhandlungen ber hre Vehr]äße DaA-
neben Send|hreiben Die Gemeinden unDd Slaubensbekenninife
DOrLr SGericht Ein weifer and oll jolgen.

ONit Diejen Beröffentlidhungen werbden wichtfige Quellen 3UT
Deurteilung DEr auterı  en Befltrebungen DEr Sorlchung r1chlo)
jen RBoei Dem qgroßen Jnterejle Das Oag ölterreichilche Säuferfum
in Der SGegenwart errährt wWAaTtie Die Berarbeitung 0C8 umfaljjenden
Qaterials 3U Sejamtdarftellung Durch mennonitilche Kreile,
Die jich bisher Der Erforihung DEr ölterreichilchen ewegung
weniger beteiligien, ebr begrüßen

Bielleicht kann ierbei auch unjer Seichi  sverein Drdern
mitwirken. Drijtian Heqge



Keupol$ Scharn/Glager
in Yiıtarbeiter Dilgeam GrD:®
on SGerhard eın GSembach

Neuvere Unferjuchungen zUur Sejichichte Des oberdeufichen ° äu
rertums 984! Jahrhunder )ind eINECM Der YHachwelt Raum dem
“Namen nach ekannt gewordenen, DOocCH OrfenNDAar nicht unbedeuten-
Den Täuferlehrer aus r Umgebung Dilgram MNiarbecks auf Die
Spur gekommen: Veupold Harn]ıhHlager aus Hopfgartien
bei Kißbüchel Sirol Y)ie autferi  e Oiederdi  erın Walpurga
DDN Dappenheim 3a iDn neben INarbeck Den „ältelten Zeu
gen Softes Jam£ Der qanzen SGemein unDd Bruder]haft“, Der
jonderheit DEr AuseinanderjeBung Des iblilchnüchternen “ Q1l-
Tertfums mit Dem pirifualiltilhen Schwenckfeldianismus DerDOL-
ragendD Defeiligt wWar Inwieweit er als Aitverfaljer DEr 10ge-
nannifien „AMNarbek ücher“ Der Bermahnung auch s
lein  44 enannt DDON 1549 VHNeudruck Durch Chr Hege Der „Se-
denkicHrift 3ZUM 400 jährigen Jubiläum Der INennoniten“ 1925 DEr
„Anipwort Dilgram IMarbecs au} alDart©DwWeERNR

AHNDICIEM- ODer Berantiwortkung, herausgegeben DDN
Yojerth 1929 und Der „zeitamentiseriduferung“ anzujeben
i}f wird Jich reilich wer nacdhweijen allen

Yie beiden unfien 3uUum eritfen Iale DTrilau Die OÖffentk
lichkeif gelangenden endiHreiben Yeupold S Haru-
ager atmen Durchaus Dden el Der oben genannien Niar-
beck er Sas er GendiHreiben aus Dem te 15372 Das
Original MWIe alten 1 Stadiarchiv Speyer

RD (Sal3 492) rubt nımmt auffallender Übereinftimmung Die
Sedanken über und „Zaufbüchlein” DO1
19349 und DEr „Berantwortkung”“ aus Den Jahren DDL-
Weq. Yas 3weite Send|hHreiben Qaus )päferer 3T, Das Ö2T Olmüßer
HandiHrift Der „Berantworkung“ Deigeflägt E muBßer Stitudien-
bibliothek NS I1l Deckt Jich jeiner Unfer]heidung DDN
e 1 und Bucdhftaben en und Neuen e jt a-

nti eben{io auffallend mit Dden Ausführungen Der „Zeltaments-
erläuferung“. GSJas ritter Stelle beigefügte ©ieD DO YQou

and urnayme „Ausbund“ DdDem
bekannten ältelten SGejanagbuch Der Läufer )owie bei “DDilipp
Wackernagel, Y)as deu  —  che Kirchenlied Hi 5319 und 3eUg DIEe Öie

Solerth „Dilgaram arbecks AAntiwort auf Kalpar Schwen
Judicium“” in‚Que und S Or]DHungen 3UTt Der oberdeu  en Sauf-
gelinnfen 16 Jahrhundert  44 1929,



Deiden GendihHreiben DON den en en unDd Ddem en Charak
fer Diejes vergellenen Fäuferlehrers

el jeinem bekannteren VYandsmann reunNd und VNif-
arbeiter IN Muß Veupold Scharn|dhlager rüh
Den Weg SUM -£äuferfum gefunden en Dem vorfan mif Qoib
und Seele ergeben DUAaLTr Bereitgs 1530 verläßt mif B eib unDd
Rind jeines Bekennifniffes wmillen HNaus unDß Hot amı QKÄär3

591 eıin Suft Hopfjagarfen Der KRegierung anbeim *) in
jich au} jeiner eqga MDAT Dis DOLI Rurzem völlig unbe-

kannt 0g lag nahe ähren Ddenken wobin Die Zäuferflücht
linge aus S irol jich DEr KRegel eqaben Hın ilt 0G erwiejen
Daß Ddem ereits 1528 aus irol verfriebenen “Dilgram arbeck
nach Oal Urq jolgfe Dier IsSbald eiINe LeqHE mi]jionarijche
£ütigkeit 3U enfjalfen Die lich Dis nach Speyer RD erjfreckfe

ler RD ildete Jich Dden Jabhren 931/82
ter Veupold Scharn|chlagers influß eine kleine Täufergemeinde,
Die Jich au]e eg CGpeyerer Dürgers ND nacdhmaligen täuteri-
Dhen Aärtvyrers e1 el verJammeltfe Aeihnachten
195397 richtefe Scharn|chlager Diejlen Das
gegebeneSGendi{Hreiben veranlapßt durch den Adrall des im
TIe wiederholt genannien Calpar DHuhmacher Öer DON Scharn
Olager gefautft worden wWDAaT Auch ichael Yeubel Ließ Jich DDLI
Sericht 3 I0ettu 3WINGgEN, e Jich dann aber
enfichiedener wmieder Dem Zäufertfum 3ugewandt Qm JSanuar
1983 wWuUrDe eın DDLT Speyer ertränkt ie Send
jOreiben jerner genannien ans argre unßd Chomas QIÖD[;

ebentfalls Speyerer Fäufer Die erifen beiden aren aus
Speyer vertkrieben unD Datftfen Jich nach SirapBburg egeben DEr
eBtere wollte lich Siraßburg faufen allen und überbrachte
ichael Yeubel Das Sendfchreiben Scharnichlagers, DDN DdDem jich
Die noch erhaltene18 anferfigie ‘5).

JBie ange jich Scharn|chlager ana Stirapburg aurtDie
i} unbekannt IlIm QUWär3 E nenn iDn ARelchior Hoimann
unier dem “YNamen „Seupold DEr Geifenfieder als jeiner Seg-
NeTtr in Siraßburg, „Die ibm rechten Hauptftüick 3UWIder jeien  “ ]

Lojerth „Der Anabapfismus Sirol” 1892, BD II Anm
In em  bie£  SoIMerk Die

olert
ANofti3z über Yeupold Scharn|cdhlagB,
‚3wei “ iroler“ (D arbeck und Darn!  ager

in B A  Tl Yür Die SGelchi Aährens und Cchlejiens ; o.d  X Hett 1927
1Wı Be Opeper“ „Beitfräge 3UTt Der “WVenno-

niten”, Itqabe rür Chr. el 1938,
äüberes Dei Hein, @XRöhrich „ARtenjfücke 3UrTt Selchi Der WMiederkäutfer Giraßburg

DDN 1907 Dis in „eitI8l ür Dijt £heol 1860 DYazu Hein



Ha 1535 befindet er \ich wmieDder DEr äbe Deg aus SiraHburg
teririebenen Dilgram arbec DEr Briefe iDn übermitteln
gann. Mabhricheinli arbeiten Die beiden Diejler SZeit geMEIN-
jam Den genannien täuferildhen Schriften arn-
iOlager wWurDe Bayern gelegentlich 38001 ! gebüßt

Xa 1546 tinden DIL Scharn]Ohlager als Schullehrer 311
JSianz3 SGraubläünden 1q ugleich EL DIe aus Dem Tel-
ben eine NMkıitarbeiters Der „VBeraniworfkung“ alen-
fın IBerner Scharn|chlager unfier Ddem atum „Augsburg, Den

Augquit 1339 bervorgebht, verborgenen Säufergemeinde
Graubüunden DDLTC S

lus Dieler Seif )tammt£ D/}jenDar 0a8 3weife uns erbal-
fene endidhHreiben Ceupold Scharnicdhlagers, Has Die
Brüder ähren gerichtet WDUurde GJer nia DUr eine
KXreilen ie1 verhandelte yrage nach Dem Berhälfnis DDN el
End Buchitaben Der Heiligen Schri}t Dieles wertvolle trel
ben wWurde DDN gewilen Mernhard KRiepl aufbewabhrt und
ipäfer (1579) nachdem Scharnicdhlager Längilt geltorben DUT, 3UT
Schlidhtung aDnlıchen Stireiffrage au?s eue hberangezogen
Diejem MUmitand verdanken DIE Die Erhaltung Des Gendbriets

Leupold Scharnfchlager ar an3 ZQKÄr3 1563 ie
WMitwe nna qgeb Honigler bemübte Jich nach jeinem “CDDeEe Das
jeiner 3Zeit 109 3urückgebliebene nicht gernNge VBermögen (Fg
wurde nach langen “Droz3eß 1566 Dden Bindern iDrer TochHter
Uriula zugelprochen Die Che mit dem erifen endiHrei-
ben genannien ans TIMACDET verhbeiratet DAAT lıg Den
DrozekHakten erbalfenen TE diejes ans rmacher jJeinen
Schwiegervater geht DervDOrT, DAaß DdurcH Scharnfhlager TÜr Das
Täufertum worbden 1997088 Yiele Prozeßakten aufbe-
abrt Bündener Staafsarchiv Dien Der Täuferfor)|hung nach
tundddU Jahren Die erifen lidheren Daten aus Scharnichlagers Leben

E S  E S

; Über aute unDd Erbjunde
Scharn  agers Sendjcdhreiben an ichael Eeubel 3u CSpeyer RD 1532

naDde, Friede und to DON o{ff unjerm bimmlildhen “Bater durchH
Jelum riftum unlerm Herın unDd Heiland wünide i Yir DON Herzen,
iebter Bruder! babe DOTX eiInIger Zeit als Hans unD arare ierber
kamen, ertabhren, was Dir in Des Herın Sache wiederfahren L, und Deswegen

dener Iionatsblatt“ 1916 Nr
1e‚AUus dem Veben eine lanzer Schulmeilters” 1m n  Un-

8) 3 fen Doornkat Koolman „Seupold Scharnichlager und Die verborgene
TäÄufergemeinde in Sraubünden“ in „3Wwi liana  44 1926 BD 3291 DO
Dder rie erners Yeupold arn (ager abgedruckt iJt.



Deinethalben gejeuf3£ und Ceid eiragen, wiewoh! aneben auch roff
gehabt DEr Wiedergrundgewinnung und Erweckung Durch Goffes Darmbherzig-
keif und qufe 3Zuverlicht n}ebung all Des quien Herzens 19 ıu Den
Aerrn und Die Geinigen gehabt bajt mf MULT unDd al Den Seinen und 0es Herın
Unterfanen und belonders ieBf habe i DON £homas ernomme jamt£ Den
Ge  wilfern $ans unDd argre DIE Yır Herın wiederum rquickf be-
reltigt unDß gefrölfet el Da mi und lie DDN Herzen Yreuf Der Hoffnung
Oer Herr werDde alle 3 ert Dorjicdhtigkeif Stärke und el  el und IO
gerafen heißen 3 jeinem PDreis Darum DIL Denn ur Yidh und uns alle freulich
jeufzen, Daß uns alle jeinem eiligen und itärke und erhalte bis Das
Ende, Dank]agen auch dDemnacdh Dem geliebtfen “MNater rteulich vür Dich und Deine
CErquickung, Desweagen IDITE Dann ungez3weifelfer 3Zuverlicht 'feben Der bimm-

DBater jei YYeines “Namens barmberzigen Gedächtni ucdhe DEr
VebenDdigen, n}ebhung, DAaß O]ır au DDN Den Brüdern 0es Herın jeiner
Zeift, DO 0S )ich beagibt, garnicht unancenehm noch gelfriden werden wir]£,
cezweifelf, 19 0S anders allo Dei Dir E, wWIie MWIr DO  z Herın unge3weifelt hoffen
unDd dank]agen o{f durcH elum riltum, unjern Herrın.

Seliebfer Bruder! Yie Alarareth äßt DicH jam{£ MIT reulich grüßen
Herrın, desaleidhen Der Hans Urmader, o veridhiedener 3Zeif bei YDir ewelen i)£
läbt Dich 1m Herın arüßen und {rölfen, Denn eın alter HYiener DHreibt ir
nämlich jelber

Seliebter Bruder! nehme eiINe VBerwunderung Calpar Schubh
macdher, Daß elt allo ungenofer Sachen DON 0es Herın und und aufe, DIe in
jagen böre abgewenDdet UE wollte gern mwilen DIeEe und aus wa ür tun
un® Urjadhen ORr ert gebe, i)fs jein ille, Daß DITLC eiblich ö -
jJammenkommen und Davon reden Er ol nämlicQh gelagt aDen, er nicht GQe-
fauft IDATE, wollte er i NIMMET faufen lallen Yas DAaT®?2 Rräftig verleugne{f
Oott gebe ibDm 3 erkennen, wWas er fut. bifte Vicdh Yı wolle{t DON meinel

un® 0eg Herın mit iDm ieje YJeinung reden ODer Ddiejen
rie ibm 3 ejen geben, WDAas er Da3u jaa{; \poffef e / 10 irD RT mi< Der Spöf-
fer Sohn empfangen. o{fft äBt jicHh nicdht \poffen noch mit ibm und jeinem und
Herzen.

&3 ilt Rein Dloßes Saller, Das DITI empfangen Iir empfangen 09
nicht wie Die elt allo, Daß DITC mit iDr Die Geligkeif Das D WMaller
eben, 19 beißen WDr ja Das alfter nio{f allein Öie au
Mir Heiden ja Den und D0es Herzens nicohH f DO alieGr,;
DIEe Die ÜBelt {ut mi{t Den Kindern, Die 0a glaubtf DD die RKinder niqht mit WMaller
ecgollen würden, 19 würden lie nicdhtf elilg, Das DochH eın CEr3zagreuel AUbagötterei
und Aberalaubde DOL Dem lebendigen off i]f und ird DadurcH 0a8 Berdient
Die YANeni|hwerdung, Das Qeiden und Sterben CDrilti aufs Döchite gelältfertf unDd
ge|händ das Kind eine Crbiü  Dde haben, Chriftus 3u Dden
Schriftgelehrien PpraqM, 0a lie pracdhen Sind DITL Denn 1ın e pra Der Herrt
AB  äref iDr in 10 ef iDrt Reine Sünde, 10 iDt nun prechef, iDt eDel, 10
leiben eUTte Sünden.

ir reden nicht anders DDN Der aufe, denn DIe Die Schriff e5 {uf, WIr
heißen und balten allein Das ür aufe, wWIie “Deirus Jagf, nämlich: Die auTe
i} nicht Das un Des Unflats Flei ondern Bun 6S u
ewillj}ens m it ot{t durd die Auferitehung Jelu CDrilti Yas i}t nich{
allo 3 ver|fehen, Daß Deirus mif dDiefen UYBorten 0a aler DO  => und öle
CSr hätte on unbdillig Jelbff mit afler gefauft ondern B u a }
ler m ıi  einan e I el er die auTtTe ST [öJt keines DO  3 andern, er läßtf
keines ohne Das andere “ aber Der und nicht i} Da iJ£ auch Reine aurfe



Yiemeil DIie Kinder Den und nicdhHt aben, 10 können ‘ie auch nicht gefaut}£ [  .  U  ©
Jbhre + aufe i} keine Laufe Und noch klarer revdet Daulu  5  2 DON DEr tTefien
Taute, DIiE WILr Dalten nach Oem Yrund unD Braucd DC$ apolfolildhen 318 Geilfes,
Da Daulus \aai DO  - „Waljerbad 1 m IB or Iir baltfen 0as T  eı
EBeine 2 auf1e, D0as IMorf neben ın Q DOL Dem bDerauß
rnidhHtkin 0as Her3 VHatH no allenkann. ©0 könnenmwirauc®
Das außerli WMerk 0ODEerT aller nioQ{f£ DO innerliden
} : olle DO anders MWITC Die Laufe, Die rijfu bat auBßerlich ein-
geieBt unß efohlen, unaufgeboben unDd unzerfrennt£ lallen. JBir wmüurden jon!f
Das QAbendmabl und anderes au<D utbeben. Yas \ei verne! 6, DIr SG  iült
waren unDß nicht noch außerli eiblich ın Der wären, 10 möcdhfe eg jein. s
i} aber noch nicht an Demjelben. Cumma: e $ i nuCeine einiqge Lautfe,
Öie MteDt ı m nneren unbDd äubßeren WMWerk mifeinanDder
zerfrennf{, Dwie aucD ijfNur eın Sotf£, eın Slaube, ein Herrt unDd Yoft .#  unjer
aller.

Iun wollte ich wilNen, MwDas DocCh Dem Caljpar dDieler Laute rebl£.
el lie nicht allo empfangen DDerTr i}£ Der und 0es gufien SGewilNens nidht 1n

iDm vorhanden gewejen. So er Dilliq ab; el jollfe uße tun! MI3gl aber
allein Den Bund en unß 0a5 WMWaher Q0aDOon DHeiden und vDerwerfen, 19 lalte
er ja Die wabhrbaftige aufe, Das Da Tautfen el bei Den Auserwählten; Ja
auch Die empfobhlene Laute und den Berehl Chrilti Lölf el auf unßd hat biermif
keine aurte SYenn DeTt nicht In mı te und DBertehl Dleibt, bat ja keinen
Sott£, jagf Johannes. il CT )icH aber ocdhmals Der vermeintlidhen Kinderfiaute
bebelten, Das icH D nicht aglaube, \D i)£ Ja verfinitfert wIie Die Ielt und iM
OGreuel unDßd Abgqöfterei mif Der Melt begriften

Soldes, geliebter Bruder, Dünkt eg YidDh qu{ und DaR nicht lälferf, 19
ei Das “Bielleicht möcdht{te in jicD OHlagen. habe 310UT keinen
Zweiftel, ich mi£ iDm reden könnte, iD wollte iDn Die CErkennifnis, 19 MT
Qrımen Der Herrt bat In \olhem all mifagefeilf, ocdmals erinnern, Daß @T WDIie-
Der auf Die abn kommen möchte; mollte Ddenn jelber nicdht, \9 kann niD!
allein i ibm nicht helten ondern Der err )elb{if Reinem, Der nicht
will. Dır wollejt Dir al}o aller Dinge lallen anbefohlen jein, W1Ie Yır DDIN

errn gelehrt£f Dijt Solches auch in Süte DON MT annehmen. 810 e5
allein als e1in e  es itglie 1 Herrın. Yie na Softes DurH Jelum
Chriftfum jei mit uns allen 3 en Zeifen. Umen.

m un  e im Herın Uunwürdiq Slegpo[b CSoharnidhlager.

Il Über Q3ucbfiaan und Sinn Der $jéi[igen Schrift
Scharnjchlagers Sendichreiben DIE DBrüder in ähren nach 151  ©
Jbr lieben Brüder! NadHdem JDr 3UM öffern Nal in Curem Schreiden

meldet DDOMmM IMort „Duchltaben”, achte ich, Jr habf ım Buch Der B ranft.
worfung au f Shwen 3801018 m” ım 4, Kapitel Der 96. An  £.
Drf wobhl ernoMMen, wWIe Dasjelbige IBorft 3 vernehmen und WIDer Den
Schwenckfeld gebrau: jei worden, unßd derhalben, wIe ich nichtfs 0d-
wider fei‚‘unb i}f eın er|tan. auch allo, nämlich, DAaR )olches JBort „ DuDd-
Itaben“], 25 e In Ddem Zeugnis “VMeuen Leltaments, alg KRöm. 2' - Kor. 3I
jei Das IOhriftfliche SefeßB, ODDEr Bucdhttaben 0es mojailden Dienifes und
QAmtes en Teltaments, 19 dDurch 19  en Buch/taben Dief, Die “HNerdammnis
und DBermaledeiung preDdiagt. Röm. 7I Kor 3’ Sal 5 Durch we Cünde Der
TCod und die BNBerdammnis als Der Süunde Sold kommf{£ Röm 5I 6I 7I Hebr 7  5 Gof
2I J3a Und Da ele i}f mit \ einep geleßBlidhen Buchttaben DIie Kraitf ORr



CSuünden und Die un Der Stachel OCg + 00e$ Kor (Fg cichftet NUuL S01n
“Röm 4, unDd adhbhtf niemand lebendig, )Icomm unß rechtferfig DOT oft

Sal enn e5 DA ibm unmöglı Röm 8I Yct 1 / Hebr.
Und alıo WIieE oben lautef i]£ 0as JIBort „Buchitaben 3UIM erlfen DEr föfenDde

0es m Dje Ifen Teltament£s unDd nicht Da i riffliche Sejeßes
amt “Veuen Leltaments, 10 Den eiligen ebendigmacdhenden el und (SnaDde
mitbringt Durch Den aubden ROr Unter Dem oben genannfien Dien BudDd
jtaben ind Die JÜünger Chrilti ja nicht mebr vDerbunden wWIie jie 05 geweijen )ind,
ebe lie (ebenDdig wurden, ondern inDd unfier DEr na und Dem Regiment Des
%eiligen SGeiltes, 3 weldhem Reagiment Das UBorf unD lmt Deg “Neuen elfa-
men gehört und nicht Des iten, Das Durch Den Buchfaben Die Denn Der
nicht Dadurch gqeföfet wirDd, Der kann DurcHh 0ag Mmt$ Deg Neuen Leltfamentf$s nicht
zum en Rommen. ön Wer aber al}o eföfet wird, Der MAaq ur Amt£
und Schritt als aucd te Des Neuen Teltaments lebdenDdig werden, 19 ers
aqlaub£. JoD Yurch diejen Slauben empfängt man Dden
eiligen el Sal 3I Jobh 7’ Eph ; Der Da lebendig macht unß Das VYoben
bat, i unßd wirkt. J0oD 6, “Röm S, Sal 2’ Kor

Darum ebübr{ uns, Qie eilige SÖr 3U A mf Des
Neuen Teltaments G2eDöridq, niq©{f einen en BucdHjaben

n, WIie 29 etlidhe NenNNeN, eil jich )elbit olche Schrift Heuen
en nirgends al}o KRöm. 1’ S im. 3!) jondern „Deilige Schr nenn
Denn ljie irD DdurcH o  en Namen („Ducdhftaben“”) geacdfet und verdäcHfkfigt ür
Den genannfien-{ofen Bucdlfaben Des Sejebes, 19 jie uns DocH 3UM QXoben Dient
und gegeben E, DeNentwillen el illiger 1in l1e
DB u f a 1e Sie irDd auch Durch 0ag IMort „DBucdhttaben verunehrt unß
iDr rechfer “NMame itd „Heilige Scritr genannf. DYenn el ‚i „5Qi'
ige Schrift?“ Nämlich Darum, Daß jie (2 efr X DDON eiligen enidhen Sot-
tes, Ia DDON Den eiligen Cvangelilfen unDd polfeln, geredef, gelDHrieben, DO

eiligen el gefrieben und DON Sott (2 Sim 3.) eingegeben, unDd O>  @
ten Sinne nac nich{f eı1n er B u  ® ondern 0ag heilig qge
preDdigte IMort otffe  C ja eine eliagama  enDde und (lebendige Kra
offes, Die Da eliq macht alle, Die Daran (auben. Röm 1) S im
Und 10 i 1oldes ele DDEer ejen höre, 19 qilf 03 11088 glei DDiel, als Dörtk i
Des Herın DDEeT jeiner Apolfel en DDEer Dredigtien, DwWIe 0S Denen, 3 welchen
OEr Daulus und anDdere geredet und gelOrieben abden, alei )oviel Daf ge
qolfen, als ennn lie 0G mündlich Dörten DON ibnen reden. on weiß ein 1eg
er nafürliche en wobhl, Dap die Buch|faben, Damit DIie beilige Schrift Qe-
iOhrieben I, iDnen jelb{ff, außer Des wahbhren DBerlfands und DEr Erkenntnis,
HUL eine {ofe A  inte und “Dapier , alei WIe Dn ıIn anderen weltlidhen rif-
ten; aberdemwabhren Berftand, Sinnund Weinung nacdl
Schri}t Neuen Teltaments nicht eine tote S inte noch Buch|taben.

Wem eilige evangelilcdhe Schrift unDd Seugnis mi£ ibDrem inn und “Ber
itand IM Herzen durch Den eiligen el nicht autgefan und lebenDdig gemacht
wirD, Dem iIt Ja nicht allein Die Heilige Schri {9f, ondern Chrijfus )elDi{t am £
Jeinert Sehre, Ä‘3ebenL Veiden, Sterben und Aufer/feben iJ£ iDm kein Außen 3ZUM
ewigen en und ja NUuUrLr eın Dfe Yina, ob er glei Die Soriff Drauche und

undleje, 10 ang unDd off will. So el eın \  er wobhl i riffgelehrf, \0
eit jie als in naftürlidher Aienich ver|feht; 48 unDd i Darım QDEeT nicht
el noch geiltgelehrt£, noch ZUMM el Softes iOhriftgelehrf£. Denn jolchen
allen 11 ja Die Heilige Schrift Tür iDre $jerzen nicht  9  2 nuß Ur Seligkeit, ondern
ifr und bleibt iDnen allezei eine tofe Schrift und Buchifaben. ber nicht Der
Schrift willen, ondern iDrer unver)fÄänDdigen, unbubtertigen, ungläubigen unDd

11



Derfinlierfen Herzen Oenen Schrift unß ‘Dredigt 0es Cvangeliums
1 HYerzen nicdhf ebt Yie mı aber ilt iDrt je[bit Das geredete Ior!
offes Weswegen ur Jr jie nicht einen Dofien Bucdltaben beißen, jJondern
„Heilige Ocitt., wIie jie \icH Denn elbit nennt£.

II Cin VYied Scharnichlagers „Bon Der Yiebe“
Die VYieb i}£ kalt jebi In DEr WMelt,
JDr weder Jung noch Qllt nacdh}tellt,
3u Iun will lie gan; rabhren,
So lie Doch f Des eßes
JBer Die techt wüßf, auch Boff erRennt,
QBürd’ auc Dbald neu eboren.
reundlich i}t jie 3WarT in Seduld,
Obn Citer, nimmt bin alle Schul
ZAuf i mit ganz3zem illen;
Sie wider}freif noch zanket nicht,
BIä 'ich nicht auft, i]£ Yangmutbhs Sitt”,
F ut en er tillen.
Hat 3üchtig erD, nicht Hamlos ed”,
Stellt lich nicht wer, meißd f Das Ge1pöSötff,
Tuf aucd nicht Cignes ucden,
ff bitfer nicht, noch 30rNigq trech,
Daß alle Dinaq 3um Suten precdh’,
Entbält jich alles Slucden.
Des UnrteDhts vreutf lie 'ich Qqar ni(dH)£
Ym ZAragen und au Untrie
Hat lie qaTt kein’n ejallen,
Der abDrDel q iOwin Yreutf lie i ebr
ecf 3 die un und hält die Qehr
Und Derebl In en.
Q Ding’ jie und gern verfrägt,
Niemand aber beweat
O{{ Sach nach rechtem S’müte
Sie vDerirau all Ying und Doftfet all’s,
SG’duld ilt iDr Ring; Itreckt Oar dDen Hals,
Daß jie Untrie verhüte.
San3z nimmermebr Die 12 veragebt,
Hört all’s auf, lie allein Deftebht,
ann uns 3Ur HodHzeif leiden
SGoft iJ Die 1e€ Die VYieb il Sott,

päf und 'rüh aus er YNof,
QBer Maq uns DON iDt jdheiden
Ql un 1äbht auf; Die 12 180188 baut,
ebt 3 Haut, wa lie nicht au
Und ordentlich regiere
ie Eieb’! mit Deiner an

Führ uns mit OIr Liebensband,
DYenn rallche 1e verführet. Umen.



YWie Öie Menngniten ÖIg Öeutfche Holfsgemeinfcgaft
hineintwuchfen.

Borkrag DON Dr rmn Ö rodus
gebalten 18 Juni 1939 zu Krereld auf Dem eufiden YANennonitentag

1e€ Heimafgemeinde liebe Sreunde aus nab unß ern!
9 ind on DejlonDdere Serühle mf denen i Deute hier Nag

Yort ergreite Einer eiInNer Orfadhren 301088 Der Degründer DIejer
Gemeinde Joweif Jich Davon reden äpt Sin anderer Dat Das er
Befhaus auf diejem iun und Roden eingeweibht Und Dieler
IT Dat Dann Mein Bater auf OCr Hlfeifenbdank gejejjen bin
i ein gefau}t worden S gilf oeinleitend Meıin Öruß DIT,
liebe Heimatgemeinde! (g ÜE ugleich ein Stüc Deiner Se{chi
Das ich berübhre, wDenn ich NUun Q0AaDOIN precden will, wWDIe Die TINenno-
niten Die euficdhe Bolksgemein|dhajt hbineinwuchtjen.

eit Der großen Täuferverfolqgung 0es$ Jahrhunderis inDd
Die meilfen YAKennonitenjiedlungen eu  en Bereich ebr oDer
WEeNIGET Slüchtlingsfiedlungen YAach Dem Suüden kamen IMeenno-
niten ielfach CEiappen aus Der Schweiz, nach Alipreukßen
und eSwig oljtein vorzüglich übers INeer aus Den VYNie-
Derlanden nd mit Dden VYMiederlanden WMiederum verbanden aujend
äden OÖftfriesland un Das Vand Yiederrhein; 304 auch
Dort Diel aus Dem elten 3U, während Dier DIie ehr3a aus Dem
ülih|hen )tammf{e Q{18 Sremde galfen DE Dabher UNgSsUum DIie 3-
näch[|t unfier ußbriefen lebten und er]f angjlam eimilch wmurden
Sin DAaar Beilpiele Dier aus dem Rbheinland noch 1686 hatte ei{ma
Der Kurfürft DDN öln Jjeinen Untertanen allen DBerkehr unß Handel
mit dem „yheillojen Gejindlein“ verboten 16941 Der urfür DON DEr
al jie Rhendt graujam verfolat noch 1517 un 1818 eima Der
andrat DDON Braunfels )fille und nüchferne ‚eißige unßd Des
Hckerbaues Rundige VYouyte Die aber iDren Bart wachljen ließen unDd
keine Knöpfe [rugen wWeDder SGotffesdienit noch Religions-
unferricht teilnahmen unß NUr unfier JicD beirafefen, Das größfe
QKipirauen den Lag geleat. Ga mußfe Hag Heimfinden Denn
ihon jeine Zeit en

Ias uns wDenn MWDITE Nun diejem Heimfinden Dden ver|chie-
Denen Bezirken men/|Olichen Vobens nacdhgehen wollen, zunächtt
auffäll }{ Die Spracdhe icht allerdings Süden Di



COweizer HMiundart offenbar ralch aufgegeben IWDUTDE unDd Die boch
Deuiiche Schriftipracdhe ja DON vornherein gemein]jam WDar )ber In
Gorden! nd Dier ieq DIie Sache NUunNn verwickelter, als DDN Der
Segenwart aug ANgeNOMULIMEN wmerden möchte

ErTINNETLE einmal Daran, DaR Nan Deilpielswei  —— Die RKibel
ım Jahrbunder unß bis Ins binein au} niederdeufichem Sahl
Dden auch niederdeufich las “Von 1373 bis 1021 qgerade ein Jabrt
hunderfk lang, er|cdhienen in QBittenberq 1nDd in Altaqdeburg unß in
Hamburg DEr Elbe, ım mecklenburgilhen Rojfock und Did! DOM-
merichen ar und In Soslar Harz insgejamt nieDder-
euficdhe usqgaben. Qlls Kirdhen|prache ÜDerwog Dei den EyDyan-
geli]dhen dieler Vande eben allgemein Dis (EnDde DCes

Jahrbundert Das Niederdeukiche, ım Dann erjt all-
mäbhlich Dem ochdeuficdhen weichen. Yas olländilche eingewan-
Dertier Keformierter aber Dielt jicD Der SCider yürIwe
alt Dis 3UT Schwelle Der SGegenwart.

weilje jerner Darauf hin, DAaR DIe Siaafsgrenze 3wilchen
Deufichland unDd Den Niederlanden Yür DIie Hiundarten keine
Örenze it Hon YNorden nach Süden Der el nach geben C  HE-
1 YNiederJächjfilch und iederfränkilch über jie hinweg. Im
4 Jahrhunder lag olländilcdhe DHe]aBung in en unD Veerort,
ware mebhrmals OÖiffriesland einabe iın Die Bereinigien 1eDer-
lande aufgenemmen worden. JBas wWUNDderS, DAaR wenigi|fens als
Kirdeniprache Der KReformierfen Das Qiederdeukfjche Dort 3unäch|t
einmal DDO  = Holländilchen und er]f ım Jahrhunder DO  3 Hoch
eufidhen abgelöft wurde. )ie reformierfe raflcha Bentheim,
DUr INoore Deutichland abgelhloljen bewahrfe olländilche
Kirdheniprache 3UM «S eil )ogar bis ins Jahrhunder Ilm VNie-
derrhbein aber errticht Die niederfränkilche QKundart, aus DEr icH
Die bolländilche Schriftiprache entmickelt a  © an eDe 1647
Dis 1679 unier einem ranier alg brandenburgiidhem Stiatthaltfer
und “Nörs ne Krefeld 1600 bis 1702 Dgar unmittelbar unier
oranijcdher erricha SoD DUaTt Denn 1m Kleviichen manchen
$rien bis In Den Antfang 0e$ Jahrhundert Die Predigtiprach
bei den Reformierten unDd )elbit Den Katbholiken olländitch

Yie INennoniten iDrerjeifs brachten elbf{tverftändlich In Die
eUue Heimaf Die Kircheniprache Qer en mif; an Der i  O
Derlande e aneben Deren politilche und kulturelle BHlüte ım
1E Jahrhunder nicht ohne Inıiun auf Die Seltung iDTer Sprache;
jcbon 1565 verlanate üÜbrigens Der R5ölner äriprer Yatfhias
Servaes TÜr jeine Srau nach einem niederländil| Hen Heuen e\fa-
ment, Ja jie den oberländilchen ruck nicht ejen könne. AYatur-
gemäß aber mu Im aufe Dder Zeit Die olländiIche Kirdheniprache



in el YremDer, teilg veränDderter Umgebung au} in elb]t U<
tellt DON Den anderen Vebensgebieten ber ImMmMer mebr eingeenagl
und |Ohließlich verdrängtf werden. )Bir verifehen leicht, Daß lich
1e]je€ Enfwicklung au} Ddem äußer]tfen Zorpoltfen, In Weltpreußen,

IOnelliten vollzog. Hereits 1671 Dreibf ORr pätere Altelte
eDrg Hanlen, Die Jugend leje Del]er deuf alg olländilch. S5D
qing DIiEe Öjemeinde euDduden in den ger Jabhren und Die (Be-
meinde Yanzig in Den 6GOger und ger Jahren Deg abrtbun
er 3Urt eutichen ‘Dredigt ÜDer. er €  e DEr yalt alle Hriefe
bolländitch IODrieb unDd Der ollänDdilch predigte, WDATr Hans DDN
Sieen,3 Danziaq/bDei jeinem Begräbnis aber
jJangen DIEe “£rauernden ereitg in DDN Hans Iltomber gedichtefes
bochdeutfiches Sterbelied AI bald Darauf Die ANuswanderung nach
Rußland einjeßie, wWUuUrDe UunD Dies i eine Latf]ache DDN qrößfer
Bedeukung yür Die jernere SGejchi OCg Ikennonitentiume In Der
ganzen Melt! Die olländilche Sprache ihon nicht mebr mi7-

JBeiter ım elten machte lich Die qrößere äbhe Der ieDder-
an bemerkbart; Daz3zu Ram, DAaR mMan beim Übergang 3Uu jtudierfen
Dredigern Ddieje aus den Niederlanden erbitien oDer wenigi|tens
auf niederländilchen Univerjifäten ausbilden allen mu  ® In Ham
Durg und Itona begann” erff 1786 einDar KRahujen mit unß
in Dden Neu eingerichfteien MochHenagottesdien|ten Die bocdhdeu  he
Sprache gebrauchen. Allgemein gilf diele In Der Predigt )eit
1839 und m Kirdhenbuch )eit Dden S0ger Jahren Des 1 abrbun
Derts Krereld tührte lie 1818, ‚Sriedrich|tadt 18526 ein; Dorfhin batte
aa IMolenaar aus ena e{imWa DO Seilte 0eg eu  en Klajli
31SMUS unD DEeTr deukidhen Romanti mifgebracht; Dierbin kam Damals
Sakob Aitannhardt, DEr Sobhn Des übinger Stiiftlers. Über die Be-
meinDde Kleve, Dem „bDartfje DAn Duif)chland”, berichtet iDT “Dre
Diger auf eine amtliche Antrage noch 1870 Dolländilch Gie )ei aus
den 1974 aus Holland unß einiqge te )päter aus Aymwegen
qekommenen IMennoniten enfitanden unßd Dadurch allezeift, was
Sprache un qoftesdienftliche Sebräuche anbelange, bolländiich GE
blieben:; jie erlo indeljjen noch DOTL Ende OCg Jahrhundert In
en wmurde au} nirag einNIger Gemeindeglieder ö1 Sanıar
1560 3U M eritfen HNale eine deufiche ‘Drediagt abgehalfen; jeit 15859
qilf bier ür ‘Prediat, Taufunterricht unDd Kirchenbuch Oie deufiche
Sprache 3u iDT i}t 19292 auch Oie SGemeinde Gronau Übergegangen,
DIE big dabin DDN HCM bena  arien EnIhede aus edient wmorden
WAT; ehörte DIie Herrichaft OÖronau, Dicht (117 Der holländilchen
renz3e gelegen, Ja eben auch Den ®rafen DON ‘23errfbeim.
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Wer Weq Die Bolksgemeintchaft Dineıin qIng vür Die Yen-
NoNnNıieNn DIE Das nabe ieq über DIe Wirtidatt Schon
17 unDd 18 Jahrhunder kannte wenig}|fens ‚5 riedrich|tadt Kaum Be
rufe, Denen jie nicht Derireien Uien QBir jinden amals Dort
VYiennoniten alg Bäcker und er üller unßd Öljichläger,
Branntiweinbrenner und Bierbrauer; NEeIdeTr un Schufter
er und ‚yärber JBollkämmer unßd Hufmacher und Geifenjieder;
als YHaurer und 3Zimmerleute Schmiede und Slajer üDhlen-
und Schiffsbauer, enl UCRET- unDd Stärkemehlfabrik
als Krämer eben]o DWDIeE als Sr0  anDdier Anderswo GQGINqg 05 lang-
amer DOrCmMArIS IMer aber Das AkKennonitilche Ee DDN
1936 bineinjieht wWiICH Dier ür qalz3 DeutfiHland euftfe ajt alle Diele
Berufe INLNLET noch anfireffen unDd arüber hbinaus eEinNe2 el DeEel-
ferer möchte DDN iDnen ein]tweilen Den Vandwirt ODDEr Bauer
den SGutsbe]ißger DDer Sutspächter Der Yandgemeinden Den Alr31
unß Apofheker unier den )ogenannfen reien Beruten erwähnen
Und DIE verknüpfen lich Die Seichice, Denn eima Jahr
dunderk 6000 Einwohnern Der Krefeld 3000 Qlrbeiter DEr
mennonitiichen WMeltffirma DDON Der Vevyen gegenüberitehen, 0Der
2{ Jab Dunderi DDN 000 Einwohnern Der Stadt SGronau 9000
Dden Betrieben DEr mennonitilchen DAn HYeldens afig ın Sas
agleiche äpt jich DDN Den kleineren, jeDdo weit zahlreicheren and
wirf|haftlidhen Betrieben nafürlich erIt recht agen Und was be
Deutef (ur DIe SGejamtbheit je Dis au} Den heufigen :Lag nicht iDr
Yorbild eben als RBauern! Im Herbit 193  3 noch riel DEr Kreiß-
jaafzuchtin]pekftor DDN Yberbaypern 05 eine große VBerjammlung
binein, Daß Die mennonifi|chen Vandwirte Den anderen, Die 05 iDnen
Doch gleichtun wollten, ImMMer wieDder eiINe Aajenlänge DDTAUS
Jeien.

IMurden Die GNennoniten als Mirtkichaftsiaktoren aufgenom-
Mn und qeduldet 10 \piegelt Jich ibre Bedeukung Yür aa und
o1Ik Dem iDnen eingerdum{fen wider (£9 Dezeichnet
Die BerichHiedenheit Des Sanges Der Dinge DDN Ort rt DaR
OMennoniten den Städten Bürgerrecdht qgan3 ver|chiedenen
„eiten erbielten Elbing Hon 19589 Köniqsdberg und Yiarien-
burg 1750 Danziq er]t 1800 £önning on 1607
KXrefeld 1678 Der 13 und Bayern er}t 1801 (g mußte bem
mend wirken Daß man jie Meittäli  en Srieden nicht neben
Katboliken Lufheranern und Reformierfen alg eın vieries RBe
Rennitnis zugelafjen e (3 Ronnte Schwierigkeiten machen, DaB
e Öreifacher Hinlicht mit Dden anderen Religionsverwandten



WIe 1n Damals agte unß Das Dieß in  ejondere miif Der IC>
weil herrihenden Kirche nicht Üüderein]fimmfen: Jm Grenzagebiei
Des Staatlichen batften lie über Cid, öffentliche mier undß nament-
lich den Wehrdien]t eINne CIGENE te

Jmmerbin gab 0G Beilpiele ür Berzicht au f ur|prüng
iche Zujfallungen In Dem rort{chrittlichen ‚Friedrich|tadt
VNennoniten )eit 16658 Deputierfe Ärger jeit 1680 Ratfsverwandtfke,
jeit 1711 BDürgermeijfer DYazu zerftiel CIn Sfiaatswejen Irüher D}
wielo Körper|chaffen ungleichen Rechtes In Krefeld wmurden bei
DEr HYuldiqung 3UM Regierungsantfriff ‚Sriedrichs 0eg SGropßen Hen-
nonitien WIE (reformierfe) Seiltliche bejonderen SGruppen HUL
Durch Hand|OHlag verpflichtet während DIEe anderen SGruppen mi
erhobenem Schwurfinger förmlichen (£iD leilfefen Auch be
KRundete Dad UNgeTte Se|chle unfer Um/tänden ein DeranDderie
Lebensgefüähl Ojt angeführt E Hie age 0e8 VNMeumwieder e  en
Deter IBeber aus Dem te 18504 Die JUNgen eutfe wmollten mit
dem Schwert umguürie idrem UNgen Landestürfien aleich anderen
Bürgerlöhnen enfgegenreifen. Und DocHh hielt je Die Slaubens-
te Öed Cornelis KRig eu  he 1776), 0as maßgebende ehrbuch
Der „gelinderen Sekte“ DIE bieß Daran eit
DaR eın IMiennonit Jich 3UT Berwaltung eine obrigkeiflichen mie
nicht Dequemen Dürfe Zirt 28) lich aller Rriegerilcdhen ajten ont
balten müi)je U 29) und Daß Der ert Jelus Das CidkKHwSren
gänzlich verboten babe Art 30) Gie Dekannten Jbersheimer RBo-
Diüffe DDN 1803 und 1805 indeljen, DIie noch einmal Den WMebhr-
an eben 10 wobhl WIE DIiE Übernahme eines obrigkeiflichen Imtes
ableDnen, ind nach Dem berühmiten Ausipruche QBilbelm Hann-
hDardfts „Das Hbendrot Himmel OCg alfgläubigen Mennsniten-
tums“, wenigitfens i eiten

Der SGrundjaß Der Sleichheit aller DOTLT dem eje Dden Die
franz3Sfilche Revolution und iDr CErbe Yapoleon wirkungsvoll DeTL-
{rafen, i — nehmend DWIEeE gebend DurcCh
Umjonft reilten QAUbgejandfe Der Drälzer und Der Krefjelder en
noniten nach arı Diejen eröffnete Seneral Caulaincourt, Der
Kaijer WerDde iDnen 3uverlälfig Die erbetene Befreiung DO  = ONili-
färdien f nicht zugelfehen wohl aber vielleicht au} iDT Seiuch Din
jich veranlapt tinden )ie aus/hliebend als YAichtkombattanten,
Trainjoldaten Vazareffwäarfer u} DerwenNDden Und en
wWurde DIie verlorene Mehrfreiheit nach 1815 nicht erneuert wDenn
auch eiNe Stiellverfrefung WIE während Der Sremdherrichaft noch
CINMIGge Zeit möglich blieb 1821 iel die Sonderregelung e
ans 1851 mu Die Hamburger Gemeinde lich 3UM mindelten miif
Dem Zwang Stellverfrefung Nun ebenfalls abfinden In QIlt-
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preuben allerdings bielten )ich Die Könige Das ewIge (Hnaden-
privileq zsriedrich DEg SGroHen DOMN 1780 noch lange gebunden; iın DEr
Rheinprovinz, alle mennonitilcdhen ‚Samilienhäupter ausdrück-
lich befragt worden / erlaubte eın Sejeß DON 1830 Dden Ddort
Angeliedelfen Die AWehrlofigkeit weiter bei 3ahlung EINeTr eigenen
Steuer unß bei Berzicht auf Srundltückserwerb und au} Staats-
amter. AIn Dem vergrößerfen ‘Dreußen Defjeifigte Dann noch iM Zei
ben Heg Oibderalismus November 1867 eın eie eDde Qlus
nahme  * ber j1eBi noch erlauDbie Der KSEnig QKär3 18068
einen Dienft ohne Y)ie bisherigen Ein)hränkungen in Qln-
jebung Des Grund|tfückerwerbs unDd Der 3Zulajjung Den Staats-
amtern )owie Die jJogenannfe Aklennonitfen|teuer Dob Der Innen-
minij}fer Darauthin INai 1868 ausdrücklich auf

Mie jeht Diejer Rechtseniwicklung eine eeli  He Um/tellung
3L Seite wWarl, MAq Die Tatjache zeigen, Da erjelbe
Milbelm QKannhardt, Der 1863 Die Wehrtreiheit Der altpreußiichen
Mennoniten nach außen bin ge)bichtlich begründet e, 1868S5—70
in einer Au} aßBreihe 3UT Wehrtrage nach innen bin Die eue rDd-
NUNg jeinen Slaubensgenofjen gerade iDres geilflidhen Qobens
willen empfabhl ABie ebr Dann 3weil Aken|hHenalter )päter DIiEe
Sleich}tellung nach “Dflicht unß echt Den Iennoniten In Sleilch
und Iut üÜbergegangen DAT, erwies lich m re 1933, als Die UVer-
einiqung Der YAennonitengemeinden ım eu  en eich DDON Jich
aus erklärte, 1m ‚Salle DEr ABiedereinführung DEr Mehrpflicht keine
bejonderen Borrechte mebr beanipruchen wollen

JIn dem Aaße Nun, in DdDem Die rechtlichen Hindernilje Tielen,
er|Ohlofen 1809 den INennoniten 1m eltfen unächtt, und Dann
auch iIm en örrenfiflicdhes en und Staatsämter. Jas
“Borbild $riedrich{tadts, Das anfangs NUurTr weniq olge jand,
wWuUTrTde nach Dem fiefen EiniOnitt Der en des 3UM
Jahrhundert mebr und mebr nachgeahmt. JIn Die PDaulskirche eima
enfjandfe ım a  TE 1848 Krefeld Den IMennoniten Hermann DDN
Beckerath, Deljen Wiege mM beicdheidenen au IBebh-

jeines NVaters ge/fanden batte, und en den VHNiennoniten
aa Brons, DEr iın Rarger Jugendzeit lich Die er Des ge-
iebten Schiller )elb{f hatte binden können und mühlen ur
jener Damals Reichsminiftfer und 1862 Dräjident Deg bleibenden
QAUAusichufies Des eu  en Handelstags, 10 kämpfte Diejer ım
“Nationawerein und in einem DON iDpm mifbegründeten DIITT1eS-
ländi|chen $ loftenverein Yür Die Einbheit unß to Des eu  en



Naterlandes u99 Der ral3 enf|andfe Das VNerfrauen iDrer ON it-
Dürger Dden IMeennoniten QECE CEymann 1848 Die Ständekammer
31 ünchen und Dden Hennoniten Heinrich aufter 1903 Den
Reichstag; IDAT jeif 1833 Bürgermeijlter DODON rankenffein,
Ddieler jeit 1896 Gemeinderat und DYiljfrikfsrat DDN Srün]fadt Qe-
wejen SJer kleine Finger, miit Dem nach Derzhaften Qus
Oruck Der Sroßher3zog DDN Hellen jein Vand reqgierfe
Der Staatsminiltfer Singer aber lie Dig Jein Vobensende
eın ireues Slied Der YKennonifengemeinde AKonsheim Und DEeNN
die YIennoniten ankbar iDrer Welikrieg gefallenen TÜDer
gqgedenken 19 DerDdient 0O gegenwärfigem 3u ammenbange Der-
vorgehoben werden, DaR unfier dDiejen DEr Olnteil OÖffizieren
eiwa Oreimual groß ÜE WIE ReichsdurchiHnit

FÜr unjere Zeit MAaq mit Rückficht au7 Oie Zedeufung Der
IMiennoniten öffentflichen en Der ENgETEN Heimat eINe 3u
jJammen/|fellung Ded Jahres 195} dienlich jein GSJamals i
$reiftaat unß bena  arien Aelfpreupßen Miennonit Der Direk
tor Der Danziger Staatsbank und Der Veiter Der Kreisihule Der

Neuteich Die DBorli ODer jtellverfrefenden “NO7r-
jiBenden Des Saatbauvereins Deg RNRubenbauverbandes Des uUCReT-
wirft  aftsverbandes der Biehverwertungsgenoffen|hHaft esBieh
unDd Sleilchverjorgungsverbandes Heg ARildhverlorgungsverbandes
und DDN AKolkereigenofjen]dhaffen; piele andwirfichajtliche Sach
berater, YIG. BezirRs- unß Kreisbauernführer Deichhauptleute,
r{S- und Amtsvorffeher unß Vandräte, eben 1D wWIe Orfsgruppen-
und Kreigleiter uUurCm- und OÖberiturmführer Im Hinblick au}
Staatsämter jei noch einmal 0ag Aennonitilche te DON
1936 aufge!]  agen, Man Iennoniten in Den meilfen Nerwal
{ungen unß au} Dden ver|dhieden!fen Stiufen Deg Beamtentums
trif}t Ga qibf05 Sekretäre unßd Oberjekrefäre, Jnıpektoren unDd
Oberinfpektoren, Recdhnungs- und misraie bei Eifenbabhn, D
und Selegraphie, Berwaltung und Jufti3, ‚Sinan3, Steuer und ol
Ga en IDITE Stitudienräte auräte U1 Öberftudiendirektoren,
YÖberregierungsräfe unß QAiinijterialräte IBenn HMan erwagi DAaR
DOTr qui{ 100 Jahren noch Die Krefelder SGemeinde, obwohl ‘ie \e
bereits ielfach anders urteilte ür DIie Gewiljenstreihei DON OINit-
aliedern Jich einjeßen mu  &, Die WMehrdienit ODer Se\hwo
renendien|t Bedenken batffen ermißt man Die änge der DUrCH
laufenen Babhn, Deren uns nun mennonitildhe QAmis-,
Qand- und Kammergerichisräte, PDolizeiwachtimeifter unDß -A)Der-
wachtmeiljter, Hauptfleute und mirale egegnen.
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An Das weitere Äu 1fnu rieb Willen|cdha unDd un] unß
allgemeine AWohlrahrf Körpers unD Soeele wuchjen OIiE Nenno
niten nNun ebentalls alch binein. Um Das eben braucht IHNaN Dier
in Krefeld ja wirklich HUL einmal mıIk }Jenen Augen Durch QIie
Cirabhen wandern. Au DdDem wa ragl Die Säule yür Corneliug
DE SÖreif)] &s DEer jeiner Bater|tadt 1534 beziehungsweile 1863
FÜr wohlfätige und gemeinnußige 3wecke Den bis Dabhin in eu  en
anden unerbörten Deirag DDN 466 000 Salern DeErCMA In DEr
$riedri  traßhe, wenige inuten DAaAvOIN, Die Stadtbibliothe
mit Dem RBild jeiner C  <  tichte unß S rbin IM Vejejaal, jener Vitarianne
Rhodius qeb DE Sreilt, Die 1902 DUurch ein ega DDN 800 0U IN
DIe Sthijtungen Des YVbeims erganz3[ie. )Bieder einige inuien weiter
erbebt 1D auf Dem Karlsplaß. das Kailer-Wilhelm-Akujeum m1i
einem SHenkmal Yüir Ailbelm Croug (geltorben 1904 Dem DOTLT
deren Ddieje Kunjft{tättfe iDre Entitehung Dervdan G)ie nicht alltäg-
lihen eILaAnDde JBerken Der italienilchen Kenai]jance, Die }ie
biragt, halten Das Andenken Den Yordeliber QDd01) DON ecReTaA
wacdh, Den Der päfere SGeneraldirektor DEr Stiaatflichen Akujeen in
DBerlin {{o D, ‚Salke 1916 als erjolgreichen Sammler und in einem
Gammelgebiet wobhlunterrichteten Sachmann TUODMIEL. Und Det Dann
noch gelegentlich einmal Das liebenswürdige Büchlein 3UTt and
nuımmf£, Das Rudolf DDN DEr eyen nach per]önlichen Erinnerungen
ÜDer Johannes Brahms alg en unDd Sreund 1905 bei Karl
KRobert Vangewielche hat er]Deinen laljen, dem gebt einNem
lichen Beilpiel auf, mwmIie eNg Die Krefelder INennoniten auch mit Der
hbeimilcen QARNufjikpflege lich verkRnüpft 'ühlen Dürfen

ber Krefeld jel i} ja 138088 ecin bier befonders.naheliegendes
ei]pie tür den mennonitfilchen nteil eu  en Kulturleber
überhaupf. Richten WIT eima Den “Blick nach en, ollten WEeNiq-
en 3wWel “Männer In diejem 3ujammenhang nicht unerwüähnt blei
ben: SDer cOhon genannfe, 1850 leider Diel rüäDh verltorben?
28ilbelm AKannhardt Dat eine Ia nicht NUE DdDen Slaubensgeno{f-
jen qgewidmert, jondern auch wejentlich anı Aufbau Der eufte 10 be
achteten Nolkskunde mifgearbeifet. Yer 1929 in bobem OIl  Ler Da-
bingelchiedene Hugo Conwenß ber gilt dem Ausland ebenijo MwWIie
Ddem JInland alg Der Schöpfer und bis jeinem Ende ugleich als
Der geijtige ZANittelpunkt£ Deg AYXatur]hußes unß DEr Naturdenkmal-
pflege. Der Blick nach Süden firiltt vielleicht auf eier Yetitweiler
(1837—1904), Den “Vater DeTr Heilltättenbewegung, DEr alg eriter
nacdhwies, DaR 3UT Ausheilung Der Schwindjucht nicht NUur qganz; be
timmfe 3Zonen, ondern jede Klima äbig )ei; und dejlen 100 SBe
burfstag noch kürzlich Öie Deu  e Tuberkuloje-Sejellichatt elt
lich begangen baf Fin Blick nach “HNorden Indejjen Mag zunächft In



(imöen Den iein Veblag JUNIOrL genannfien Konlul ernDar “Brons
(1831—1911) reijen, DEr jeiner Bater}fadt urnpla und Surn-
halle \firfefe, und Del]en Hndenken QWettkämpfe lebdenDdig Dalten,
DIe jeif Jahren HSöhHepunkte OCg ojffrielilchen Sporflebens find er
RBlick HMLAQ Dann haffen leiben au} Der Gelfalt 09 Seheimen
Kommerz3ienrais Jarnı ten Yoornkaat RAoolman (18153—1889), DEr
nicht Durch eine )taffliche SGeneverfabri Den „DNoornkaat“ 3Um
volkstüämliq)ten Kornmwein Öifjrieslands und jeiner wmeiteren Aach
arlcdhaft machte, T nicht NUL me jeinem SGeihäftsteilhaber 3u)am
1en Dem Damaligen Kronprinzen ‚Sriedrich ilbelm bei einem RBo-
uche Die )tolze Schar DONMN O Kindern nach Yrgelpfeifenart DOTL-
jühren konnte, Der nicht NUr Kircdhenälfeltfer jeiner HeimafgemeinDde,
Senaltor, Bürgervor]feher und Ehrenbürger jeiner Bater|tadt “Hor
en, Keichtaqsabgeorönefer unß CEhrenmitglied unß AReilter OCg
reien Deutichen Hochftif In ‚Srankjurt Iain wWAT, ondern
auch ber all Das Dinaus Die QAurße wijjen  atflicher Defätigung
tJand Sein Dreibändiges Mörterbuch Der ojffriejilchen Sprache €
noch hHeute als unentbehrliches Nacdh|hlagewer in Dden Vejejälen
großer Bibliotheken unß Yand noch iM DOrIgen Te DON er
Seite hDrende Anerkennung: DYiejer vielleicht nicht immer TI  e,
ber ür Spracdhenwilen|haft inferel]lierfe und beräbhigte Huto-
Didakt )ei eın hervorragender Kenner Des OÖjffriejilchen qewejer
und habe miif ungewöhnlichem lei Das Uaterial gelammeltf und
verarbeifet, Da3u eın reines ür etfymologilche und jemajiolo-
gl Fragen gehabf. Schon 1873 er Jich übrigens in EINeTr
eigenen Schrift Die Sälldhung Der Ura-Linda-Chronik ae-
wandt, Die bekanntlich Rürzlich noch einmal viel Staub aufmitbe[te.l

Yas ild Düirfte JicD runDden, Denn DWILrC Nun EnDde auch noch
auf Das r c unjere Aufmerkjamkeit enken QNie-
weit idhon in Yrüherer HZeit eine Yreundliche Haltung anderen Be-
kenntnifjen gegenüber QIng, Mag Dag an3iger Beilpiel zeigen Ylg
1687 DIe „Herren Jeluifen  “  7 alg 1688 Die Yufheraner (in Obhra
ibren Kirchen bautfen, wWUTrDde In DEr Alkennonitengemeinde gejam-
elt und in efrag DON 200 D3wW 300 Sulden gegeben; Die DEeT-
friebenen Salzburger erbielfen SE Dgar 1445 Sulden JBie Oa-
alg und Dort WAT 0g auch )päfer unDd anderwärts. An ‚Sriedrich|tadt
qab man 1861 Den Lutheranern eın SGeicdhenk zum Kirchenbau, In
Emden 1779 den Reformierten eins 3UM1 Sriedensfeft, in Friejen
hbeim bei Ludwigshafen 1805 eins 3UM RBau einer profeltantilcdhen
Ir  e l_lmgehgbtt gaben um eilpie Dei unjerem Kirchenbau In

21



$ riedelsheim 1838 evangeliiche Ürger nicht UnerDEeDlLDOEe Be-
iqdenke In bejonderen Sallen bDalf iülan \ ich gegenleitig. ier in
Krefeld eima inDd Die altkatholiichen Goffesdienite zeitweile in Oie-
jer Kirche unD Die mennonitfiicdhen beim Umbau Der eigenen in DEr
altkatholichen gebalfen worden. In Berlin ind IDILr mit unjeren
SGoftesdienifen \dhon ein halbes Jahrhbundert lang bei Den Herrn-
hufern Dankbar Salt. In üncen unDd Stiufigart verjJammeln
WIrC 1115 i Den Räumen Der Daptilten, in Kaijersiautern unD 3wei-
brücen, Srankfurt , D, YurlachH unDd Sinshbeim in Denen Der An

QAKihion, in Regensburtrg in Der lufheri  en Bruderhaus-
IT Und DwWIie piele BDeziehungen bringen Die {t ABohl
jahrispfiege, die Außere QWKillion, QAllian;z unß SGemein]dhatft! JRie
o}t amfieren, namentlich N Süden, bei Beerdigungen unjere Silte-
)fen und evangelilcdhe “Diarrer nebeneinander! 1810 bot Die Be-
meinDde Krefjeld, 1858 Die Gemeinde $ riedrich|tadt, 1870 Die (Be-
meinde Danzig anderen Tıfen ausdrücklich Abendmahlsgemein-

Und ın Berlin Daben rijfen mi uns Abendmabht teil-
HUMEN, Die au} keinem anderen en jich kirchlicher Se-
mein|haft bätten zujJammenjinden können. Schon ım Jahrhun
Dert Sysbert Dan Der Smijjen bei jeinen erbaulichen
Tıjfen nicht HUL Die Akennoniten, un was verdanken

DIL Der qanzen eu  en £heologie!
Solch äußerer Angleichung enf}pricht erklärlicherweile eine

innere. EChen außer Der SGemeinde, yrüher mel )treng verpank, ind
Hun nicht HUr ım ZAlordweltfen, onNdern auch ım Süden und en
weit verbreitet. Yie Kircdhenzucht mußte Jich ar ein|Oränken; Die
Abfjonderung bei Unverbefferlichkeit oDer groben Sünden wWuTtrde

m Ronjervafkfiven Heubuden jeit 1899 nicht ebr angewandk.
2Bohl qgib£ auch euftfe noch bei kleinen SGemeinden SGottesdienitke
in Privathäulern, wobhl ind unjere BeihHäuler, Die \icH er]t allmäh-
lich Kircdhen nennen durffen, auch heute noch aber Die rgel
1e€ D bald ralcher, Dald langjamer iDren Cinzug: In Itona 3ZUM
eilpie 1(7/64, In Danziq 1788, in Jbersheim 1822 ın eer 18627: in
Sriedrich|tadt 1845, in eudDuden 1890 Yie Jber  eiIimer Kirche
zieren Jogar jeit undert Jahren ereits Dachreiter unßd Slöckcdhen.
2Bohl kennen DIE auch hDeute noch Alteijte und ‘PDrediger, Die neben
Diejem mi{£e einen bürgerlichen eru aben, auch nicht kade
miker ind; aber ierfe Theologen egeagnen uns in Krejeld und
Soch, in OÖOjffrieslanDd, in Friedrich|fadt und Hamburg-Alltona on
jeif Dem Jahrhundert, in Der al3 zuer{f in ANonsheim 1819 in
Danziq jeif 13206, in Elbing-Cllerwald jeif 1923 Y)ie ver|chiedenen
Ricdhtungen Der evangeli]hen Theologie janden Derarti ihon piele
Jahrtzehnfe indurch DON Den Univerjitäten iDren Weq auch au}



mennonifilche Kanzeln WIE Denn Die einzelnen SGemeinden Die Un
ter|chiede innerhalb DEr großen IT innerhalb unjerer kleinen
gleichfalls wider]piegeln, Außere 3Zeichen DIEeE “Salar un Bältchen
0Der DIie “Sitel “Daltor und “Diarrer macden Die INNere AWandlung
NUr Dejonders deutlich Bereits 1850 rbielt auch eın mennonitfil|cher
rediger au} Bor|chlag OCg örflichen Superinfendenten nach

jähriger m  Ührung eINe Rönigliche OÖrdensauszeichnung

IMenn eg Kaufmannsffadt DIeEe Kretfeld nabe lieaf DDN
Bilan3 reden, 19 Dleibt nach dem ejagfen wobhl Der ESin

ÖTrUCR ARtivjeife DDN ungewöhnlichem Ausmaß E3 gebht ber
Dden Rahmen diejes Borirages Dinaus muß aber Doch Der ere
tigkeif Dalb 3Um Schlufje mmerDıin angedeufet werden, Daß wWIie
berall Veben auch hier Die enf|prechenden ‘Dajlivpofjten Darum
nicht rebhlen ANoch Der weilen HÄlfte 0e$ DOTIGEN Jahrhunde
ind ‚Familien und e[b{t Ailtejte ausgewandert weil lie Des Ge-
wiltens willen DIeEe Dargejtellte CEnfwicklung nicht glaubfen miftmachen

können Und heute noch allen jich Unfterichiede, DIe aus Dieler
Entwicklung lieben IMennonitentkium DDN Vand Qand nicht
wobhl verkennen Andererjeifs en hier Deufichland unjerer
Gemein  a zahllofe überhaupt Den “KNüicken gekehrt£ WMährend Die
Bevölkerung qganzen lich verdoppelke verdreifachte Daben
WDITE uns Deltenfa Dehauptet; DDON Werbung Don qgar nicht
reden. Und hineingerijjen wurden MWILr namentlich Die allgemeine,
oft qar nicht ebr alg erkannte VBerwelflicdhung, DIe un  LU NUunNn
eben{o WIE Die großen Kirchen ernifer twägung 3wWingt

QYuelen
Sprachliches.

Iar Yindow, Yiederdeutf]: alg evangeli Kirden|pracdhe unß
QAdol ach, Der eu  en Spracdhe, Leipz3ig 1938

17. Jahrtbhundert, Sreitswald 1926
althber a' Yas YNiederländildhe Deufihland (in NRiederdeutkiche

CStiudien, Conrad rOling 1932 dDargebracht, YNeumünffer ollfein,207
bis ?2

Hein3 KIoRß, DYie niederländilIh-deu  z  He Gpradagrenze, insbejondere in
Der ra}l haft
en Er or]hung und 3UT “Dilege 0eg Deufihkums 1930, &. OB-—f entbeim (in QRitteilungen Der ademie 3UTt wilen!haft

©“ouis abhn, G)ie Ausbreifung Der neuhodhdeuticdhen Schriffipracdhe
Offfriesland (Leufonia 24), Veipzig

illiam Foer]fe, DYer Cintlu 0eg YNiederländildhen Den DT
Der jJüngeren niederdeuf|dhen {un arien Offfrieslands (Spra @  @ und “Bolktum,
Neue olge Der or|hungen, el A, 8), Hambur
aale 1937

alt a, Grundzüge nordojfdeuf|dher SpracdhagelHhichte, alle-
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QBaltber INü_) Q, Yıie Sprache er eu  en “Viennoniten HR:} $yeimatblätfterDes DeutiDde Syeimatbundes Danzig S 1930; au c Sonderdruck).urt W  >4  icns, YXiederländiicher Wortichaß OCr Hiundart DEr WMWeichtjelWeETDeELr (in SeitioOHrift Des Weltpreubiichen SGeidhicdhisvereins 3186) 016
, 5 f d}

Richard Klaphee, Kalkar mmM Niederrbhein, YHülleldorf 1930
10 Jahrhbunderf (in Akennonitiiche Blätter 1903,

Alinrtich] Dan Der Smifen, Yie Ausbildung unjerer beloldefen rediger 1

Dan DEr 0Cg, $olländiiche YIitennoniten-‘Dredige. DeufihlandIn AQilennonitiice Blätter al 1904,

onjkige
YAKennonitiiches Verikon, Derausgegeben DDN Chriltian un ChrilfianZelt, rankturt a. QIN. unD Weierhor (Dralz3) 191

ennonitfildHes YAdreßHbu 1936, Karlsrubhe.
Chrittliqmer Femeinde-Kalender TÜr 1892 älC ornelius Ris, 4)ie Glaubensvebhre Der wabhren YIennoniten DDEer Lauf-gelinnften, Hamiurg 776
Ern C rous, Her Beifrag Der VYennoniten zUmM WMiederaufbdau Yeut

an eitalter Des Yreißig;ährigen Krieges (Sonderdruck aus Ddem Jabhr-
Gang Der ennonitilgden SGeidicdhtsblätter), Karlsruhe 1938

rou8, Ilennoniten alten eich und Staaft (Dorabdruck auS ,‚Die
Heimat”, Kreteld b

(SriedricHh Deffweiler) “Deter Dettweiler, 3Um SGeburtsiag, Veip31g 1937
DI2 ürfOner, DeutidHer Reichstag, Biograpbildh- \fatilfi)|cdhes HandducHh,

“Berlin und Leip3ig, 1903—1908, Vegislaturperivde, 2 1907—1912, A
Vegislaturperiode, } 2959

(Ztnf» C rous, JIiennoniten KRedierunagstezirk Lrier (in Chrijtlicher Ge-
meinße-alenDder IUr 1940, 1

Beifräge 3Uutx SGelhichfte rhbeinildher JIlennoniten Hriftenreihe 0es Ien
nonitfil|dhen SelidHidhtisvereins Nr 2) eiertDo “Dralz)

Herm. Keujlen, SGeldi Der Stadt und Herrli  el Creteld, Crerfeld 186  .
HYugo KD tadf, Hermann DDN ecera Draunidweig 1875
JBalter PI

1916, 67—186).
ombe, Yie ammlung ol DDN Beckerath MN Cicerone

Na (aB ol COn eckeratb, Berlin, Derlkeigerung tai 1916, Rudolt
Vepke’s Kunjff-Aucfkions-Haus, Berlin, Kataloq 1755 (Dorwort DOn Dr DON

e).
alt, Die Kulfurleiltungen Der YINennoniten Ylffriesland unß INün

erland (1938, noch Ungedrtuck
ene, Der Herr]DHaft und Der Sronau, Sronau

i. B
TrToanau ein yührer Durch jeine Ge]dhichte und SGegend (SGronau 1927)
Wlilhelm] YAQKannhardt, Yie WMehrfreiheit Der Alipreukßildhen YANennonifen,

Marienburg 18  Mlilhelm]i{eim Qannhardt, 3Zur Wehrtrage (in AMennonitildhe Blätter E B

SHiermann] Sfoftlieb] AKannhardt, 3Zur CEnf)fehung und SGelchi DEr
Königl. Kabinetsordre D QRÄr3 1868 (in Chriltlicher GemeinDde-Kalender
ür 1919, S 97—107)

SHiermann] S{oftlieb] AIMuannharödt, Y)ie Danziger Akennonifengemeinde,
1919.  ‘Dcm3ig  äcliche un  au DDOM IMai 1922

Aiıtfeilungen 0es “Hereins Tür Die Seidhi Berlins 39 1922 &1:
YNRacdrıuf TUr Hugo Conwenß
en Der Stiaaftsardhive Berlin unß Koblenz3; hand  riftliche Untfterlagen

In igenem en perlönliche CErinnerungen.



Merkwurdigkfeiten unÖ S wuierigfeiten Gei Öer Erforfdhung
mennonitifcher Samilien Aiederrheinm,

BHorikrag DON KRektor Wilhelm 2iepoth,
gebhalten 18 Juni 1939 Xrereld auf DEr SGeneralverjammlung

Des Akennonitilhen SGeidhicdhftisrerei
ÜBer mit Erfolg Sippenforicdhung freiben ill muß \ich au} CIMn

räumlich beagrenzfes SBebiet Dbe|hränken JInnerhalb Diejes Bereiches
muß er ganz3 3u Haule jein muß SGelchi und Seograpbhie Sprache
und Brauchtum und alles mas Den en]cdhen DEr Land|cha
tümlich I4 Rennen Jnnerhalb Diejes noch einigermaßen über-
Ihauenden SGebietes Aiiederrhein belchränken DIE uns Dann noch
auf verhältnismäßig kRleinen ‘Derlonenkreis eben au} Hie
IMennoniten Yiele jinden MWITE nach 1694 zujammengedrängt auf
Die Gemeinden Krefeld DYuisdurg, Soch Kleve, CEmmerich unDd
Noe2g or 1694 en noch VYtennoniten Rheydt (3oppenbroich
unß Ta und jülich|cdhen Qlmt Yillen unD KBorn “Bor 1654
tinden DITE )ie außerdem Sladbach, R5ln en unß Den
angrenzenden Sebieten Deg Yiederrheins.

1er haben Die IMeennoniten mit Dden anderen IAkenichen 3 -
jammengelebt. Sie mit ibnen gleichen {utes unDß gleicher
Abitammung. Sie en unfereinander unDd mit anderen Handel
gefrieben, baben HäÄuler gebauf, SGrund|täicke erworben und Der-
au inDd Sericht und qgezogen worden. Sie
eu  He en/dhen iDrer SZeit und untierOhieden )icH DON Den üÜbrigen

wejenilichen HNULr Durch hDre CEigenart Der Auffallung DO  _
Dhriftlichen Veben ber Sitte und Brauchtum Sprache
und um jie mit Dden anderen verbunden S99 UE Die
Erforichung mennonitilcher ‚Samilien nichts anderes als Sippen-
or|chung ın Sie kennt keine anderen Quellen or]hung
mittel unß eIDDoDdenNn alg Die allgemeine ‚Samilien- und Sippen-
Runde IBer lich ber mit den Iennoniten YNiederrhein be-
onNDders Delhäftigt wWird Dald yinden Daß Die Sitten bei diejen aus-
gqeprägier klarer und konjequenter als bei den übrigen
Bewohnern

Das was [DITE heute Samilienname nennen i}t noch
noch Dden erifen Jahrzehnfen Ded Jahrhbundert Den

bäuerlidhen Segqenden Hotresname IBer aus dem OLIIETr-
en Hof WEAAING und anderen einbeirafete ITUg DD

diefjem Zeitpunkte den VYMamen Des DIe jeiner £rau IBer
Der Stadt Da Haus mit Dem Zeichen Des ohren erwarb unß be-
wobhnte wWUrDe AiohHren San IHiorian enann{i FÜr Die SOr ung
el Da icht jeder DEr Sladbach DOLT 1700 “Yorian bieß
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1}E bilufsmäßig mit Den vorherigen £rägern 0C$ amens verbunden.
Hier ind [DIE Dei OCr erifen, ber auch bedeufendifen Schwierigkeif
Der orjchung über mennoniti)che ‚Samilien angelanat. Fatjache L,
Daß aucl) bei vielen mennonitien ‚Samilien aus Der HZeit
1730/40 aus Dem vermeintflichen ‚yamiliennamen Des Sohnes noch
nicht ge|hlofjen werden kann, Dap Der YVater denjelben Beinamen
gefüährt hat Y)ie samiliennamen vielfach noch nicht
eit, jJondern wedhjelfenausbeitimmtien Gründen. Ienn
Der S Or]\her )Oriftiweile rorfichHreitet die Bergangenheit, Dann
elbei jeder Seneration wieder Die Haupffrage: JIRBie e1
Der DVater mit Dem ‚Familiennamen? YBie el DOTL jeiner Ver-
hDeiratung? Lieagt AKRamenwe  el vor?

Das i} aber er]t Die eiINe Seite Der Schwierigkeifen, Daß l -
mand Den Jamen eine anderen DIe als 3Zunamen erhbält IBenn
jemand Den AWWohnlig anderen
Ort verlegte vielleicht DIie Stadtf Ddann Legte m ei Dden
alten Namen qänz3zlich ab und benannte Jich anj}faft mit Dem
“amen des Dre DDer Haules Der iDm nicht mebr 3U]fanD, mit
den Bornamenjeines Baters.

Q{{s Der Öreißigjährige Krieq 1640 auch den 1eDerrheIN
erreichte als Die Mennoniten 1654 aus Sladbach Deririe-
ben wurden, wmandien lich 3ahlreiche Slüchtlinge DON Dort nach
YNimwegen Zr 1r KRisler Krefeld )tellfe ML jeine Zluszüge aus
Den DBeiträgen 3UT Selch Der Akennonifengemeinde
qen Dankenswerter Qeile 3UT Berfläigung S)arin er]dheinen als
Lücdtlinge aus Dem Li  er  an 3wilchen 16492 und 1657
mift yelten ‚Familiennamen Commis Brüggen, Stiercken, Ruijlling
(- Rau|chen) fe eue unDd D den Kamp iel zahlreicher bDer
jind Die offenbaren VBatersnamen Conrad ın HendricH Janjen,
Jan Janß Deter Jenfges Hubert Janjen JBolter Sans
DBijten Jobhann Derir, Jan Clajıen, Deter ermann eier HendD-
35 Nitf arkus Jan Sotfjhalks Derich Sottichalks ijenandß
aDpDids Daulus Adolts 4)aDiß Silmans Jan Senjjen, eier SCor
nelibBen u.a S alt alle 1eje “Namen ind echte ‘Datronyme, Der
Zuname i} Der Drname OCg Vaters Der Senitkiviorm

Oreifen DIL Ddiejer Namen Deraus Der uns Den echtel
eg 3Zunamens deutflich machen kann JBer i} eier Hermans?
Qf{s 11 pri 1655 Aimmwegen bei Jeiner Qiannwahrbeii
gelobtfe, Ddem Jnbalt Des BDürgereides nachzuleben wWiIrD als {auf
gefinnter Ieber aus Sladbach gekennzeichnet Sannn müyen IDIT
iDn DBerzeichnis Der Sladbacher IMennoniten DD 1654 tinden.

DBeifräge 3UT rbeinilcdher JINennoniten Driffenreihe Des
Yennonitiidhen SGeldhidhftsvereins Nr 2 1939,



Gort tebt el unfier Hr 137 als eier Hermes Der Heiden in
r 1 mL jeiner rau JSanna. „An ÖEr Heiden“ i} FIG.-

bezeichnung. 1676 DerRau Joanna Conen, QRittib Cier Hermes
aus Dem D, iDE DOMN Dden Eitern überkommenes Conen Johans
S TD DCeTr Heiden Demnach )Itamm{e eier Hermans nicht DON
Den HSten Der Heiden we/tlich, ondern DDN Ürrip Ojflich DEr
Stadt Sladbach Sannn E el iDentkilch mift Dem eiet Hermes {h0
ewe JSoanna Cheleut, DIie nach Dem Erbbuch 0g Schöffengerichts
2 iDres Schwagers Iolter Janjen Der Heiden
Erbtieil 1645 verkaufen. IMolter Jan miti? 1656 fitger In Nim-
wegen!

en WIr jeBt Den umgekehrtien Weg, D tellen MWITr elt
eier {Do eue ÜE Der Sobhn eg 1622 in Sla genannien
Sarn- unDß Seinenkfuchkaufmannes Hermann Yewhau Sr
heiraftefe Janna Conen, Sochter DON Con Johans Der Heiden
unß 3ieht nach Des Schwiegervaters C DD in Ddeljen H07 Der Heiden.
Seit Der 3Zeif el te eune CIeT Hermes Der Heiden
n AHimwegen nennt lich NUr noch CICT Hermes

IlIm jelben £age MwWIie “Deter Hermans wird in YAimmwegen RBüir-
ger JIBinand SaDid Sr MWDATt idhon In Sladbach DOL Der VNerfrei-
bung DYiakon Der Aennonifengemeinde, JBir linden iDn ım Ner-
3Zeichnis DON 1654, Nr 134, auch in OÖbergeburt als einand eiten
mit jeiner Srau Beitgen *). Im Sladbacher Erbbuch el elr auch
IJBienand RBeiten DEr Heiden oDer olters. Seine Srau i wahr-
jDeinli Die wejter Der Janna Conen, Der Chefrau 0Og eier
Hermans Er )elb{E-i{f Der Sohn eines &MNit olters der Heiden,
DEr DEr RBruder Ded 1622 genannien Predigers Der IMennoniten-
gemeinde Claes olters 22} DpPS wDAaT. eBierer batfe jeinen
Namen Kops erhalten, alg Das Kopsqut iın Sladbach-Cicken CeTL-
worben Troßdem ijenand eiten mit Klas Kops Ddem Namen
nach nichts ftun hat, nennt Jich \päfer ijenand aDids Kops,
zieht 1669 DDoN Aimwegen nach Rhenydt unDd TI Dier in Den Dien)it
der Gemeinde. Stammvafter Diejes Seichlechtes il an]heinend Der
IMolter (an Der Heiden), Der alg Junger en ‘Daltor in Qdenkir-

2) Im Stiadtarchiv SlaObad  der GSladbacher INennoniten DON 1622 S
rajle Urkunden unßd egelten 3Ux Seldh unDd el Sladbach I1l Seil S 342

Hr 83 Des Berzeihniles
und Beiträge 3UT Seicdhi cheinilcher YMNiennoniten ) 129

aDIi “Beit er it SJer orname it WDAaTr in Sladbach Däuftig,eil “Bifus Der Heilige Des Dortkigen Benedikfinerklojters Da  — Reformierfe und
Aktennoniten, Die lich bewußt DON Den Heiligennamen abkebhrfen, eiteten Den
“Namen “Bif DOMN QDiDd ab. Sie Devorzugien iblildhe NBornamen. Bei Der Kur3-
Torm Des “Wornamens Dediente \ich Die undart eg Yiederrheins ielfach GLEN
Der le ten Silbe QAus dam wWDuUrCDde Yam aus Hermann Aanes; a1s 4S)aDid “Bitf
DDer eil. Demnach i1t “Beiten ODDEr “Niten Yavids, allo inand 4WaDids
identilcdh mit J)Beinand DBeiten.



Cl [DAL, $üls predigte, Der Vandläufer muit Dem langen arft, Der
auch Krefeld DDN lich reden nachte, unDd DEer jich )pdier (Slad
bach niedergelaljen en )o1l

Qnders i}t DIe Sachlage jolgendem ‚Sall Ylm 13 QKär3 1655
WIrD qra{is 3U MM Bürger Ylimwegen aufgenommen Hermann
Elenbroeck JBReber aus Gladbach Hier a  en WIL einmal
echten ‚Samiliennamen Der leider Berzeichnis DDN 1654 nicht
vorkomnıt Y)ie El Henbroi Rhendt gehören aber Den nen
Des Berfaljers und 3WAaArTr 21in SBeel Eljenbruch Der Dden EVen
bruchs ‚5100 Rheydt eingebheirafet nNnier Dejjlen Söihnen wWitd

enDÖier CErbbuch auch Hermann enann{t DeTr 1650 großjährig
UE Dielen jinden [DILE Nun Sladbacher Berzeichnis DDN 1654
unier Nr 37 als Hermann Sebhlen Sladbach Üürrig

Ienn Man Ddiele 3Zujammenhänge ihne binfer einanDder
abrollen Läpt kann man NUr kleinen Degri]f DEr Schwierig-
keiten vermitteln So einDar einfach DIeEe leßBferem ‚S all it Die
DTr  ung nicht HU WMieviel Zeit Des Srübelns und Yachdenkens,
wieDpiel Pbhantalie ODer Kombinationsgabe gehört Daz3zu diele 3u
jammenb)änge ahnen und eben GJas erfordert eine gewaltfige
“Vorarbeit wmeiten licR auch ber Den Kreis Der INiennoniten
binaus eln Gedächtnis yür “Namen aien unß erjonen Jeßt ijf
er]i 3Uu ver/tehen, {Nanı )ich DEr Sor]chung au} Den verbhält-
nismäßig kleinen Kreis beidhränken muß (g inDd erit wENIGE Diejer
Datronyme richfig erkannt Urbeit TÜr viele v liegt.
noch DT, Die ein einzelner Horlcher nicht eilten ann DHeshalb muß
Die Ieiterarbeit au größeren Kreis Der Nitarbeiter abge-

wmerden auf en|dhen Die auch über Das Sebiet DEr Ienno-
nitenfor|hung Dinausjehen und Dden QBillen zUrt ernjten Dt  ung
baben

NochH eine anDdere Qlrbeit euchtet aus den genannien RBei-
pielen Dervor Ian ilt lich allmäbhlich arüber klar, DAaR Die
YOQuellen u  ber Die Anfänge DEer Mennoniten und
iDrer Gemeinden 1eDerrDeIN iemlich ausge|hSöpft ind und
Caß bedeutenDde eue Ergebnilje aum noch erwarien jind Ein
Weg i}f aber bisher aft gart nicht DelhHriffen worden nämlich DEr
genealogilcdhe (£9 muß Der Berluch gemacht werden, auf Dem
Wege Der Sippenforihung ber Die Se DEeTr Cinzel-
tamilie Die ragen heranzufrefen Iannn ind Qie ‚Samilien
mennonitilch geworden? Melche Wanderungen en jie imachen
mü)jen, ebhe jie 3UT ube kamen? elchen Beitfrag baben Die e1in-
zelnen Familien 3UM Aurbau 0eg Vennonitentums geleijffet?

Bom HaUS- und Hofesnamen, DO  z Batersvornamen als 3u
i}f on gelprochen Um 1680 aber tauchen Yiederrhein



und i Den VYiederlanden nach unß nach eineel DDN Fa n..
mMAMEN auf, Die DO UÜrtitsnamen qe  1  e in SJa CL-
Deinen Die DDN aken, DON 2&Reratb, DDMN Soch, DON Herrath,
Don üßkhoven, DON OGrevenbroeck DÜn en un andere mebr
DaRß jemand ÖRr DON Soch nacD Krefeld heitraftet jeinem

r37 „DonN ®0d)u enann{t wmerden Rann, ilf \hon
3U verftehen; auch DaR in QAQann, Der DDON Kückhoven nach

Sladbach ODDEr nach Soch 3iebr, Dort nach dem $rf jeiner Her
un bezeichnet wirD, UE nichts eue JBRie können aber DIiE Kinder
Diejes DON Kückhoven ausgewichenen Heinrich, Der Jich Herrath

DEr reichsireien Herr]haft ABickratb niedergelalten teilg
DDN DDEeN, teils DON Herrath heißen? IBarum nennt 1D 1in
rnt Claßen, Der nachweislich Burt]cheid geboren wurde, rnf
lallen DDN QAHaken? JJBarum ein Jan Sotiichalks, Der 1654 DODON

Sladbach nach Alimwegen 'LoD San SotftihHalks DDN ten?
$)Der Cein endrichs, De3w Ddejlen Kinder, Der nach jeiner YNer-
freibung aus Sladbach lich 3Zoppenbroi unDd Rheydt autbielt,
nach Der Überfiedelung nach Krefeld „DoN Beckerath“? Nerk-
wÜrDIA i}t DaR Dieje DON Yrisnamen gebildefen 3Zunamen NUrTr DDON

jolchen VYNennoniten aufgenommen wmurden Deren TUuDeTrer 3Uu
ame ledigli Daitonum gebilde DUal IRollte man Damit endlich 3

jelten ‚Samiliennamen kommen, vielleicht aus ge|häfflichen
SGründen? (£9 it vermutfen, Daß bei Der 3Zunahme Der
nifi|hen ‚Familien Die Kennzeidhnung NUur mf dem Naters-

3U nicht mebr enuügte. QAuf jeden
Sall kann Das nicht Der Srund Jein, DaR 190008  e \icD binter &48
VYamen DOL jeinen Bedrückern ver|tecken wollte. IBer Danıals
Ddem noch kleinen Kretfeld wohnte ODDEr orfbin 399, IDAT bald be
kannt auch DwDenn lich anderen YNamen beilegte SD bietet
eg hon Schwierigkeiten, Die Aerkwürdigkeit erklären, IDAT-
U DIE YHennoniten 1700 greifen. C Den
Sorlcher aber liegt Die Schwierigkeif Darin ejtzujfellen, WIie Die
Stammreihe weitergebhtf, ehe DIie ‚Samilie den Yrisnamen ICg Ya
ilt nicht ein}ach

S)ie Hauptf|hwierigkeit i} aufgezeigt. Sie liegt IB e e 1
z und Debindert Die or]chung acht jie aber au}

DEr anderen Seite 10 infereijant Daß Man DOL Der Schwierigkeit
nicht zurückzu|dhrecken braucht YBir Dürfen Das, was IDITE nicht mebr
Dhajfen können, rubig unjeren Kinden und achkommen als QAuf
gabe binfterlaljen.

eitere Schwierigkeiten liegen DIeE bei aller Sippenfor]dhung
81 Dden QMüängeln, Die Die Quellen aufweijen. NI kommen
Sraqge ÖIE Kirdhenbücher DEr einzelnen SGemeinden unß Oie wmeiteren



Au ellen wWIe C rb- unDd Sericdhtsbücher SHemeinde- unDd Cinwohner-
verzeichni]je, genealogilche VBorarbeiten eufeniche £ateln, Yie
Qlrbeiten Keufjens, aucD ie Berjuche unveranfiworflicher S amilien-
or]cHer DEr DVBergangenheit), Aufzeidhnungen aus “Bibeln und BHe-
Jangbüchern erg mebr.

G)ie itrmenbücher Der IÄkennonifengemeinden
in Rocs und DYuisdburg ind nicht mebr vorhanden. Yie Der übrigen
Gemeinden weijen en au} und ind ielfach 10 Dlüirfkig in iDren
Angaben, 0aB eg nicht ohne weiteres möglich E, Die u]ammen-
bänge aus iDnen 3U erkennen.

Y)ie Gemeinde e{l Dejißt aus DEr HZeit nach 1798 NUurTt ein
Saufbuch, Das 3uer]t NUrTr Die “Namen Der <Cäuflinge und jpäter er]f
Deren Eltern antübhrt UYHun ind MWILr in DEr glücklichen Lage, Die eb
lenden Angaben aıs Den jeif 1798 geführien 3Zivilftandsregilfern
ergänzen kKönnen. Herın Dr Cattepoel Ül gelungen, in dem
1D Der ANennonitfengemeinde in Am}terdam Das vermißfte
ältefte Kirdenbuch DEr Gemeinde eDe 30 entdecken unDd leihweile

erbalten Dadurch WiIrD 05 möglich, {rDB DEr )ebr Rnappen n-
gqaben 3zahlreiche ragen 3U klären Yas alte 10 DEr Stadt Rre-
eld i}t in Der Sranzojenzeit vernichtet worden. JIn D enyDdi
Das wichfige Erbbuch aus Der Heit DDN 1670 bis 3UL Berfkreidbung iım
re 1694 (£g wUuTrdE an}dheinend 1694 DON Der bderüchfkigien Rur-
türjtlichen Kommijlion beichlagnahmt unDd i}t jeit Der 3eit DeT-
wunden Yas 1D Der Kleve i weniq auf|chlußreich.
So äuft JiCD Schwierigkeit 3U Schwierigkeit, und 05 wäare 3UM “Ber
zweifeln, Denn )ich nicht aus dem Brauchtum Der VBergangenheit
eine AMethode Der Dr  nqg entwickeln ieße, die uns Der
meilten HemMmuUnNgen err werden äßt

€g DAaT eine piefäfvolle Sitte, Die in Den reformierfen und be-
jJonders iın Den mennonitfilchen Kreilen gelibt wurDde, Daß Die Eltern
iDren erj]fgeborenen Kindern Die Or
Eitern zulegtien. So Kl beilpielswei  —z . Der älfelte Sobhn einer
S amilie nach Dem SGroßvater väterlicherjeifs, Der 3weitfe Sobhn nach
Dem Sroßvater müfferlicherjeifs. Bei Den Töchtern erfudhr Naln
enfiprechend. Qlus Diejer Tatjache, Die bei Dden VYNennoniten bis in
Dden Anfang Des DOorIgen Jahrhundert binein beobachten i}t
wurde DON Heinrich üllers R5ln Die Der ]
namenj}]iffe entwickelf, Die 05 ermöglicht, auf Srund ogi{cher
Schlüfte Die “Mornamen Der EItern yelfzultfellen.

Schwierig i]f Die Sorfchung bei Der Z ANLLELEE \
Ein Stammbaum oll vorliegen; ich kenne iDn nicht und wollte
DBeraleidhe 02g Berfalers rbeit „„ZUT der 19Rennoniien in

Rhendt“ “Berein Yür Heimatkunde, Rhendt 1938]



ibn bisher nicht injeben, nicht in DEr eigenen Sorlchung beirrt
3 werden. Yabei muß ich aber bekennen, Daß 05 MIr noch Dei Wel-
tem nicht gelungen UL, alle Slieder einzuordnen. Das Dängt in DEr
aupfjache WIieDder miit Den mangelnden Angaben er Kirchen-
er unDd mif Den en in diejen zujammen. Yln einigen Stellen
bat aber Die Veitnamenmetfhode weitergeholfen. 1765 beiratet In
weiler Che in S1lene cin VYoendertk eenDder Wirckje ulerbda SJa
ein3ige namenicje in9 Der Che DAat eine Tofgeburtk. Qlus DEr
weifen Che qingen DervoOr Sibilla, Wilbelm, efer, Abraham,
Kornelia unD Sopbhia Ser Öritte Sobhn QAUbraham unß Die Oritte
Fochter Gopbia heiden 3zunächtt ür Die INetihode Der Veitnamen-
e aus (g leiben Die VHNornamen DEr ne ABilbelm unD
“Deter und Die Der MNädhen Sibilla und Kornelia. £ypilcdher
Veitname ÜT Kornelia, weil bei Dden INennoniten Der Dama-
ligen Zeit ebr jelfen ilt Sannn il eenDer eenDder DEr Sohn
Der eleuftfe Bilhelm eender unDd KAornelia Öldendorp aus
Kleve; Ddenn Dat Dann jeinen alftelten Sohn nach jeinem Vater
ZBilbelm und eine 3mwWeife Fochter nach jeiner “WNutter Kornelia
genannf DYann muß eine Srau Yirkje ulerda DIie Cochter
eines eier Luterbach un einer Sibilla gewejen jein; Denn Der
3weifte Sobhn TÄäg Dann den “WMornamen jeines Sroßvaters mufter-
licherjeifs “Deter und Die lelte Tochter Dden Namen Der SGroßmutfer
mütterlicherjeifs Sibilla. atjä  1 wWird ım Teltamenat Der Che
leute Leenderz-Lutferbach DDM 1766 (Siadfarchiv eve) qe-
nannt: „AMeine INuifter IBitwme Outfterbach geb Sibilla Qeling.“
er “Name Des aters er|chein in keiner niederrheinitchen Quette;
Da in 3Zütphen wohnte unß auch Dort wohl geitforben UE Ür uns De-

Die Gewißheit, DAaR eier gebeißen bat G)as muß licH aus Den
Kirdhenbüchern DEr Akennonitengemeinde 3Zutfphen erweijen aj]en

QBie aber NUÜUN, Denn in Chepaar keine Kinder hat DDET Die
Rinder rtüD ins Ausland, hauptjächlich nach Holland, qezogen jind?
Bielfach Läßt Jich nicht mebr je  ellen, wobhin \ich jemand wanödte,
als DON Jeinem Heimatort wegaging, 3UMa wDenn ie Kirchen-
zeugniljje in Den Kirchenbüchern nicht aufgezeichnet ind JIn päferer
Zeit i} DEr Konfeflionswechjel 19 qroß, DAaR MmAan, ohne Die Kirchen
er Der verlchiedenen Konfellionen hberanzuziehen, keine OrDd-
NUNg in Dden Qlblauf Der ‚Familien Dringen ann S0 au Jich Die
QAienge Der Schwierigkeiten. Und Denn nach 1820 Die DNe alte
Leitnamenlitfe angjam gänzlich verldhwindet und DIEe Kinder INNode

erhalten, Die DiEe DE  ung nicht mebr leiten können, Ddann
i]f zumal in Den rechtsrheinilchen SGemeinden, DIie nicht den Nor-
feil aben, Standesämter 3UT Ergänzung beranziehen können
Die Olrbeit etit recht |hwierig.
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Qenn IDIL uNnNs 19 klar geworden ind über DIe Bedeukung 0CH
Ramenwechtels un Der Veifnamen]iffe yür Die Erforichung ND-
niti}cher ‚yamilien am Qiederrhein, 19 können [DIE jeBt 3UMu
Daran gehben Gı CINMIgEN Beitpielen DIE Unrichtigkeit CIMNIGET bDe-
kannter Cinorönungen au/zu3Zzeigen

(Fg E nicht ekanntf wobher Der Laienprediger DEr INenno-
nifengemeinde Krerteld San G,  DU )tammt llg jein aier
WIitrD wDeENN auch mit kleinen Sragezeichen Der DDN ran3
Hals gemalte QBildelm Crous anidheinend ein Yiederländer, CiN-

cejeBt Scheuten kennt DD Jan NUrTr DIeT Kinder Sibilla, Rlas
QAlnna unDß Hendrick Y)as Jind aber nicht alle n3wilchen E eine

Aufzeidhnung )einer Örei EChelOhlieBungen, er Seburt jeiner
Kinder und Der Stierberälle jeiner ‚Samilie ekannt qgeworden,
DIe ur]prünaglich DDN ibDm elb}t geichrieben it Qlls jeine ältelten
Kinder verzeichnet <ibilla QAndreas un laa (3willinge),
Johannes ND nneken Ienn wirklich Der Sobhn EINES
Milhelm cewejen WDATte, jeiner alte)ten ne DdDiejen
“Namen geben müljen Ya eine Srau Hie Sochter Der eleute Klas
thDer Ieer unD Sibilla Hinres DAT nennt )trenq Jittegemäß
jeine ältelte Cochter und Den weifen Sobhn nach jeinen wIe-
gerelfern Sann mülen DEr er Sobhn unD DIie 3weife £ochfer mit
ibren Nornamen au} DIie (Eitern De$ Jan C rous e leiten Die
Demnach Andreas unD Inna geheinen a  zn müßfien le Ilı1-
zeichen Beuten Darauf bin, Da nicht, wWIeEe einer QArbeit noch

ZAnlehnung altere AKitteilungen ge}agt wird, aus Holland
Itammite, oNdern mit eIMIGEN T£rägern Dde  jeiben ‚Samiliennamens,
Die 1660 Der mennonifi{c? Gemeinde Emmerich gefauft
werden, zu]jammenbänagt, DDN Denen beurkundet E, DaR e ,Dan
Den am“ amm{fen, (£g bleibt erfor|chen 6D \ich Die Stadi
Hamm handelt, 1720 eiINEe Rleine Gemeinde Dejtand, DDET un
Den Hof De3w. Die BaueZzrichalt Dden Ham bei Kleve

Yie Krejelder Mennonitenfamilie HenNriOhs WiIrü
zurückgeführt au} eın Chepaar ‘Deter enr und Katfharina
Klajlen Preyer, Das 1699 Krefeld heirafete (£9 Dden Er
tindern DIie ‚Siliation auffallen müljen, DAa Scheufen keinen
Sobhn Diejes aares mit Dem Nornamen ohanNNe enn DYagegen
lielf Der aufmerkjame Sor|cher lediglich aus Dem älfelten Taufbuch
der Gemeinde Krefeld Deraus, Da ohHhanne enDtI Der Sobhn
eines INannes jein muß, Der mit Vornamen Heinrich Dieß
Biejel ODer Zoppenbroi wobhnte und Dej]en Chefrau Iaria al
Xichtmennonitin 1724 Krefeld mennonifilch gefaut}£ wWUrDe.

6) Deitfräge 3UTt SeicQh rbeinilcdher Iennoniten 131 Yie JIlennoniten-
gemeinDe in Krefeld un Dre Deziehungen 3 iDren Nachbargemeinden
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Der Stammpvater Der rerelder Hien-
nonitenfamilie leidhen “Hamens kann nicht DEr Sobhn eine
Hermes jein roßdem DIejer Der HZeit nach alg Jolcher pajıen wUrDde
Denn Veonard hat keinen Sohn namens 4Ja jeine weiter
Katfharina bei iDrer aufe Kretfeld alg Tochter DON Hermann
UNeug bezeichnet WIrCD MUR auch Der Nater Des VYeonard Hermes
Hermann Neus qgewelen Jein eBIeTreTr kam aus Ydenkirchen In
beiden Sällen i} 09 alto 19 Daß Die VYamen Henrichs und Hermes
noch Der erifen HÄltte 02g Jahrhunderf echte “VWatersvor-
Namen ind GJas lehrt Uuns 0i Benntnis Des Jamenwe  els unfer
Berückfichtigung er Veifnamenl]iffe

€g wWAaTte Nun infereijan Ddiele Erkenntnilfje au} Die 1683 aus
Krefeld nach Amerika usqgewanderfien anzuwenden
Yas wWÜrde dDiejem Rahmen weit yühren SJa 3U richtigen
CEinordnung Die Benntnis Der YJYıornamen aller RKinder Die YNoraus-
jeBung ijt 1ele aber NUTt aus amerikanilchen Quellen erhalten
inDd i]t Tür uns DD herein \hwierig, Diele Olrbeit DDN
Deutichland allein aus leijfen Yas aber jeßt ihon Yelt DaR
100 Die Berwandt|chHaft nicht Die Sirepers konzenfriert DaR
auch Die Srau Deg “ önis RKunders nicht Die welter Des Jan
Girepers Jondern DIEe Jjeiner Srau WAT, Ddie wiederum Die welter
De$ Reiner CheißHen DAT Yie VBerwandtk{chaft Der uswmanDderer
rührt DDN Den Zheiben Der Die alle alg Kinder 0es el Dohrs aus
Kaldenkircdhen nachzuweitjen jind Jenn dDiejer Nachweis hier Ge-

werden jollfe, Ddann mu DWDIEe allen angeführfen Bei-
jpielen in Beweis aufgejtellt werden, Der noch mebhrere Stunden
Die Aufmerkfamkeit DEr 3uhörer An]prudnehmen WÜTDE. C
oll jein

aDirei inDd Die ARerkwürdigkeiken, zahlreicher Die Schwierig-
keiten, Die Dem Erforicdher Der mennonitifchen ‚Samilien ieDer-
rhein begeagnen Sie meilfern i1f jeine Aufgabe GSamit Dient el
nicht allein Dden Niennonitfen und iDrer SGemeinde, onNdern auch allen
dDenen, Die bre Ahnen Dden Kreijen Der en YIennoniten +
en aben or allem aber ]  ent Ddem Deuficdhen o1lk Der
Sejamtbeit C beiteht eINE große Organijation, Die 05 lich 3UTt Auf
gabe gejeßt Dat atle jippenkundlichen Quellen verarbeiten,
Damit nachzuweijen DAaB Das eufiche 0IR eine Dlutsmäßig gebun-
dene SGemein|cdha eine große ‚Samilie i}t und DAaR jeine Slieder jeit
langen Zeiten auf SGedeih unDß Berderb aneinanDder gekettet ind
Daran mif3zuarbeifen UE Oie vornehmijtfe Aufgabe Der auf ein kleines
Gebiet und auf eine verhälfnismäßig QeELINAE ‘Derjonenzahl be-
idhränkten AQKennonifenfor|hung 1eDEerTtTDEeIN



Mennonitildhe Samiliennamen Öen MWeichfel-
NIEdECUNGEN on raudenz bis 981

on Herber 1e
Im aleichen Jahrzehnt DCg en Jahrhundert Dem Jich Die

INennonitfen Den Meichfelwerdern niederliehen, inDd lie auch
Den Weicdhjelniederungen nachzuweijen JIm re 193062 riefen Die
oyjen bolländitidhe IMennoniten Das SBebiet DON
ijegenDb)of und 19368 jiedelfe ans DYulsky, Haupimann au}
Roggenhaulen, Dolländifche VNennoniten au} den Ral Lehngütern
N und Klein) zwildhen YNReuenburg unDß
we Qlus Den Namen diejer Miennoniten gebht DervoOr, daR
jie innerbalb Der weltpreuß. VYMiennoniten eine Sondergruppe bilden

Aug Den r D Der rriejilchen SGemeinde
tau Sruppe (Kirdenbuch ab Der rielilcdhen und Aamı-
Den Gemeinde hHönjee (Xirdhenbuch Der yrielil en Gemeinde
ab 1773 und Der YriejildDen Gemeinde (Xirdenbuch
ab Yrüher Weltpreußen, jeif 1918 Dolen gehörend, lal
jen jicD jolgende ‚Samiliennamen Der weYeuendburger 10owie
Der Kulmer unßd Chorner ZAliederung nachweijen:

Abdraham (5), ram{($s) Adrian (s), ZAdryan(s) AlbrecdhHt
ten $), QArnt

er, echer, er alaunu — Balzer, Balber — Rar oi.
d Barfel(s) DBerent, Bernt, obhren Beyger Beyer BIock,

| (Diak) Bolt (Balt) BDol8 RBrandt Brantf Brülterin Buller
R(S) Dirk(s), Dirkien, Dürck Yroper er

Cn — ORr Caqagaert — Ewerf, Cwers, Chbert — €  i1Qer —
C1iß.

agt FadenredHf ‚Slamig, $Slamingqg ranß, Sranz3 reie
Aroele TtIe ‚Ferflet S ofD, “Bodi, pft n R

TDRE apka aede, AA G5öDde, Soedert
Ge P} erbdDran B, ©örB SiesbrehHt — Öreger, Kreger
Sronau Srütffer, Srötfter Suülker Subhr.

_ Hamm $a (S) Hecer en Hinrichs, Heinricdhs.
aa aco JanB,; Jan3, Janz3zen Jarf, Jort

Jobhn im, Jachim) e  e, 3öDe
Kalper Kätler, Kettlier Kerber, KRaerber (Kerwer, er[ter

Kliewer, Klieber, Klüffer Iaaß, Klalen NDop Cornelß, Cornelien,
ne Komms$ Konertft, KonerB Könnick K5öbhn Kopper,
Kapper - Kullig, Külling

Vebrecht, Yoöbrecht Vedderdehl eu Verenß, CLorenß iermann.
‚ Martens, ariına.: einert üMürer ARenß — QRatbia

{iqg al aebring Rigfelt.
13 $ Itennonitfildhes Serikon BD., 696 YieLoyjen auch ©oiß ind

eın Steffiner Kaulmannsge|chledHt Durch Cinheiraf ein Yanziger "Datfrizier
eihlechi (Feldftedt) wurden @ie \hließBlich nbaber 02g Ral Latelagufes Liegen
DO| Der polnildhe König Sigismund {ugujt IWDAar iDrt uldner



"Dauls ‘Daulien Dankraß Denner enReler Detter, efer(S),
“Döffker, ‘Dodker, Diefker Dinker ‘Dilgrim Divenert Dienerf£
ölke Duttker.

YQuiring.
KRaßblajt, Reßlaff Richert in  e Roßfelt, Rojenfeldt

ole Rottger, “KRofger Roß
22 Sellis Pa r{ Siemert Gietferf Siebrandf { e

SchH”mitf Schmidf Schu Schul Schoman Schriefter
CEHhroader OSdOHwartbart Schwenke Schwegeler (& ndq (Spar
In Stiobbe Stuben — Struch Stenbel

qarf{, Tyarft, + iadrt-— Timen, Zymen — Tewjen — ZeßBmann.
Unrau, nrıu
eitgra O  @ F edler ickels icherf, MiecdHert

Milhelm, oleq o Q O %P Wohlgemott.
3Zieradf, 3irrath, Cirrath Zenf.
Yie gelperrt gedruckfen “Namen ind noch Der au} BBeran-

lalung DEr ‘Dreußijchen KRegierung verferfigfen Seneral YNach
weijung DON 1789 tinden )Jie reff gedruckfen Namen Jind
Aiennonitilcdhen Ee DBerlag Schneider, Karlsrubhe 1936
verzeichnet ndere Namen ind heufe nicht ebr unier Den INen-
nonifen Gegend verireien. YHamen DIe olf Kerber unß
Sperling ind nfolge platfdeuficher Ausiprache Däufig alg KRalt
Kerwer unß Sparling Die Kirdhenbücher eingeitragen worden;
diele n  Ur durch Die usiprache gewandelfen “VYamen habe icH C1IN-

geklammerft.
Yie “Namen Abram, Albrecht, QArend, U ödrian, erenft, Bolt,

Branödt, uller, Caljper, Corneljen, Dircks, Ewerft, Slaming, Sunk,
yroeje, erbran Siesbrecht Sronau Hamm Harms Heinrichs
Jaa Janzen Klalten Gettlier Kliewer, ne artens arlins
VNickel au enner ‘Defers YQuiring, Stobbe eus Ailms
(nach Der SGeneralnadhweilung inDd auch €1lbing unDd
Mariendurger erder anzufreffen was au} Die eNge Qe-
meinjame Stammesheimat dDiejer Iennoniten mif Den Henno-
nifen DEr Meichfelniederungen DDN Neuenburg big orn Deutet
DYie Beziehungen, Die wilcden Dden Triejilchen Gemeinden
£hiensdor] - ARarkushof unßd Der Jriefilcdhen Gemeinde ontaıt-
SGruppe jeif alters$ Der bejtanden baben, Jind eın weiterz2zr eweis
Daflür

Yie Gemeinden Hiontanu-SGruppe und Öberneflau bei orn
jind rriefilche Gemeinden, Die Gemeinde Schönfee DEr Rufl-
IMEeTr Niederung i} eg 3UMM überwiegenden Feile; Ddenn jeit alter Zeit
eltand Dort neben Der größeren rrieji|hen noch eine kleinere YÄmi-

Atennonitilche SeIhidhtsblättfer, Jahraang, 1936, 58
Yie mennonitilcdhe Gemeinde OYberne)Nau, eiIne Der älfelfen Iennonitfen-

Gemeinden Der Weichlelniederung, i}f Durch Abwanderung ul au} Seelen
zujammenge|dhmolzen.
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\che Gemeinde muit eINEN eigenen noch eufe erhalfenen (Hoftes
auje Ya dieje Öiemeinde Die üitte Des Dorigen Jahrhundert
auf 30 Seelen zujammenge|hmolzen WArT, vereinigien )Jie Jich

$)ktober 1849 mıf Der Yrielilchen SGemeinde. olgende Namen
Dabe ich HUL 117 Kirdhenbuch DEr Hämil] Gemeinde gefunden:
aßla{ft, KReßlatt, Iedel, uller, Richert, a  igal, PDankraßs,
Knels, Viermann, Naechring, Sperling und Schwegeler.,

Ferner gab 5 noch jeif eginn OCg + Jahrhundertf Cine
ämilche Gemeinde Da hHowken Dei we Jnfolge {b
wWanderung iDrer QKitglieder nach KRußland, Jich 1eje Be
meinde in Der erijfen HÄlfte Des 1 Jahrhunderis auf el Ge
meinden, Schönjee unßd Przedhowken, gehörfen Der a  Ämi-
en Richtung unß unterbielfen ZDeziehungen Den en
Slamingern in 6Öroningen. Im te 1719 a  eie Der Dol
ländildHe Altejte Hendrik erent Hulshoff *) aus Der Segend DON

SGroningen beiden Gemeinden einen Beluch ab In Jjeinem ei]e-
bericht nennti in Der WMWeichjel Die DDN Slamen bewodhHnten
rte PDerlighofke (Drzecdhowken), Koenpat (Konopat unDd ‘Dolter
wolde, rechts Der WMeichtel Schonzee Schönjee), DIS Horit) und
Jammeronu (Jammerau) SDer olländilche AÄltelte Dat uns 3weili
Ham enlilte Der Dort n)ÄNi INennoniten üderliefert, Die
eine DDN iDpm Im te 1719 zujammengelfellt, Die andere
einige Zeit IrüDer DDN jeinem ZDorgänger Qlle Yerks aufgezeichnet,.
Yie Lilten zeigen uns eutlich, DaR Die QAifglieder Der beiden TLa
mijcghen Gemeinden dDenjelben Sippen enf}tammen und Da jie
Dere Namen iragen als Die Sriejen in den qgrößeren rriejilchen SBe-
meinden Iontau unßd Scöniee Bereinzelt NinD, wobhl in[olge Ein
beirafen u m auch Ämilche VYamen in Den Kirdhenbüchern Der
riejen und umgekehrt tinden, DOoCH wird Dadurch Das Sejamf-
bild nicht geänDdertf. Yie in Dem Reijeberi verzeichneten Samilien-

gebe ich in Dolländiicher Schreibung, Doch alphabetilch g -orönet wieDder.
QRaamlijft Dan Doopsqgezinde ‚Samilies in DE uur Dan

we Samengefteld ODDOT Qile er DODTgANAET Dan Hendrik
DBerents ams, njen eker, Bekker, Boller, Boeler, “Ban-
kratsg (Dankraß). DYekker Srein Jijaaks, Jans, Janjen
Kenn, Koen. YNacdhtegaal. Unrouw. inkeler. aa  al,
KRichers, Riggers, Richters. Swegeler, Smift, Schellingbarg,
Spaarlink. TCesmer, oma Bonk, “Boeft, Brien. eedel

Ch Hulshor Bezoekreis Dan Hendrik Beorents Hulshoff Dan DE
Doopsgezinde BGemeente Der OLDe Ylamingen in CuN olen ıIn 1719, in
Biidraagen ededeelingen Dan het Hiltorijh Senovotichap, 59 deel, ?1tted)t1938,



2 Zlaamlij}t Dan HYoopsgezinde ‚S amilies DE Uurt DaAN

we Samenge]teld ODDT HenDdrik Berenfis Buijler, Boeler,
Bekker, erent Cornelis DHekker, Derks Jjjaaks, ans
Janjen Yagtegaal Ynrouw Pankrat Pinkelaar
Rigges Riggert aa — Schellenberg, Spaarlink mift Swe-
geler. — Lomas, S esmer — DBrij, VYonk, “VNoet

Yer VYame Kopper, Der hDier NUur einmal erwähnt wird, i R1n

rriefilcher VYame.
Eg Dat yjerner noch EeINe Oritte amı Gemeinde
deuf leinjee Der Deltanden 1er

ließen \ich Yiai 17 mebhrere VNennoniten au} uren
Yand nieDer 0as iDnen Die verwitwete Srau HeDdWwig en
Aybczynski A() Tre auf CErbpacht überlajjen a Um 1800
Jich dieje emeinde Durch ZAUbwanderung IDTeT Alitglieder au7 Qlus
ver|chiedenen Quellen babe icD eINIgeE YHamen Diejer VHennoniten
ausfindig gemacht er, uller, ‘S ofD Jan3, Krıyckert uUeDNN,
YRachtigall ZCÄäDhrINg, Raßlat} Schmidi Unrau

Bemerkenswert i]f DAaR piele “YNamen Den Hiontauer Rir-
Ohenbüchern, Deren älteltes mit Dem Jabre 1661 Deginnt euie nich
ebr vorkommen unD mel Ian um 1800 verIhwunden
Dazu gehören Die VYamen enger, Külling, Fadenrecht orfliet
aypka Oülker, John, Cedderdehl Veuke Puttker, KRintfflep,
Schwartbarf, Meitgraf, Zent - BD inDd Die £räger Diejer
VYHamen geblieben? Nır 3UM S eil ind Die Namen noch iL den £oCH-
terkolonien i QAKittelpolen, Deutfich-Kazun bei IModlin nd euf
AMymnslie, Mojewodichar WMarichau, Rr o]fynin, aufzufinden,
Bie te 1938 3ujammen 730 Secelen 3ählien

Zur Zeit Deg leßten polniichen Königs, eiwa Die UNitte Des
1 Jahrhundert Jind zahlreiche VHiennoniten aus Der Segend DDN

raudenz, we und Culm Die Meichtjel Dinauf nach SE
telpolen ge30gen und en Die Dorkigen Gemeinden gegrünDdet.
So allen Jich Da Jabhr 1776 neunzebhn HNiennonitien Kazun
bei War]chau nieDder unßd bilden DIie Siedlung A 5
Im ZAugujt 1938 Datte iCh Selegenbheit, Die Vtamen DEr YIennoniten
Der Deut Kazuner Semeinde aus den Semeindebüichern abz3u-
reiben 9 ind Dorft olgende ‚Samiliennamen Derireien Hdrians
Albrecht RBartel Buller, IocR Becherit Balbger Yirks
Derks wer er Cbert Ediger Sranz3, ran 5 ofD
otbh Bogt Sink ‚SlLämming, S alt ubr Sörß Boede Se-
Derts SGerß SBeDde Ham, arcm wobhl aus Tjahrf)
Janz3z Knels, Geitler Xien, KX5öhn Kliewer, Kopper, Koppert,

Baranouski, Wsie holenderskı ziemiach polskıch, 1915 (Holländer-
Dörfer aur polni)|dhem Boden).
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Kerber Kaf Kobhnert Kerwer Kalper — Vehrmann, 27 IHNann
QWatthis — Yachtigall YNickel Deiker efers Denner “Die
ert au ——  oje KRaßlaft}, Rojentfeld Kegier Stobbe, Sie-
Derft, Schmidtk, Schröder Liahr£. Unrau. ZBilms,Wobh!-
gemutb.

Y7ie Yamen Sink, Kien und Kat Hinden JicD nicht den Kir
OHenbüchern Der Heimakfgemeinden.

Auch JI 9 iIbvnien i}t ZAuswanderungsziel Der Iitennoniten
Ddiejer SGegend gewejen urt U üDr£ jeinem er „Deutkicdhe
Aufbaukräfte Der Entwicklung olens“ Dlauen 1934 43()

PDachtverirag a Den DeuU  —>  e Hiennoniten DIie jich ump
gebiet Horyn 307ij0wkRa Dei ABy103R niedergelajjen batten

pril 1811 mit Ddem polniidhen CDdelmann JBaclam DON
Boreiko abıchlojjen JBir Yinden diejem Berkrage Volgende Ya
inen ‘Dankrac YNachtigall uller, Derkien, Richard J00f
Dirks Beele Nickel NIyu Sperling unD Deyer Diejen “Namen
na 3U urfeilen, müljen Die Koloniften aus Der Gemeinde Schöniee

Der Kulmer Yiederung )tammen auch Die SGemeinden INontau-
Gruppe und Öbernefjau bei Drn können diejer Abwanderung
befeiligt gewejen jein Yazıu ähnelt Der Dachtvertrag Der Kolonilten

Qolbdhoynien bis Die Einzelheiten Den Dachtverfkrägen, Die Die
INennoniten Der Weichjelniederung mit iDren Pachtherren 1e
Benpflegten.

Yie Auswanderung nach N! DWar auch betirächt-
liq <Feils erfolgte jie bDer Die Socdhterkolonien QRittelpolen un9
AMolhynien, teils ber auch Direkt aus Den weitpreußilchen Ge
meinden In alten Tagebuch Das DON dem Iennoniten
Jobann Schröder Derrübhrt Der Der weiten HÄlfte 029 JaDr
Dunderts Drfe Yragalt lebte and icD jolgenden Nermerk

„Anno 1819 ÜE QAuguft i Dragajt Die Abihiedsandacht
tür Die Iitennoniten gewejen, Die nach Rußland ausgezogen ind
SJie Andacht DAr auf Heinrich Dalgers Qandt Durch Dden AÄltelten
Deter Kerber. $g aus ran Derß — ört Derß — Hbranı
ran Konrat Kliewer BDalger Cornelius ran
Klaus ran Stefan Kerwer “Defer Hbram Heinrich
Cwert.“ us Der SGemeinde Yiontau Die ebBten “Uuswanderer

Das eich Des HZaren Te 1869
In dem 1936 erichienenen uche DON Heinrich Schröder

„Rußlanddeufiche Sriejen“ 3 ind ebr piele VYamen er aus Wejt-
preußen nach Rußland abgewanderfen INennoniten angegeben
Hier gebe in Die Namen wieder Oie au den Kirdhenbüchern DON
Iiontau Schönfee und OYbernejjau verzeichnet ind Qllbrecht bra

6) 1 AKennonitiiche Seldhichtsblätter abhrgang 1936



bams, Arends, Block, Bolt, ert, Balzer, artel yornellen,
KXlajjen, K5bhn, Kliewer, Kerber G)irks wertT, EDdiger, Elias,

‚$ 0ofD ranz3, Slaming, Sunk, A röle, Oer3, Giesbremt,
erbran Hamm, Harms, Hinrichs, Heinrtichs JjaaR Jan3,
Janzen artens YNickel efers, au enner, CANREt,
öÖfker Quiring aßlaj Siebert, GiebranD, CLDDET
°£ewS, jar Unrau, Unrtub Medel, QBilma

Einige ‚Koricher wWIie ebeim - Schwarzbach, LoNS,
Yianndardk teilen uns mif, DaR bei OOr Befiedelung er Meich-
jelniederungen auch oberdeufiche -SLÄäutfer 7 nteil gehabt baben, mas
durch einen S eil Der YHamen HUT Dejtäfigt wWird. In Der Kulmer Nie
Derung haben jich 1816 Ho  eu  en 1590 Der Yriejilchen (Be-
meinde angel  ollen (} Ortikel SCulm 1 Akennonitilcdhen erikon
Eine gründliche Crfajjung aller mennonitiicdhen ‚Samiliennamen
könnte uns noch weitere wichtige Aufchlüjfe üDer Dad er und
In unjerer nen geben.,

Im JSahrbhunder en jich auch einige y amilien \ weizerildher b
Iammung aus Yrankreich im‘ Wei  elgebief niedergelallen SD berichten, wWie
MIr lerre Sommer, Altfelfer Der Akennonifengemeinde IR ömpelgar5d, miffeil£,
alite Driffen aus ORr Gemeinde n D D YrüDer eunel in OÖberellap,
Daß JSuni 1790 Hans Rich mit Katbharina Ointer DDMN Deter Rich au? Dem
Birkenhof gefrauft wurden und November  SR 1790 nach olen auswmwanDderten.

In dem Kedilter Der Gemeinde IN 5 0as IM te 1750
geleagt wurde, tindet )ich eine Aufzeidhnung, DaR Samuel St£oll, Der na olen
reijlen wollte, Gepfember 1790 DON Hans Rich 2Qr Der Sutfen DOL Der
verJammelten Gemeinde“” alg Yiener 3ZUM Buch (Drediger) eingejeßt wurde.
( el Dann weiter: „AD0 i}t Samuyel Stoll unDd rijfen RKänel (wmar 1787 als
er einge}eBf worbden) Durch Zultimmung Der (BHemeinden Aümpelgard und
umbärg DrImoan mift Jamf iDrer SGetährden un Reilenden mifeinander
abgereift den Geptfember 1790 DDN Atümpelagard nach olen In Den Dalafinä
Aärlowie ar  au) w ‘Jie wohnen mift “VYNamen Schrida SD ind )ie iın Ulm
angekommen Den Oktober 1790, dDarnach aur Der Yonau gerahren bis JBien
un® angekommen Den Oktober 1790%*%

itD JSanuar 1791 Die CheichieBıag DDN “Deter Kautftmann
(aus 0em Jaß) mit GDi SGraber Durch den Qehrer und DBorlteher Iiartftin
Conrad verzeichnet mit Dem “Bermerk „DIE den $Hornung in olen gereilt ind
mi noch anDderen ın Dden “Dalatinä DDolie  “

Über Das rgeben Der Ausgewanderfen ın Der Heimat liegen keine
atLOaAU ODer inQitteilungen DOT. (g it auch nicht bekannf, ob e9 Dei

D 9 olie Das 1795 KRußlans angegliederf wWurde) ur Bildung DDN “Menno-
nifengemeinden gekommen. E F3 aber mmerbin eine qgrößere ZAnzabhl
oberdeutfidher Iiennoniten Den er}fen uswanderern gerolgt lein, 0a noch ın
Der alten Heimat Samuel oll in Das ‘Dredigiamt eingeleßt WuUrCDe. Seiner
Fintragung in 0a KRegilter Der Gemeinde QK ömpelgard ügf $ans KRicdh noch
Dinzu 90 ebe ID Der liebe Oh)d! QBeisbheit und Beritand, Sotftesturcht,
Yemut und jedrigkeift jeinen DYienit freulich auszurichten - Qob, EChr und
Dreis Softes und Aurbauung jeiner Gemeinde. Yas i Der Wun|cdh meines
Herzens; Da3u \aqgt meine eele men  wr

‚m Jabhre )ind noch riltian Graber und ofh DDN unßen
wobhl unßenbeim bei G olmar OUT obengenannfen en Nartin

Bucdh eingeleß£ worden.Conrad „für Y KRolen d 4  gan ebentalls alg Yiener 3UmM
Drijtian Hege



Yas Kaufertum Yirteil ZLULIEL Segentwartsdichter,
MWilhelm Schafer NÖ Ritarda Hu

)ie YichHker eindringlicher 3UM Herzen Des Nolkes
3 reden als Die Seidhicdhtjqhreiber Y)ie Yichker prechen
größeren Schar als DIE )frengen QWillenichaftfler QBeil Dem 19 ,
annn Das ild nicht gleichgültig jein, Das Die Yichtker DDN unjeren
ätern Herzen iragen.

GJer ‘Datriof M ild eim HäÄäfe Dat 1923 \Oweren 3Zei
fen „Die Dreizehn er Der Deuficdhen Seele“ Dei
CDg “Mıuiller üncden verlegt. JeDde Seite 1prübht DDN YNater-
landsliebe pricht DON fie}jter Berantiworfkung TÜr DIkR unDd Sand
Das Buch er3äbhlt DDN eu  em JBerden DDN DEr Srühzeit Disg 3UM
Ausgang Des Weltkrieges IIur und achjamkeit 3eigen Die
Kräfte Des Zlufbaus unDd Die Oes ZAliederganags

QBir juchen nach er Zkeinung Deg DichHkers ber Die Läufer-
vafter, und DITE tinden jie Au DEr FLn eit Da anbebt
mit Aeilter Eckhart Su1o Den gqgemeinjamen Brüdern, DAas Jort-
täbrf mit Den Humanilten Albrecht Yürer, ans Holbein CErasmus
ı81 DDN Huttfen Dann olaf Die rejormatorilche Dpo GIer
QRönch DDN AWittfenberg, Reichstag Iorms AKelanchthon,
3wingli BDauernkrieg, Alarburg unDd i Dließlich „DHYie 1CeDEr-
fäutfer

Qluf knappen 3weieinhalb Seiten Da lejen, was WWilhelm
Schäfer Dabei Der eufidhen Seele ablaujcht VYHimmt es unDder,
daß 3W€1 volle Seiten mit Den Borgängen DON QAQKüniter gefüllt
jind? weri wirken JicH: Die lodernden Slammenzeichen
aus auch auf Die einleitende Geite, Die Ddem £äufertum 1N5-
gejamt gewidmet iIt

„Sie wurden verfolat und eimlich gedulde und jührien noch
einmal Das Itündliche Yajein Der er}fen Chrijtengemeinde; lie aßen
eimlich zujammen iDren Handwerkerj/iubdben und jJandien Apoftel
binaus mit elfjamen Zeichen

jeje Charakteriftfik jtimm{t \hon Jollfe Milbelm
Schäfer Das Jich ausmwmirkenDde Lebensgelje Des Täuferiums 0as
mMan mit „  a  olge Jeju bezeichnen kann, nicht modern mipßver-
iteben und Daulus aus)pielen Er veröreht Die gelhi
Sendung Des Säuferfums Denn meint daß jie daflirhielten
„Je1us erlöfe NUr den 3UtTt hrifflichen Freiheit DEr jeiner te



Einfalt na  olge; Wer 0ag irakel ÖCg OYpferlamms ebhre, mache
NUÜUrTr einen Abaoft ÜDdilchHer erRun aus ipm  d

Waß Das Zenfrum 0e$ Evangeliums yür DieE -Zäufer In Ö2T
Beragpredigt Lag, TÜr Yuther 1 Kömerbrief, berechtfigt nicht ein
3 aulus In egenjaß Dringen. G)ie Säufer mollten nicht NUÜur
modern mipveritanden Die „Dotficha 0eg 3immermanns“” De-
en Die man Der paulini]dhHen Boflcdhatt Rontfraltiert, londern
eben]o WE Yuther Das CEvangelium,

wWIird ABilbeim Schäfer Ower Jich EiINer Korrekfiur
bewegen lallen Seine Yar]tellung Der KReformation
unter Dem oben aufgez3zeigfen SIrrfum Dn Rönnte nicht Yeilfer
ERbhart Der Iartin Yufher jtellen, NUrL eginen Dunkf
berühren

1937 Dat Ricarda Hu Im Ailantis-Berlag „Das SZeif-
alter Der Slaubens}ipaltung“ herausgebracht. Ein Bucg,
Das der Keformationszeit allein gewidmet i)t QBir eben uns In Der
Bermutung bejtätigt, Daß hier Die Dar]tellung Deg Läutferfums
reiter ijt, Die 3Zeichnung ber Hie Konturen hinausreicht. Zlcht Sei-
ten umfaßt Das Kapitel „ ‘

QBir merken auf, ıin waches Berltändni Yür Die Halfung
FTäÄäufer on auf Der er}tfen Seite „a Die “Laufe 3Ur Zeit CDrijfi
und DEr Zlpojtel in Der “ atf rwachjenen vollzogen wWuTrDde, Däffe
eın ‚Sefthalten Oaran Evangelilcdhen nicht alg unleidbare Keßerei
zugerechnet werden jolle Ian DÜr in jeder Zeile die qufe i}fo
e Fundierung er Ausführungen.

Ricarda Huch Jinnend DDL Dem „Unverftändlichen“ OEr
Beweqgung, „1owobhl in Dem zahlreichen Auffauchen Der JRieder-
täufer”, „WIeE in Dem Iheu Den Jie erregien”. Sie neiq Da  U,
Der wobhl nicht allzugutf Degründefen £hele lich Örtnen Daß
Täufer „zZUum z Ill auf eine vorreformaforilche Sekte 3ZUTÜCRZUTÜD-
ten Jeien, andererjeits Dält jie a7ur, DAaR „der AMangel piefäf-
voller BDeziehung 3UT Obrigkeit” Dden Berdacht genährt hat, Dab
ibnen „aufrühreriiches WMejlen anbaffe  “

Das 3weifte Ül qu£ beobachtet. Den Borwur] Der ütergemein-
kommentiert Ricarda Huch gan;3 e „Das Ausichlag-

gebenDde, Das wmas meijfen Jie aufbrachte, DATr Die (Hufer-  u
gemeinfchaft, OIie bei iDnen Im Schwange WDAT, Um eine eigentliche
SGütergemein|chaft, \9 Daß Qgar Rein Drivateigentium gedulde wäre,
andelt 5 Jich Dabei nicht, jondern einen Degrenzien Berzicht
auf Das Eigentum zugunifen Der Bedürftigen. E3 f Die Olrt Des
Qenfichen, DaR Durch nichts 0 verleßt werden kann, als DeRn
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ein CigentumsrechtawWircxv [Än£ allgemeinen lieber
jein en alg jeinen eli Vielen [DAT und it DIie Keligion unsß

bejonderen Das Chrijfentum Ddeshalb [EUET, wmeil pit mk jeinem
„DYu DUE nicht \tehlen“ Das Cigenium beglaubigt bat Schon

en DHauern Nan nacdhgejagt jie wollten Die Sütergemein]cha)
einführen, ZUM eil H Slauben 3UM Ceil iDnen Das
ärglte unNDd unverzeihlichtte DOrZUweErfEN. Sowie Die Läutfer Dden
Ruf kamen, e wollten mif Den KReichen eilen, qgab 0g Reine na
mebr yür R

DYen Ausgang Des ungleichen Kampfes wilcdhen Zäufern unDd
KReformatoren be|hließt “Ricarda Huch mit dem Gaß „WMWenn Der
IN ut TUr DIie Überzeugung )terben, Den Akenicdhen Yert giD£
Daben e )ich eın qufe 3Zeugnis ausgeltellt Sie qQINgen Dewußt auf
vtecht Den %90 Der D{f DUrCH artern ver]chärtt wurde“

DBon Sulber DHreibt jJie jeßBend 1085 „Die rodieme, Die
Die £Aufer anrührfien iDn Zeitflebens Dbe)häftigt 44 Sie
jeine berühmte unDd tÄäuferi]cherjeits geliebfe “Vorrede 31 „Deut-
idhen eite unDß Yrdnung Des Sottfesdienifes” DDM Tre 1926
(„Diejenigen Öie mit ın rilten jein wollen S uns emerkt
Da3zu m äuferi|che een Die iDn Da bewegten“ Sie
Oließt mit Der \hönen Beobachtung „Menn uther) gelegent-
lich ausgelprocdhen hat Da eINEe reiıracDeE geben jollfe eine
ür Die Einfälfigen Kinder und Bauern eiINe Yür Die werdenden
rijten und eINe yür Die Bollendeten, Die Kuppel rallt, Dden
}Henen Himmel einjfrömen ajlen, 10 Inuß inan DIie bei Keßern
und QNyltikern gelfende Siufenreihe Oenken“”.

Malter e  mann

Yefundenfammlung Dftpreußen.,
Die Qrbeiten Der 1936 gegründefen Zenfralitielle.

Y)ie Lehrdien]fverJammlung Der ojfpreußilcdhen unß Danziger
Aennonitengemeinden DO 11 unı 1936 Dat 3Ut )yjtematilchen
Sammlung DDON Schrifftäücken ber unjere {tdeuf-
Dhen “Raum ZAus|Duß eingez)e Der alsbald eine Zätigkeit
ufnahm JeDde Gemeinde Datte BBerfrauensmann aus iDreı
INitte wählen, Der ce|hichtfliches YNaterial jammeln und
Zentralftelle unter Dem Dorlig DON Driedger, Heubuden, zulei-
ten odl INenn. Selhicdhtsblätter 1936 SU

m Juni 1937 irat Der Ausichuß Kalthoj} jeiner eriten
SiBung zujammen, Der üDer die Don IrüDer veröffentlichten lb



handlungen‘') aus Der Der wej£- und reußilchen Jilen-
noniten berichtet unß Die Ausjicht EeNOMUNECNE £ätigkeit DeIPLD
Den wWUrDE Xennonitiiche “Blätter 1937 14 Ian Deabjichfigfe
anfangs 3wWeIl Unferorganijationen bilden Zlustchu ur
Se]hichtsfor/chung unß eiINne 2bfeilung yür A amilienfor]hung. SJa
aber diele orl hungsgebiefe CeNqg ineinandergreiten, enf|Dlop iNan
}icD gemein}chatflichen SiBungen.

Her  us}Ouß Yür SGelhihfkstorıhung bat lich 3UE Alut
qabe geltellt Die Den Gemeinden zerjfreufen Aufzeidhnungen
jammeln )owie Oie den öffentflichen Arhiven vorhandenen noch
nicht veröffentlichten QlkRten 3UL ÖEr VIennoniten OIt
und WMeltpreußen ermitteln.

Jie Abteilung Yür SamilienforihHung Deabili  1q 3 -
na Die Kircdhenbuchführung Dden Landgemeinden Srdern
Durch Heritellung verbeiferter Sormulare TÜr Seburits-, Heirafts-
und Stierberegiffer oll eINeEe einbeitfliche unß vollftändige Kircdhen-
buchführung erreicht werden en Gemeinden ill man nabhelegen
hre bisherigen KRegilter Den ‚Sormularen anzupaljen Durch
Doppelteı und Aufbewahrung ver|dhiedenen Ortien
Man eine Sicherftellung Seuergefahr erreichen

3Zur Bervollltändigung Der Kirdhenbuchführung Irüheren
Zeiten hat Die Abtfeilung yür Samilienforchung tolgende Qlrbeiten

Ancrif} CH.
Sammlung DDN Samilienaufzeidhnungen
ur Der evangelilchen unDß katholiichen Kirdenbücher

nach Einfragungen ber IMennoniten.-
Seltitellung DDN Srundjtücken, Die 2l DDN IMienno-

niten gewejen Nind, aus Den Srundbuchakten
‚Bearbeitung Der Standesamtsregilter.
Anleqgung alphabetilcdher erzeichnile über jJäm{fliche Iien

nonitenfamilien OIf und AWeltpreukens aus Ddem Stiaatfsarchiv
Berlin Dabhlem auf Iun Der Spezial Conjignation DO Tte
1776 unDd Der SGeneralnacdhweifung DDO te 1789

Gas 1D Der Danziger Akennonifengemeinde bat Dereits
HNarder Danziq Obhra nach Qitteilungen über Die Ylus

wanderung nach Rußland durchagezjehen und Das YIiaterial tor
Dr NM Karlsrubhe UT weiteren Berwerfung über-

geben.
Yie 1fe Der Beröffentlihungen DON DHriedger, Horit Quiring,

Ernl Reagebhr, Gulfav Reimer, Sultav Schul3 und $ Unrtub Den abren
36—1937 über Die wejt- und oltpreußilchen Q ennoniten ind IMN Den »  —  —  enn92-

zeichnet.
nitildhen Seidhicht  bDlättern, abragang nier „ SeiflOhritfenViteratur“ DerTr-



Mennonitijder SelcicdtsHerein
4o Seneralverfammiung 1S Zuni 1939 Rrefel®
In Berbindung mit Dem fen „Deut  en AQkKennonifentkag

DO  = bis unı 1939 —_- Krefeld MWUTDE auf Sonnfag, Den
18 Juni, DOTCMILLAGS 11 br na Krefeld Den „ereiht ‚9)1i
all 1179 Die ordenklicdhe Seneralverjammlung Des ennoniti
chen Hhidhtisverein einberufen Der auch eiINe \tatfliche 3ahl
DO Oältfen teilnahmen Au} Der v B tanden Tol
gende Dunkte:

Yrei Kurzvorfräge DON.:

ebr Hege, ran  T @ DYas Läufertum Öjferreich
QBild Qiepoth: AQNerkwürdigkeiten unßd Schwierigkeifen bei
Der Erforidhung mennonifi|cher ‚Samilien 1eDEertDeIN
Dr Catfepoel, Krefje DYer Krefelder Kreis Serhard
Teriteegen.
Borlage Des Jahresberichtes Deg QRennonikiichen Sefichi
Dereins ür 1938
Borlage Des Kajjenberidhtes
Entflajtung Des Borftandes
Borftandswahl Xa S Der SaßBungen ind ür DIe 1er
1933 beitellien Borftandsmitiglieder, Denn keine Wiederwahl
erfolgt Neuwabhlen vorzunNehmen, Da hre Amiszeit abge-
laufen i]t Gie eimser wmurvden erit 1936 Dinzugewählt
ebenfalls ür te

Ü Antfräge und ün|gde
Yie Einladung DEr VBereinsmifglieder erfolagte DUurch Die „AMit-

teilungen Des Akennonitildhen Seldicdhtksvereins”“ DD  =! unı 1939
\owie Durch Die „Mennonitiigden Blätter“ Nr DO unı 1939

48 unDd Das „Semeindeblatt” DO9  - INai 1939 492

Der Jahresbericht Jür 19358
Au te 1938 konnte UNnjer Nerein licD weitier ausbauen

Der QAitgliederkreis bat MIieDer eine jtatfliche QAnzahl
Sreunde 3 verzeichnen und durch jeine Beröffentlidhungen konnte

jeinen QAkitgliedern wmieder einNe el noch bekannter
QAitfeilungen aus unjerer bieten er ahrgang DEr
„Mennonitilgden SeiOhidhtsbiätiter“ hat Den Dei DEr
ründung vorgejehenen Umtang ereits wejentlich übericHriffen
und iDn nabhezu verdoppelt.



Yie „SGHrittenreibe Ö eg Akennonitfildhen O2 -
. D {S gll’ mif Der ım te 1938 Degonnen wurde, €
noch in Dden Zinfängen (£9 bat jich ber immerbin ereitg ezeigt,
Daß auch diele eröffentlidhungen 3T Sörderung OCg Studiums
unjerer SGelchi wejentlich beifragen. G)ie rırlen ind qeeiqgnef,
nicht NUr Kenntnis unjerer Seichi In Dden eigenen Gemeinden 3
vermitteln, Jondern Darliüber Dinaus auch weifte KXreile Yür unjere
Bergangenheit 3 inferellieren, Ö)ie “Nittfel 3UT Herausgabe Des

Hertes ind in dankenswerter Meile 3UmMm größien Seil DD DEr
„Konferen;z Der )üddeukichen INMennoniten“ unß Durch Zifglieder
Des „Aennonikijdhen Seichichtsverein“ aufgebracht worden. Aı
3wilchen i} Das Heift in vergrößerfem Umtfang mit ildiOmu
als eitgabe ÖeTr Akennonitfengemeinde Krefeld unjerer heutfigen
Zagung untier Ddem SEr DEIILAG2 ZUT Se rbeini.-
)Oer eNND Aiıifen- er]chienen. S)ie Kolten Der Herausqabe
bat Die qalfgebende Gemeinde üÜbernommen, WOTUT MDITr ir auch
Ddieler SStelle ank agen G)Jie Schrift gibt eıinen (Einblick in Das
eben unDd Die Veiltungen Der Hiennoniten Yiederrhein, Denen
Die Krefeld bre Eniwicklung unDd Deufichland einen NeuU2T
Jndulfriezweig, Die Geidenindujftkrie, mit Kreteld als QRitfelpunkt,
verdankt.

Erfreulich iff, Daß Die Berötfentlidhung DD Lauter
akten aus Der Reformationszeit Durch den „Berein TÜr eI0Tt-
matftionsge|hichte” wieder aufgenommen werden kann. Her Ien-
nonitilche Selhicdhtksverein Dat in jeiner eneralverJammlung DOTL
3WEI Jahren beichloffen Tür Diefje umfajjende Quellenpublikation 3UTt
Unfterjtüßung Der Herausgabe jiährlich 200 bereifzujtellen; Der
on nthält mit DEr Überweilung ür 0ag aurtenDde Jabhr 600 IN
Inzwilchen i} Den ereits Irüher er|hienen Bänden über Die
Täuferbewegung IM Herzogium Aürttemberg und IM Iark-
graffum Brandenburg in weiterer and über „Slaubens
zeugnilje oberdeutkicher Laufgefinnfer“ 1938 binzugekommen. Ycun
ill Der „Berein yür KReformationsge|dhichte“ emna auch mit
Dem ruck Der DDN Prarrer Dam gejammelfen eljJälli  en ZäÄufer-
akten beginnen. (g Dedarf keines weiteren Hinweiles, DaRß diejes
Unternehmen unjere $OÖrDeruUNg verdient und Die Daflir Disher be-
willigien ittel erböbht werbden ollten, Damit Die Herausgabe mög-
lich}t unverkürz3t DDLE Jich gehen ann.

Die  rbeitsqemein|dhafjt rürmennonitiligde Sip-
bat ım verfloffenen te hre Demühungen, Die lus-

wanderung Der YHiennoniten aus WMeltpreußen nach Rußland kKRlar-
ulegen, energilch \orfgejeßt ‘Dror Dr Nru hat ereits
eın ARanujkript DOnN P IRajdhinen|Hreibjeiten über DiIEe erRun



Der preußbi Hen unD rußländijdhHen Hiennoniten Druckferkig liegen,
un 65 wmerbden 1008118 e  E ateria über DIiEe INennoniten
‘Dreuken, DEr Neumark und WMolhonien gejunden

Gdem „AMMennonitilcdhen SGelhicdhtksverein“ ind verflofjenen
TE { Deigefirefen und laufenden te
ind wmeitere YNeuanmeldungen ertolgt. GSJie verzeichnet jeßt
287 AIHamen, DD denen Aitglieder wWieDder ausgelchieden JinD,
Darunier Ddurch S DD

KRecdhnungsabichlu jür 1938

Einnahmen RA usgaben
Kalenbeltand am 1 Jan 1938 345 ru Öer SelOhidhtisblätter 1938 H E
‘2thghebctbettrage  © PE A  N a Honosrare vür ID andlungen
Beiträge DOnNn Gr]  O:  rderern 3). — Dilditöcke Seldhicdhtisblätfer 1: S
Seibhicdhtsblätter eriand DDN 399 Geidhicdhtisbl 449
DNDderDe TÜr 82 SfÜüc 161 Druc 6ceg Sonderheftes
Sins DO  = Darbeitand

Zuhbinderarbeit
(7  28NS)  D 480 85

zujammen 1640 VBeriand DONn 349 Sonderheften
Conitige Druck
“Dorto 119 Driefe, 229 Druck].)Sippenforjhung
Gelhättstührung 100.
Dubdlikationsfonds 200.
Bericdiedene

65Kalenvorrat WE Dez 1938
zulammen 164003

TO{I0RO über ÖIe SGeneralverjJammlung.
Hn Sonnfag, Den unı 1939 and 3ujammenbhang mit

Dem ünften Deuticdhen ZANennonitenfag Krefeld Die Dierte
Seneralverjammlung DesQKennonitiicdhen Selchichtisvereins a
3 DEr über Bereinsmikiglieder erigdienen Bibliotheks-
raf Dr Crous Degrüßte Die Anwejenden an)rÜelle DCeg eriten Nor-
1iBeNden elt Sem Boritand MDUTDE Entflaltung erfeilt, unDd
DIE ARitglieder 0es Borjtandes wurden wiedergewählt. Srüße DDN

elr Dr. Kauenhowen, Cugen Denner, ARicdhael Hor) “Drof
Köbdler, Jobh Herftein eingelautfen unDd wurden verlejen.
Herrt Yr urt Beckerath unfer]{ußi Die WMerbung yür Den

SGelchictsverein und bitteft Den Beitriftt weit2rer intereijierter
Qitclieder. tor NIu ermwmeitert den Zippell auf Die ausliand-
Deuficen ITennoniten. Im Anıhluß O12 SGeneralverJammlung
jind Dem Jierein eUe Qitglieder beigefrefen.

Herrt Chriftian Hege beginnt NUun jeinen VorkraqübDa  G
Zäufertum Ölerteich”, DEr den „AIAienn: SGelhichts-



blättern abgedruckt WiCH Cr behandelt wejentflichen Oie eror
inafions3eii und Den Cinflupß 0es Läuferfums S irol Kärnten unß
Steiermark Jhrt Auffretien WUTrDe nla 3U jfrengeren Be-
auffichfigung Der katboli  en Seiltlichen DOCH Oß iDres vorbild-
en Oobens undß iDrer itillen Ilrt wmurden I2 verfolg und alg uf-
rührer behandelt (£9 WUTDE Dgar eine Kommillion Yür Ääufer-
angelegenbheifen Yiederöjterreich ernannt weil Oie KRegierung
1e]€ Ofrbeit nicht mebr haffte Yoch dem o1IR unDß Den
Richtern Die Berfolgungen und Hinrichtungen 19000008 eın SGr2zuel,
NULT YKähren RKonnten Die Zäufer JicH unge}förfer enffalfen uns
innerhalb {]dhecdhilchen Umgcebung ein geordnetes Oshen 1ub
ten, Das Handwerk 3UTt RBlüte Dringen und hre hervorragenden
)o3ialen Einrichtungen ausbauen

Dr Crous an dem Rechner TÜr jein gründliches Reterat
und erinnert Die tie/|Dhürfenden QArbeiten DDN Beck und Yojerfh
Rektor Yiepoth aus WMelel \pricht über R
und SOHwierigkeiten bei Der r]orldhung
nitildher Samilien Niederrbein: Er behandelte den
enabecrenzfien Kreig Der Krefelder MHiennonitennamen DOCH erwWies
Die Dur  ührung Des Themas Daß jeine Rejultiate piel De  !
teren Kreis Y)ie Sippenforidhung au} Die Tafjache
Der Veitnamen Das ei Der je/fgefügtien Sitte Daß DIiE YVNorna-
men Der Sroßeltern und näberen JYNermandten Dei Der am2ns$
cebung DEr Kinder vDerwandt werden QIls Schwierigkeit qilt HIC
Berwendung Der Donamen alg ‚yamiliennamen RBeoi el
veränderung wechtjelt Der “Name und Der YNachtfolger übernimmt
Den alten Samiliennamen er gleiche VYame braucht alTo nicht
bedingt ein Zeichen DEr VBerwandtk|hHaft jein G)ie pielen ni{ere}-
jJanfen Einzelbeilpiele erläutertien Diele :£hele unDd wmurden mit qt0
Bem Beitall aufgenommen

en riffien Borikraqg I ‘Dajtor Dr Cattepoel über den
„KrefelderKXreis Gethatrdö Zerkeegen: Feriteegen
übte qroßen jeellorgerlichen SEinfluß auf DIie Krefelder Ien-
noniten aus Sein “Freundeskreis Krefeld eßfe Jich DDL all2ım
aus HMennoniten zuljammen., Yie DON iDpm erhaltenen BHriete ach
Krefeld inD eın lebendiges 3Zeuqnis jeiner Bedeufung yür Dielen
Kreis G)ie CeINZ1IGE Kanzel, DDN Der aus elr prediagte, 1807088 Die DEr
Krefelder Iennenitenaem2inde. In DEr ‚Seltichrift 3Um Krefelder
Miennonitentac können Die infere])anfen Einzelheiten OCg “Bor
{rAages eingelebhen werden.

eyranz Harder, Danziq berichtet Vertkretung DDN Ernit
Regehr, Fieagenbhof. über DIie e rbeit Der QArbeitsgemeinfchaft
yür mennonitilche SippenkunDde 9 f wejentlichen CIn Rejerat
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ber DiE Erfor]hung HCT Auswanderung DEr wejfpreu-
Bilden MWMennodonifennadcgd Rußland on Den 2000 aus-
gewanderten ‚Familien konnten bisber 1500 namentlich jeifgeltellt
wervden. (g AL IM wejentlicdhen DIE Yrbeit Des Reterenten elbit. dem
cor Unrtubh anıdhlieben berzlich Dankte

;Sran3 Tou Berlin, qgab einen kurzen Bericht über jeine
fa tijti DZearbeitung DEer AMennonifennamen au}
Der Srundlage Des AQKennonitilcdhen Adrekßbuches,

Dr. Crous chDli DIe VBerjammlung unDd erhbält Dden ZAuftrag,
Kliewer grüßenDIie Herren Aell unDd Dr
D, RN ge3 Dr SOrit QuUIEING.

!1'Iitgliéöer:£l:r;ci:fini5 Öes Be[cichtisoereins.
Die 3Zilter Dinfer Den “Namen bedeutet Die Nummer Der itgliedskarte.
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e Bemeinde Xofenort Gei Danzig
“Rückblick au} IDr O00 jJähriges BDeitehen

G)ie GHemeinde KRojenort Dei Danziaq gehört Den alfelten unDd
größfen AKennonifengemeinden ım notrdöjtlichen eu  en Raum.
Oie wWirz September 1939 Die Seier iDres SUU jährigen Bo.
febens Degehen
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ufnahme ; Denner,

ıe 1F 3Uu ojenort, erbaut 1814.

An )äße 3JUT Bildung Der SGemeinde Kojenort ind bereitg ım
Jahrhunder vorhanden; denn Die Yiederlajiung Der Yenno-

niien, Die aus Holland in QIie SGegend DDN £iegenhof (3 k notrdwelt-Lich DDN ojenortt) Ramen, Degann ereitg ım te 1962 Gas (Ho-
biet L Ziegenhof gehörfe Damals Der polniichen KXrtone, beitandaber meı aus jumpfigem YanD, Das DDN Dden INennoniten in
Darter Olrbeit urbar gemacht und Dann in ‘Dacht genommen.”) Ur-
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\prünglich ejtan [ENET Segend DIE Lämilcdhe toHe M Or-
ergemeinde DiIe )ich infolge ibrer Zusdehnung IN TE
1739 DIeLr Yuartiere WIE Damals Die CEinzelgemeinden mit C1-
IM Vehrdienit genannt wurden teilte während Die ZAlmfishand
lungen ein gemeiInjJamer Alfelter, ur]prüngli Der Altelte Der (He-
meinde DEn Danzig, verjah 3u Der SÖropßen ABerdergemeinde gehörtfe
Das Elbing \che Yuartier Das SHebiet DEr beufigen Gemeinde Ro-
jenort) Das Liegenhager Yuartier (Deufe Gemeinde Liegenhagen)
Das OtlDfl;r uartier (beute SGemeinde Cadekopp) und Das Bäar
ald e YÜuartier (Deufe Gemeinde Sürltenwerder)

Yas qgrößfe Öuartier WDAaT 0as SGebiet aus Ddem Die nachmalige
SGemeinde R D jenor{i Dervorging ($8 nahm er einNe Tührende
Stellung eın Hier wurden DIie Zaufhandlungen all;ährlich 3uer]t
vollzogen, gqgewöhnlich einNe Ioche pater Liegenhagen eiINe WDEeI-
tere Aoche )päter abwechleln adekopp und Sürltenwerder An
Kojenort WUTrDe Gept 1639 alg er}tfer AÄltelte Der Sroßen
Werdergemeinde ans Sicmens gqgewäühlt, Der Stelle Der
auswärftkigen Alfelten Die Amitshandlungen den DIeTr Leilgemein-
Den vornahm.

JIn KRojenort wWurde te 1794 Das et eti)h QuG Der
SGroben Werdergemeinde erbauf, womit Der VYJame Der (SHemeinde
gegeben IDAT In Der IF nahmen ZHAL3 1733 Der
eriten AUbendmablsteier, DIEe Der Altelte DON H, Danzig,
eitefe, 1566 SGemeindeaglieder teil, was erkennen Läßt, DWDIE nof-
wendig Die Erbauung DCrI DAr SJa bis Dabin keine größeren
Räume vorhanden verlegite man Qie 3ahlreicher en  eu
goffesdien|flichen Berjammlungen ABirt]haftsgebäude, Die IE->
weils 1it Dilanzenihmu verjehen wurden. S9o wWurDde SAr
1741 DDN Dem Alfelten Yirk Janzen aus Danzig, Der Die (Hemeinde
nach Dem C 0oD iDres en Cornelius Andres bis 3E nächften
Ailteltenwahl bediente, Alausdorferfeld Segenwart DDN
aujenDd VDerlonen Die aure 51 Läuflingen vollzogen.

Erit te nach CErbauung Des Rofenorker Betfhaufes CT-
bielfen auch Die Übdrigen uartiere Der Sroßen Aerdergemeinde
DOML Bildhof Culm, DEr VYamen Des Königs DON vien 012
kirchlichen Hoheitsrechte ausübte, Die Erlaubnis 3Um Bau DDN Bef
Däufern Tiegenhagen adeRDPpP, ‚Sürftenwerder und eudDuden
unfier Der Bedingung, Da Die YHNennoniten au} dem Aoskenberg
3u Petershagen eine Ratholitche Kapelle bauen und untierbalien Yie
Kapelle wurde erbaut DocCHh rannte Jie ereits 1778 durch liß
ag ab und wWurde nicht ebr aufgebauf,. Die übernommene Ber
pflichtung Der Unferhalfung mu  € aber Durch einen SGeldbeirag ab-
gelöft werden.



YDYie Gemeinde Roljenort nahm eben]0 DIE DIe Übrigen (DEe-
ineinden im Gropßen erDder alch 3U G)ie SGejamfzabhl Der INenno-
niftfen l$ Weltpreuken wWuUurvde Tte 171772 bei Der Übernahme Des
Gebiets Durch Dreußen au} 000 e\häßt G)ie Gemeinde Rojen-
Dri 3ÄDite re 1774 ereits 158536 Aitglieder, Tiegenhagen
Jogar 2526 und Sürftenwerder 301

DBei dem tarken NwWa  en OOr Gemeinde, Deren QRitglieder
jich aus|chließlich mif Vandwirt{chaft Del|hHätftigien, wWUurDeE Die BoDden-

bald ju klein Im te 1774 tanden Den 1839 Alitgliedern
129 uren und ZAlorgen DDer Ilorgen [C Kopf 3ZUTt Berfägung
während anderen ABerdergemeinden Die Doppelte DDer reirache
Aorgenzahl au} ein Aifglied kam Y)ie Derhandlungen, DIie
DBerlin DEg Ankaufs DDN VYändereien geführt wurden battfen
nicht Den erhofften Erfolg s Tte 1787 Agenten DEr Kaijerin
Katbarina nach AWeltpreußen kamen, Kolonijten 3UT Anjied-
lung au} Dden jNdruljilchen Sieppen INNEN, 41 „Sami-
lien aus Der Gemeinde Rojenort ereift, Das Angebot anzunehmen.
Qlus den anderen welfpreußifchen Zlennonifengemeinden Jolaten
gleichzeifig. 143 ‚Familien Dem Ruf Der Kailerin, Ddeutichen
Drinzelin, Die iDnen Dejondere ‚Sreiheiten zulicherfe unß jeder SE
milie 65 Dekjatinen Qand ver|prach. Yie Abi Hiedsfeier ür dielje
152 Samilien mit 3ujammen 019 Seelen and Saılı 1788
Der IT Rojenort Yer AÄltefte Cornelius KRegier: }prach
noch ein ern]fes b Hiedswort die Wegziehenden Die mit iDrer
AWanderung eineneue EpodhHeinder GeidhihHteder Men-
nonifien einleiteten. JIn Dden näch!ten A{ 50 Jabhren folgte Den
eriten “Huswanderern Der größte S eil Des mennonifilchen RBeynsl-
erungslüber|Cchu]jes DIie bisher unbebauten OSfieppen der Chor
{[iba und Qolotfjchna Güdrußland Yer “Mame Rojenort WUTDe
DDN Dden Ausgewandertfen unßd ibren YCachkommen freuem He
denken Die weltpreußilche Heimat yjernen Reltteilen bei Der
Sründung DDN Yortern als Orfisname üÜbernommen 10 Rußland

Der Qolofichna Aolonie Kanada Den ‘Drovinzen MNeanitoba
und Saskatchewan, i QReriko: Der Kolonie bei Cuauhtemoc und

acD DDN araquay DEr Kolonie ‚Fernheim.
Qie IT DIeENDTT, Der JeNeE Denkwürdige 1e€

jeier gebalten wurde, iel JSanıar 1812 Brand 3UMNM
pfer, bei dem auch Da eit NoD 1772 geführte Kirchenbuch Der
GemeinDde vernichtet wurde Sin weiteres Kirdhenbuch mit Aufzeich
HUNgeEN aus Den Jahren WUrDe 1855 aniaplı
ÜberIhwemmung 3er}förf. rchalien iIt NUur noch 0ag Buch mift Ein
fragungen DDN )owie Das 1857 angeleate Kirhenbuch.
Eine 211e Kirche WUrDde erfelben Stelle, au} Der Die abgebrannte



jtand JSahre 1814 erbaut Sie bat 600 i6pläße und WUrDEe 1883
mit rqge vDerjehen Rings un Die Kirche Defindet jich DEr 1794
angelegfe ‚$ riedhof Unter ilD aufgenommen Zluguft 1939
äht links Das Denkmal ür DIe Welfkrieg gejallenen

AKitaq ieDdDer“) Der AQkennonitengemeinde Rojenort erkennen und
Hintergrund e Die 1911 rbaute Veichenbhalle CEinen weifen
z mit Veichenhalle (ebenfalls 1911 erbauf) Delißt Die (Be-
meinde jeit 1883 HZeyersvorderkampen

G)ie Öemeinde erbielt 18581 Korporationsrechte unDßd 3a heufe
1018 Seelen Jhre QKitglieder wohnen Ööjflich unßd )UOLich Der Kreisg-

Liegenhof Dig 3UTt 0qa Der bisherigen en  en Örenze
Yas YDor}! Kojenort hat 260 Einwohner, DDON Denen Die HÄlfte 3UT
Aiennonifengemeinde gehört

Chrijtian Hege
e)(® W R A P O P R B( )

MWanderbetwegung unÖ Hiedlungsgefchichte.
CIIC

Zie Anfange unfjerer Anfiedlungen in Ranada
DBor 153 Jahren wanDderien Die erzien Mennoniten ein

In Kanada Daben DIE VYennoniten nach den ZHereiniagten taa-
ten DDN Qlmerika zahlenmäßig eutfe Die größte Derbreifung CeL-
lanat QBohl mebr als Die HÄlffe DEr ÜUNennoniten Kanada it aus
Rußland eingewandert Gdie Einwanderung DON Dort leßien
Biertel 0e9 Jahrhundertk ein und i nach Sründung Der Sow
jet Union weifer erhDebli geltiegen In den Jahren
kamen allein e{wma 71 000 THNennoniten aus KRußland Kanada
Die er Eingewanderten amm{ien aus Der Schwei3z und aus
Süddeufihland und über Denniylvanien nach Kanada 12
in anderen Siaaten, en jie auch bier verjucht, ich i gelhlofenen
Sebieten anz3ujiedeln,. 3Zum Seil i£ 05 iDnen au gelungen.

Herb 1eDe, Yie niederländildhHen mennonifi}|dhen) Anjiedlungen in
PDommerellen auf Den VYandereien Der polni Krone Jahrhundert, in
Dden Akennonitildhen aitern 1939 S, 4

DBlättern 1937
In Regehr, Seidhicdhtstabelle Der Gemeinde Rojenor den IMenn.

—. Q als Sonderdruck 1939 in ermweifterier 3Zulammen-
itellung berausgegeben (16 ifen).

a Üa © I an
3 Die Zabhl Der .elenzabl.  gerallenen ItTennoniten Der Gemeinde Rojenor Defrägt

2,19% iDrer SGejamfjeelenzabhl
Der Srundbelig 002eg Dorfes befrägt e ha, 80% in 1nND0-

nitiidem el lind



Über Die er Qtiebérlafi ung Der IMennoniten iIm beutigen S'in-
coln County anada 17 Te 1786 berichtet e He Ln3 QeDb
MAaANN 117 jeinem in Die Schriftenreihe Des DHeufjden Ausland-
Jnjtifufs in Oiuffgart aufgenommenen BDuch AAu Des
DeufihHtums in Kanada”, and q In

4 Siuffgart 1931, H33
„Dei Ausbruch Ded Unabhängigkeifskrieges (1783) hatte man Die KriegS-

dienffverweigerung DEr SeRkRtfen widerwillig anerkannt. zZcoßdem Die ITenno-
en iDre Kriegslfeuern gefreulich bezabhlten, vDerübelfe Nan iDnen In er all-
emeinen Oieger|timmung Dei Kriegsende Dennoch bre Jonlfige Anteillofigkei
Die Iiennoniten mußfen VürcdhHfen, in Zukunft ihres “Drivilegs, DO Kriegsdienft
Trei 3 jein, D0C noch eraubDf . werden. JDr Ourdaus berechtigfes YNißkrauen
in diejler Sache Oie Gewa  er irD DEr AUnito  R  B jut ZAluswanderung
er er/fen leinen SGruppen DON Ytennoniten aus Dem R ‘Da
die Jich ‚. na Yntario wandtken.

ine wirt|cqHhaftiliche Erwägung an allerdings aDdIinier unß pielfe bald
die Haupfrolle. In Denniylvanien batften Die YIiennonitfen DwDIe rall In enl-
gen Jahrzehnfen durch Dre DOCDI Wirt|dhaft aus Oem Nidhts übende
Siedlungen geldDaftfen. Jie In allen rechten Bauernnafuren iteckfe auc In iDnen
0ad Beltreben, iDren Mohlitand in mer größerem Canddelig anzulegen. “Bei
Dder tarken Bevölkerungszunahme in Denn/ylvanien DAaT aber Hon 3Ut Zeif
Des Unabhängigkeifskrieges 1172 wWeiferen Umkreis ibrer HNörfer kein illiges
Land mebr 3 bekommen. Jhre Wir  en hatfen Reine Enfiwiclungsmöglidh-
keiten mebr. ollte man auch jeinen s  jüngeren Söhnen eine einigermaßen le-
bensfäbhige Wirtichaft binterlallen, 10 mußte iMNMan jeinen enft{wickelten aber Rlei-
nen el verkauten, anderer Stelle illige euland aufnehmen und aber-
mals jeine 1m Dionierleben bewährten ‚Fäbigkeifen erprobden.

Daß 1e}e auf Kind und Kindeskinder bedachte quf DE  el Überlegung
tat]}äcdhlich Der Haupfgrund 3Uuz Abwanderung DAT, er3äDl£ IN  vA e 1
he Tal of the Conestoga””*), Der Die IAtennonifeneinwmanderung na Ontfario
mit befonderer 1e In iDrem nach vorhandenen Quellen ge/Hriebenen “Roman
zum SGegen)fkand bat.

Yas Beltreben Der Qiennoniten, den in Denniplvanien eın Jahrhunder
ang gewahrten 3Zujammenbang untereinander auch Rüntfig In Ontario 5 eI-
balten, übhrt 1795 3 Ddem Berluch, Durcd irekte Berhandlungen mif DRer kana-
dijdhHen KRegierung e1in qroßes zujlammenhbängendes SGebiet DON \ech
Z own[hips 3ZUTt Anlage einer ge  Dojlenen Socdhferkolonie nach Ylrt iDres
penn{ylvanifchen Siedlungsgebiefes erwerben. A Der Öouverneur DDn
Derkanada, Jobhn Graves O©imcoe, Darauf nicht einging, begang Dennocd) eine
Abwanderung einzelner Atennoniten-Familien nach Ontario, die i IMMer
abgejebhen DDn Der erifen vereinzelfen ruppe DDN Iennoniten, Die Hon jeif
1786 im heutfigen Vincoln County en eit 1796 117 aq ta- R reis in
den heutigen SGra  en WMWelland, QEincoln und aldiman jeit
1800 miiffleren Grand Da  1Der ım )päferen Materlovoo und jeif 1803
in Dden Town]bips arkbam und ur im und im
grenzenden UYnfario vouni£7 niederließen. Anttelle ine qroßen Sied-
lungsgebiefe enfifanden 19 Drei Rleinere; die Auswandererwelle aus ‘Denr-
jylvanien, Die erIf in den 20ert Jahren anglam bebbte und eit üDer 2000 \WMen-

- Der Roman r)hien 1924 mit einer Einleifun des Dremierminiffers
Dder Dominion DDN Kanada IMackenzie-KRing “ ennn Verikon “BD.,
Seite 674)



noniten nach Yntario ebracht en Dürftke, lieh alle Drei Kolonien eiwmwa el
mabBiq er/tarken. Y)ie gelchlolNlen)fe 1307088 Die am ran®d»i River.

So baben DDN allen deutichamerikanildhen Cinwanderern Jahrzehnte
Doch ür unt}ere weitere SGeldhicdhte allein DIE “VWlennoniten Dedeukung; NUuULr )ie
DHaften ibrem Streben nach Konzenfration un  m ZAbge!  ollenheit
remde (ebenskräftige Giedlungen, DIE und 0ag gilt beflonders DONM. JBater-
D0, aber auch DODON ibren Dörfern Yiagaradbezirk Hon 00001 1830 entwickelt

linDd, un Die Damals einjeBende reihsdeufiche Cinwanderung DON iDren
ertenen weifdehbend lich s ziehen, Damit eiINe 3Zer}plitferung 0es
reihsdeutfichen Cliements Welt-Untario verhbindern unDd 19 er]it die Srund
age vür Das Enfftehen- relativ großer Gebiete m eu  en Aehrheiten geben.
[8{ Die DeutidH-VUmerikaner allgemeinen, wohl aber Qie IN e
ind Die eg Ddereiter DEr R}  euf]dhen Cinwanderer GeWE-
jen; bätten ‘ie nicht hbon jeit 1500 DOrt gejellen, \o Dätte Hwerlicqh eif 1830 auch)

NUuL annähernd 19 große 3abhl DDN DeufidhHen aus Curopa 'ich Südwejt-Ontario als SaArMer DDer Sandwerker niedergelajien.”
Heute Dürfien Kanada etma 100 000 Miennoniten wohnen,

{roBdem Den Jahren D A0 ber 6000 Rur3 ent]chlofjen nach
Daraqguay und QAQKeriko auswanderiken, als Durch Das Ranadilche
Schulge|eß Der Unterricht eu  er Sprache verboten WUTtDE,
während Die zurückgebliebenen Gemeinden DIie eufiche Sprache
durch Qebenunterricht außerhalb Der ule Der Jugend erbal-
{en en Yie meilfen Iennoniten wohnen Saskaichewan; iDTe
3Sabl Dürfte lich Dieler “Drovin3z au} e1mwma 39 000 eiaurten In
INianitoba leben e{iwma 00O, Sntario unß dem en ei{ma 000,
in Qllberta e{ma 000 unDd DBrikilch Kolumbia ei{ma 1500 Yiten-
noniten. Cbhriftian Hege

Zie YUrbarmagung Öer MWeichfelniederungen.
Kulturleiitungen Der Iennonitenbauern 1 Jahrhunder
Qluf Der SGrünen Moche erlin 1935 wWDAarTr DEr eicDs-

nähr{tandhalle AUbteilung, DIie Dden amp Des Bauern-
{ums jeine Scholle Dar]tellte, au eiNne Urkunde Des polniichen
Königs Iiladislaw (  ean DO  —_ te 16472 Die INenno-
niten 3 eben Der erklärt wird, DAaRß KSnig Sigismund Auguit
(1520—1572) bre DYorfahren ierhber SGegenden bat Curfen allen
„Die Damals DDE verjump unß ungenu Dalagen Nit Deinem Be-
müben unDd gewaltigem Kofltenaufwand en jie Dielje Segend
I  aTt unDd nußbringend gemacht indem jie Das e]frau FTDDE-
fen, Dumpwerke anleaten, 0a9 WMaljer aus Dden überflufeten und
ver|chlämmten SGründen enffernen und Damme Die Über-
IO wemmungen Der Meichtel aufzurichten“.

Unter diejer Urkunde MDAr eINE Darffellung, MWDIE Dei Diejen Ent-
wüällerungs- und Kultivierungsarbeifen DDON Den Iennonitenbauern
nicht WENIGECT als S10  / Sumpffieber 3ZUgrunNDde inDd

E E AA



(8)(®) B R R DD B N O A O N F n n SO

— Samilienforfchung.
@® PE  S z A A "..)“ Q“v0  MW“‘M  uitifde Rirhenbücher.  n (5e_meinbg‚ 9Rannbeim.  er £uß in Mannheim dar  Pfarrarchivs der refornıier  1ennonififche Kirdhenbücher  hen Kreijen unbekannt war  deufjchen Mennoniten die ı  kgften fo i1n(‘25e]'iß_pon D.6 QIOP 2 2 200

Wier Mannheimer mennonitifdje Rircghenbücher.
m Piarrarchiv Der rejormierfien Gemeinde, Iannbeim
1935 machte mich Jugendpfarrer Vuß IkKannbeim Oaraut

aufmerk{am DAaR jich el 0e$ “Diarrarchiv Der rerornuHerien
Gemeinde 3Uu YAannbeim 6 mennonifilche Kirdhenblicher De
finden was Dig Dabin mennonitiichen Kreijen unbekannt DarTt

1937 Dat DIie Konferen;z Der )HDDdeufichen VHMennoniten DIie DIeEL

eTt verzeiteln allen er Heffelkalten E eji DON CDr
Yeilt-Qeierho unDd Der Allgemeinheit 3ugänglich.

Dielje 1er Kirchenbücher ind Dieergiebigjten er big JeBi ©-
kannt gewordenen mennonitildhen Kirchenbücher en 19
itellen eine gewichtige Yuelle DAr 3UTt Der Nitte 02g Leßten
Jahrhunderk erlo)dhenen Atannheimer INennoniten- Gemeinde, 0ie

YNelt and Desg Akennonitilchen Verikons Seite 191 C
rIieDden Dat

Y)ie Kirchenbücher ind denen Her teformierfen Gemeinde 6 1IM-

gereibht unß iragen Die ummern 11 12 {8,
Kircdhenbuch 11

Aumfaßt 168 Seiten, mwmeitaus Das größfe OeNtYUmrtang nach:
Seite 0 HE enthalten Die ebdurien, Sterbefälle unß Copulationen
DDNjrErIf DDN Seite 39 ind Seburten, Zodeställe und
CheihlieBungen gejonderfen KRegiltern geführtt Seite
Seburtsbuch DDN jnnn  / Seite 64-— 86 leere Blätter; Seit?
—— 95 Ehebuch DDN Seite ME leere “Blätter
Seite 109137 DifenNDu DDN Auf Seite 65—1653
e/nde Jich ein intere/Jantes Schußbriefverzeichnis DDN  z567.

Kirdhenbuch
Ein dünnes Buch, DaDOonN NUur eDHs Seiten be|hrieben C  C

Ctikeite Des Um]ıchlag enthält jolgenden Mortlaut „SGeburits-
CShe unDd Fodfenbuch ÖCr Alenonilten DTD anno9 1811 eführt ÖUC
Johann ©udwig Erb, D DEr deukf|chreform Gemeinde
Mannbeim“.

Kircdhenbuch
&S nthält Den Jahrgang 1813; NUur jieben Seiten inDd Deichri  e-

ben. G)ie BelhHri}fung T Die gleiche DIE bei Kircdhenbuch



Kirchenbuch
(g mrtaßt 17 Seiten und bat Die ZAuflchri „SGeburts- Che

unDd DDEeNDdDU Der AkKennonifengemeinde QKannbeim, geführt
durch Serhard Heinrich Abhles jarrer, Der deut] cejormierfen
Gemeinde AQKannheim Jahrgang 18156 1817 1818 1819 1820
1821 18292 1823 1824“

Die samiliennamen
In alphabetilcher KReihenfolge jinden MDITE Tolgende Familien

DEr IAlannbheimer Akennonifengemeinde
Baar, Bacdhmann Baumann, Bechtel Becker, Berger Derq

holder, Bergthold er er Berke Berhkhi, Blocdhner, Bonn,
Borckholder, er, UT Chriltoph, DHabhlem abimann,
Deufich C berle PE Eaille, Eali ECumann ‚Sellmann,
A OTTEer, Stonia, alle, er Sra} Srebill Groß Srühenbühl
SGußbi, Hackmann, Haljert Haufinger, Höller, Huntfinger Hunjinger,
Janjen Jußi Ju33i re  1e€ Koller, Yandes Sehmann, el

Aayer, ZAKoNemann ZARöllinger, ege] Neukummet “Dieft-
er DISf|her, Reinbardt Rutt Schmitt Schowalfer Schubh
madcher, Schwarß Geiß auffer, Steiner Sirohm Tom 2Baqg
NEeTt, eber, 2eipß

Berufe.
G)ie Angaden Den Kirdenbüchern gewüäühren uns Eindlick,

Daß Tolgende Derutfsartien Der Gemeinde Derireien en:
Ackermann, Erbbeltände Rheinmüller, Roßmüller üller-

meijfer, Serbemeiltfer, Branntiweinbrenner, AQeßagermeilter, Qoine-
webermeiffer Uhrmacher, Schmiedemeilter, Schloffermeilter, ‚S abri-
kanf, Handelsmann, Meinhändler, altwirt, Säriner, Feldarbei-
Ler, Taglöhner, Hirke, SuhtRnecht, SchifferRnecht, Dien)tmagd.

Die rediger.
E3 annn Tolgende ‘Dredigerlijke aufgeltellt werden:

Martin ZAKöllinger, Branniweinbrenner ZUM halben Qond,
JSanuar 1774, re alt

Chrijtian Huhmacher Branntiweindbrenner, Sep-
tember 1774, aDTte alt

Pleticdher, Branntiweinbrenner, 21 September
1784, Tte alt

eDerT, Roßmüller, 31 De3 1794 e alt
Ju33i Veineweber September 1796 te alt

Samuel Ebherle, pril 1800 51 Fe alt
alter e  mann
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enue Se[chichts-Kiteratur,

Zeitfcriften-Ziteratur
und kleinere Je[bjfänDdige Beröffenflidhungen.

Auch 117 laufenden Jabhr Beröffentlidhungen aus DEr
Der IMennoniten 3ahlreich QBir Ronnten allerdings DOL-

wiegend NUL Qlrbeiten aus Der eu  en Oiteratfur ermitfeln unß
auch aus Den Drei Borjahren noch manchen Zlu}a8 reltjfellen
Literaturangaben über Die Seich Der Vennoniten In auslän-
dijdhen Zeit]hriffen und biltorilchen Jerken, uns aum
qänglich. Unjere Bemühungen, Die DolländildhHen und enalijden
SZeitfhriften-Artikel 3 batten NUL MWEeNIg Ert70lg ür Die
mennonifilche SGejamtgeldhichte ind ber aucD DIe ausländiichen
Qirbeiten Don Jnterefje. Dieje Abhandlungen wmerden Der Dr  ung
in Deutichland HUT jeltfen Dekannt, Da weder in Holland noch In
Olmerika Stellen eitehen, Die Ddieje weifzer]freufe Oiferatfur Jam-
meln unDß veröffentlichen.

1936
Dorn, Jnventar Der Habe Der rlanger Miederfkäufer IM e 1527,

in „Erlanger Heimatblätter”, rlangen abragang, 19836, Sr
omber, Sedächfnisrede 3UTt Crinnerung Den 100 Geburfstag DOnN

Dr. E mil acCDojen, 1936
m Unrub, Borfragen 3UT willenfhaftlichen Klärung Der Herkuntft Des

rußlanddeutkihen Aennonitentums, in „Der Bote“, Rolfern, Kanada, 1935
21—24; 1936 Nr 44' 45, 48—51

2 Unrub, Draktildhe ragen, in „Der Bote“”, KRojtern, Kanada, 1936
RNr 41, Yie (QArtikelferie entbälf Überblicke über DÖie DE
Iennonitentums in Rußland

e0org un GJas Täuferfum, jeine Berwandten und YNRachfolger unD
Der Otaat, in „Evangelilcdhe 0es ‘Dolitilden”, 1936,

Ierner 3Zimmermann, Yie Berlippung Der Danz3Ziger Stadt-Iilennonıten
im PE Jahrhundert, 1m „ArhHiv ür Gippenjor|hung“”, Sorlig 1936,

TL 52

1937
ranz3 Harder, YHYie Auswanderung aus Der DYanziger VINonnonitfen-Ge-

meinde nach Rır (and, in „AMitteilungen DE Gippenverbandes Der Wanz3igerennonifenfamilien ESpp-Kauenhowen-Zimmermann”, 1937, 95— 106 und
184—197. CGit Karte

“Ricarda Huch, Y)ie Wi  erlaufer, in „Das SZeitalter DRer Slaudensipal
fung  o  7 1937, Den rtikel „Das Täuferium I Urteil 3wWeieTt
Segenwartsdichter” in Der vorlie nden Nummer Der IMenn. Geidicdhtsblätter”)

Cornelius rabhn, Iienno Aimons’ Vebenswerk. Kur3z Dargeltell£. AUmter-
Damı 1937 (23 Seiten).

59



Kubn, YUkten ü  ber Yarer, „Sngoljtädfer Heimatge[|hHicdhte”, “Bei-
age 3UmM Donauboken, 19537, %i7

107— 109
Serh KRempel, Yie Yicjewer Kolonie, „AMennonitiiche Warte“, 193  €

Arbeit”,
rmgard Cchafmeilfer, S  ©1 deufichen “Hiennoniten eriko, „Heuticdhe

\ ,37 Jabra., 1937,
1adys Srober, Yie malkun}ffeindlidhen an3iger Ylennoniten,

„MWacht lten  «x“p aDTg., 1937, 4106— 502
nNruD, Draktiicdhe yragen, „DEeT Bote”, KRoltern, Kanada, 1937,

Yr 2_r 18, 26. 21 45—48 (1 oben)
Unrub, VBortragen 3UT wilenihaftliden Klärund DEr erkun Des

ußBlanddeukidhHen QKennonifentums, „Der ote”. Rojtern, Kanada, 1937 Nr
1  $ G  F A 1 P 15, 4

QMerner Simmermann, Yie Yanderun Der Aiennoniten, „AMitfeilun-
gen Des ©ippenverbands CpDp-Kauenbowen-ge  Siimmermann“”, 1937,

1938
Ernit C rous, Kulturleiltungen Der Iiennoniten Ciderife und rieDu  a In „‚AMennonitildhe Dlätter”, S55 Jahrgang, 1938, B T
Daul Dedic, Sorlhungen 3UI SGeigdicdhte Des ölferreichildhen ‘Droielfantis-

MuS „Arcghiv ür Keformationsgeidhichte” 35. Jahragang, 1938 LäuferiumDE D
DYriedger, Yas Qei  el-(ogaf e  al „CHrijttfl. Gemeinde-alenDder  44

41 abrgang., 1938,
Ch ulshoff, Bezoekreis Dan YWEeNÖTI “Berents aan DE Doops-

ge3zinden (Gemeenten Der uDe Blamingen rui] olen 1719,„Bijdtragen ZRNededeelingen Dan Det Hilkori1O Genvot|cdhap”, deel, Ufrecdht
Kurf Kauenhowen, Yie Cippen Der rußlanddeuficdhen ijedlung (Sran

aco, "Daraquay, „Jahrbuch TüUr auslanddeutficdhHe Sippenkunde” 1938, Seite

f YQuiring, Yie Auswanderung Der INennoniten aus Preußen 1758
bis 1870, „Auslanddeuticdhe Bolkstorihung”,

J. SchHellenberg, Yas JYennoniten-1D Kanada, „Der Bote“,
193585.

aD Schulz, Bericht über DIie Arbeitstagun Der mennonitifdhen Ge
\9ichts und amilienfor|her 2RÄär3 19  E an31g, „Mennonitifche
lätter“” ahraang, 1938, D_

nrıub, VBorfragen 3UTt wilNen|dhaftlidhen Klärung DEr Herkunft Ded
rublanddeuficdhen Akennonitentums, Bote“ ern 1938, D

Hans Seorg Wir3, )ie ZAntänge Des Kampres 3wilcdhen Bolkskirche HND
Täufertum. Der Unfergang DOnNn Konrad und Srebel, unDd Kapitel
DDn 3Zürder
Band, 1938, gamilien\'dg)idaiule in Zeitalter DON 3wingli, „ Jwingliana”p

1939
Appenzeller, Solofhurner Läuferfum Jahrhundert,

„‘€feftid)ttrt  Karal ür Lafami} 1939, c)
ara Bender, COChurch and State Mennonıite Hıstory, ön  he Men-

nonıte Quarterly Review”, BDand, 1939,
irk Caftepoel, Yas religiöje en Der Krerfelder Aennonifengemeinde

Deg17 unDd Jahrhunderts, „Beiträge 3UTt Der cheinildhen )ienno-
niten“”,1939,E

irk Cattepoel, Yie kademi vorgebildefen rediger der Krefelder “Mien-
nonifengemeinDde, „Beiträge 3UTte} rbeinilder Qennoniten“ 1939,
Seite 81—87.

Ir Caftepoel, Yie Neuwieder. Qilennonifengemeinde, In „Deiträge. 3UT
el cheinilder AItennoniten“, 1939, 7, E

Dirk Caifeprcel, ONennoniten DDer Quäker? Yie Slaubenszugehörigkeit Qer



. AKrefelder Gründer Germantfowns „CDHri} Öem „RKalender
rous, Yie te Vage ORr Krerfelder Ytennonifengemeinde im

F und Jahrhbundert, „BDBeiträge 3Ut rheini}dher Jennoniten“
1939, e 2

Ern rOuS, Vtennonitfen alten ReicQh und Ofaaf, ”  12 Heimat”,
Krefeld 1939 Auch alg Sonderdruck erigdienen, ORr Den Derzeifigen 7Xitaliedern
0e$ Ytennonitildhen SGeldhicdhfsvereins Rojtfenlos überlallen DILI

eDdic, {Ihe socıal Background ol the Austrian Anabaptısts,
„  he Mennonite Quarterly Review”, Band, 1939, - , }

riedger, YAus Der Qer Alennonifengemeinde Heudbuden,
in „AMennonitilche “Bflätter“ aDrTO., 1939, S 3( —38, 41—43, 32

alter yelmann, Johannes Brahms und jeine BDBeziehungen 3 Krefelder
AIennoniten, L‚Chriltflicher Gemeinde-Galender“ 1939, 3

ınjıe Sreh Mutual aıd o  >> Mennonıites, ”n  he Mennonite

Quarterglz Review"”, Band, 1939, S 0nı S
SGerhard Hein und Qatthias obl Deifräge 3UT y amiliengelHidfe Der

prälziDeljilhen Zlennonifengemeinden, „Chri  1  er Gemeinde-Kalender”,
Jobhn or Strasburg, SWwISS Brethren Center, „JIhe Mennonite

Quarterly Review”“, Band, 1939, DE
Rurt Kauenhowen, Y)as Schrittium 3Urt Sippenkunde und iHidhfe Der

faufgejinntfen niederländilchen Cinwanderer (Atennonifen) Altpreußen unDd
iDrer AUbzweigungen,  — Bambura. 1' „AMitteilungen er YNiederländil|dhen Ahnengemein|dhaft
@.- Ham bUuTqg, Band, 1939, S

av Kraemer, “Bon Der wirfiqhaftlidhen und Rulturellen Dedeufung Der
VYennoniten ür Krereld, „Beifräge ur ©} rheinildher ZRennonitfen”,
1939, 65 BLn

rı]lıan Neift, Yie “Bez3iehungen 3  z  wildhen Der Krefelder- un DrälzerQiennonitengemeinden, eifräge zut SGeidhicdfe cheinildher Iiennoniten“
1939, ) { 8

Aleft], Yie erjfe mennonitfilde Anjiedlung, „Chriftlidher Gemeinde-
alenDder ,  ‚0 1939,

QBieim Niepoth, Yie Aennonifengemeinde Krerteld unDd iDre Deziehun-
gen 6 iDren YAachbargemeinden, „Beifräge Jurt cheinilDer INen-
noniten“ 1939, 5 SO 74 M

YNijdam, Kulturlei}tfungen Der INennonitfen auf Java und Cumafra,
„IAtennonitildhe: Blätter“ 86 Jahrgang, 1939, 0g A,

alter Quiring, Yie rußnlanddeutichen ‚ylüchflinge ina, „Der JBan-
DCrWeg Der KRußlanddeufidhHen“ (Jahrdu Der Haupfifelle yür DIe Cippenkunde
DEg Deuf)Hkums I uslanDde), 1939, . S  N  D  ]  I>

alter Quiring, Yie Urenkel Rebren hbeim. »4  12  e ARafenf/lucht ÖCr ußland
eutidhen 1929, Alaihelt DDN „Deufidhtum Ausland”, Ciuffgarf

0n S F
Malter Quiring, Johann Cornies, „Sroße Deu  He MAusland“ DD

Deyer-Sobhr, Sfiutfgarf 1939, 160—169.
ter Quiring, Yie KRußlanddeutichen

Yiai 1939,
Bralilien, „Deut-

\he ‘Dolt aus Dem Olfen”, Apri
e  $ Ein au undenes Kirdenbuch (Zaufregiffer Der toj3-

werdergemeinde), „AMennonitildhe Blätter”, Jahrgang, ‘» D

Karl Rembert, Zur Seichichte Der Auswanderung Krefelder ZMennoniten
nach Nord-Amerika, „Deifräge 3UT Geighicdhte rheinilcdher Yiennonifen“, 1939,

161184
WMalther RKisler, Zur Bauge|dHidHfe Der Akennonitenkirdhe 3 Krefeld,

„%giträge 3Ur cheinilcdher Qennoniten“”, 1939,
AIaer Risler, Quellen UT 1Dfe Krefelder Aiennonitfenfamilien, i

ur Sefchi: rheiniicher “Mennonitfen“ 1939,„BeitfrägeY  altber Risler, Yas Qiüncgden-Gladbacdher ARennonitfenverzeichnis DON
In „BDeiträge 3utxt SGelchi rheinildher Mennoniten“' 19  9 (  15
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[ 9ugo] Scheffler, Selcdi Beiträge aus Den Yennonifengemeinden
S  (Dereinigung Srheim-Srniiweiler), „Chrijtlidher Gemeinde-Kalender“ 193

ifto Schowaltfer, uer durch Oltona UNnND HNambura auf Den OGpuren INen-
nonifilcdher @, „Chriltlidher Gemeinde-Salender“” 1939, 4, B}

Smif, VYichtfers Der Retformatie DE zeltiende  TdlfukR V eLCUDMD. en 0D
zicht met bloemlezing, Öroningen 1939 arin: 00„ De DDC}IEe Der
Dopers ©. H— 92 Bloemlezing S E E

nrıub, “Drakti}He ragen, „Der “Rote“a KRoltfern, Saskatdhewan.
1939 Juni, 5' 1 und ]  D Juli

ar Bajcla, “Bon Den Antänagen Der bündnerildhHen Täuferbewegung,
„Geif{DHrift Yür Schweizerilde Selchi  d  *“ ahbrgan 1939, 45550 S
). auch Ddellen Delpredhung DDN eondar uralt, „Slaube und Voben DerM  D  B  Sa  eizeriichen Wiederfkäutfer Der Reformationszeif“ Der „Zeit]QOrift rür

Schweizerijcdhe  erbert Kirdenge  ”“ 1939, S 17121743}
er ert tebe, DYie niederländildHen mennonitfilden Anliedlungen 11}

Dommerellen Den Vändereien Der polnildhHen Krone Jahrbu  ert,
„AANiennonitilicdhe lätter  ‚0r 8 Jabhr and, 1939, 45— 47 unDd y

2Bilb. AWiswedel, Yie qoffes jen)fliden Berjammlungen Der Läufer,
„Hilfsboftfe“ 1939,

Qilh. 1sweDel, Balthalar HYubdbmaier, Yer DVBorkämpfer Tür Slaubens-
und SGewijNen  8  reibeift, „Jungbrunnen” Jugendila DEr eu  en Baptilten-
gemeinden, 193  'ı Yr S& und

Jerner 3Zimmermann, Yie “VYamen Der KRußland-DYeufidhHen INennoniten
iDr niederländildher Ur}prung, bre Herkun aus YUltpreuken und hre Zer
{reuung nach ien und ernRa), „ ARitteilungen Der CiederländildhHen

Dnengemeinlgdhaft CB «“‚ Hamburg, 1939, Band, 1161

S

SchHriffenreihe Des Aennonifijchen SGejichichtsverein Nr
Beifrage 3Ur rhbeinijcher INennoniten

Q{ls Heit DEr Schriffenreihe Deg Akenncnitilchen SGejchi
Dvereins i]t unfier obigem Sitel eine qge  1  1  € Harjtellung ber
Die “MNennoniten YHiederrhein er|cdienen, DIie lehrreichen
Einblick Das Ergehen er Gemeinden DON V eumwies bis 3UT Dol
(ändijchen Örenze qibt (£9 WiIrD Dier erjtmals Der Berluch unfiernom-
Men bDer Dieles DEr Se{chi Der Htennoniten bedeufjame SBe-
biet dejlen AKittelpunkt Krefeld QAUufichluß geben und
3eIgeN, was Die Dorfkfigen Iennoniten nicht NUurLr innerhalb ibrer @1-

Gemein Jondern auch wirt{chaftlich yür Dden Staat g-
leijtet en A f noch keine abgerundefte Darftellung DEr Be-
ichichte DEr Iennoniten Niederrhein ber Da$ reichhaltige DOTL-

wiegend aus kifen gelhSöpffe Material ver|chiedener Auforen bietef
eine vorzügliche Unterlage ür eine zujammenfa)ljenDde er]i Der

DEr IMennoniten den leßien 300 Jahren G)ie Schrift
umfaßt 185 Seiten un WuUrDe den Aitgliedern 0es AIkennonitiicdhen
SGeidhicdhtsverein alg ejtgabe Der INennonifengemeinde Krefeld
3U IM Deufichen Miennoniten Sag unenfgeltlich zugeltellt ür
RNichtmitglieder befrägt DEr ‘Dreis M
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Empfangsbefcheinigung.
Im te 1939 ind uns DDN Qifgliedern unß „Sörderern ÖCS

Aiennonitilchen SGelcdhichtsvereins Disher olgende Deifräge 3U
gangen:

Horit DON Ron, Königsbera . P 2_‘1 %* man Der Smillen, Heii-bronn 2_l rfirude “Dauls, Berlin 3—: Dr leitd)mann, yrankenbal 2"; Sal “Berlin 4_I Alennonifengemeinde Hamburg-Altona 2Harder, Sütersloh 4.30; YQennonitfengemeinde Heubuden gU.—; Joh Herlifein,Olsbrücen 5—r "Dror Ellenberger, üün 3'°"l ST Cali, Vudwigs-aren a. R 2°_l Dr. Ger Qiens, Königsberg LDr . Z Cbhrt Schnebele,
mashor 5°_r i)abe ‘Dobhl, AIeckesheim 3""; arrter SGerh Hein, Sem-bach  -£h0 4'_'l Kauenhbowen, SGötfingen 5—; Jak eber, Jngolitadt 6_l

Alr Hunk, agbhäujel 3_I STiß 1eDe, Charloffen" urg 3-—I at DOn
eReralD, Krefeld c [ri Heae, “Dror3zhbeim 1  Sla Srau “Hdmiral arfiba
Breufing, Berlin 2_l Aajor a. usban, leinmadhnow1 vor$5öbler, Heidelberag 3—'r Cbhr. VYandes, aufenbach — E, Dr Zlug Kennel, arm-

5—l illi Sehmann, Biede  beim 5"_l at ANuNelmann, Mrtabhrbot
3——r Atennonitfengemeinde Königsberg . Dr JaR “Deters, Berlin 2_I
br ©dHab, “Bad Homburg D, 5"'! Hans Harder, Sütersloh 4.30; m1
Duecck, Sirausberaqg 3_r YUberlfudiendirekfor HÜüthwohl, rünbderq - E Qlmt3-
rat urt Lraude, DBerlin 3—_I eßler, Karlsrubhe 1.65; Dr Alltr Hüthwoh!,
YNiederflörsheim 4—I DYanziger DBerl.-SGel. 112 Dr wo R5öln —
Helmut 12 Ummen]fadt 2"‘! Hermann Sunck, Schorndorf 5_'; Heinr.
Dar, erneaq 5_I Emil Sellmann, Yörfleshor — Suftav 3 Heil-
bronn a. . 1 Helmut Sellmann, Viebenfein 3_" “Drarrer Sellmann,ZAlonshbeim 3_1 DDmidt-AWeber, “Jorms 2_l J0 KlaaBen, Heilbronn a. N
3—r Heinrt. mu Jaltetferhor 10.—; Cbhr. ailer, unDen LB Serb

ellmann, Breitenau 1 aul Mohlgemuth, rankfur 3_I {3) Ernit,
Xebhlingen 3___l Heinr. ellmann, Schopfheim 2_; Superinfendent a. D

Zlug. CDhowalter, “Berlin 3°"/ Dr rına Janzen, Aaqdeturg 3_l Dr JBalter
Risler, Krefeld 4_I bil. Hege, AKückenhäuferhof 30—l J01 ZAugsburger,
Dr Q. 2'_r Herbertk Vi  ; @ JYitün 6_' Rud SUung, Donartshäufjerhof10.—; Rud Viöwenberg, IBeier 2_' obl YNeckarjulm . E ReIMUu
Stauffer, Dolanderhof 3—1 Dr Hermann elt SGrünbain J.— } Dr {to Hir]h-ler, Cilen/palterei E Heint. yellmann, JBattenreute 2—I CEugen “Denner,

uffgar 4_I Dr. SGulfav DDel, elerhDo 3_1 AUlired Scheve, Hattingen 2 —;
Qleihuijen, Arnbem 3_l 2Bilb er 3_' STeiß Kliewer, Berlin 2"":

Emil Heer, Veitenhaujen 9_/ tDT. WMeber, 3_; Kaethe Rojefeldt,
DBerlin 3_'I “Daltor Gieberf, in 3_I Heint. ellmann, öndz3ze 5_;
Berliner Atennonifengemeinde 2 uDdolt aufter, Klolferho! 3"""; Gertfrud
OÖreve, Qlltona 5_I Ufto Salle, eierDo 3“'r 30 re  Zel Weierho 3_'

Cbhr. elertDo 5_'r {to HZerger, Weierho 2_I Dr. öber, J eier-
Dof 3_' San alle, eiertDo 2_l “Diarrer aul Howalter, eierDo 3"_r
Qenno Ochmid£, y ürffenfeldbruck 2_I {to mu HödHbeim 5"_'r ‘DaltorAQRäÄkelborger, Clbina Dr mM on 4.98; AIennonitfenge-
meinDde Danzi 1 2Bilb DON eckerath Aug en “YBiesbaden
2—l Cbhr. RE )ef, Veulfeften 6_I Dr. ın Crous, Berlin 2_r erele C rous,
Ber in 8_I ranz3 C rouS, “Berlin 2_l udwiaq Crous, DBerlin 2""; Stadfkreis

3—I Rich KRingenberg, ZAugsburg 2—I Helene Aeuteld, Berlin 2_"r Qit 11-
Kempten 2_l O©iegfrieD Clallen, Hamburg 5—' Salle, - $ramersheim
al Sreiburg 210} uno KReilinger, Hamburg 2_l YNennonifengemeinde Kre-
eld 30 er“ Dr Cattepoel, Krefeld 5°'! DD Heage, Schafbulch 1
Dan Doesberg, VYeiden 3.80; nna Hege Awe., Heilbronn a. N 6 » Heint.
ucher, Yugenho 5_; "Daltor Qic HÄnNDdiges, ( Ibin 5—l ‘Dajltor SGötfiner,
Yanziq 5—I Ja ob Vatichar, Kailerslautern {tred Horich, OSfiernberq
3_l Ya SUNG, DYurlach 2_l JoD Hege, Yurlacdh 4—"' Rud Schneider, 2B61



jYingen . SE VYandes Uudwiasau SE ANattb syotel Yurlacdh r Z $Jyein-
tich Schneider, Karlsruhe o CoOHneider, Karlsru < E Heinr u}  e

Karlsruhe br J0D ofel aBßBendo 1 B Üan Schneider, Karlsrube
2—! Lbeo 5{ Jtitersbach 35 yart “Berlin : SA DD inkele,
Aorndort Kurt Janjon Kleindbockenbeim , VBereiniqung Der eut-
Hen Yennonifengemeinden Stadtbiblivoihek &C Ibing A S etd Bener
Köniqsberqg 1.65 Kingenberg Auagsburg “Diarrer er Hein Cem
ba m Otautter aijersliautern “DYyarrer alter sellmann
Vionsheim {} { ‚yiequit)h, YQilarienburg Sulfav “Reimer Heududen

SHerh ‚y iequfh “iariendur iebe, jellau i YHenno
nifengemeinDde, adekopp 1 E 30 Yriedger $Jeubuden E Gornelius Yried-
VJer, Heubuden 3_—r 3u[l Yriedaer, Cimonsdorf 2°"': Reimer, K el  e-
wiß 3.J0; ern Yyck, Heubuden CD  7 RET  O; aul VDce, Yilariendurg 3_1 Gerirud
Stiroink, Sronau 3_‘r (Herrit Dan HYelden, (Sronau 5“"‘: Heage, “Reutflingen
ö_l JaR KaeaD, Bolanderho 3_; 3o0b Herltkein, OÖisbrücken 5_°r $yans-OfiD
ieqguth, Berlin-Hermsd 3—r CDr CdHaß KRad $yomburg 5""l Dan DYeitweiler,
Y“Hünden 10.—-; “Xeinbard Rabujljen, (Sronau 5_1 DYatije, Siroink, (ÖÖronau 2'—;
391 Singerich, Königsberg l. Dr JRatthieu Dan Delden, Gronau 2—:
mMMa Veenderß, Krereld 5_7 Rud S$yabecker, SGronsdorf 2_r CEnB, RBerlin
3"_r Yan Wohlgemuth, Guntersbeim — an Hor1gh, Sampredtsho n
CDr. ellmann, “Jiüeumweiler 5_t $ildegqard “DiundkE, Kreteld 2—I Heinr. Stiauf-
Ter, Suntersblum 6_' Stilfung Ü’DN Dr $ Dan Yelden, (Sronau 9851
Brouer, 2NöHlhorit 3"_l urt Claaben, Berlin 3_r Kurt Denner, Clbing  C Sd 1JohDn Dr} Scoftdale, Da 2.09; Jobh. Cchmuß, SimbadHhorf 3—l ©. SCSchalftnitk,
Düjjeldorrf 2.15; CDr Sutffor, JeBendorr 10.—; TOoV. LB Blanke, urı -

Dan Dergen, rankenau —— J30D ANunelmann, ScOhwaigern 5”"! DD. 6GIÜG,
au Yedelmann, Elen 8.40; CScOhneider AWagner, SGießen 2_'
Jak mu Jrmelshauten 5_" Heinr. HYor Stiühlingen 5—; u7-
tarth, S rankturt 71 7 G: Bolkmar, Berlin Z Sr Blickensdörfer,
Jmmershbeim 2__r en Durch Schowalter, eierDo 3—l “Hiaria Keller,
DBerlin 4'—'l altDE Schowalter, S$yamburg 5_l an “Nereins

JInnere ilion, Srankfurt IN 1.50; Hans Qeißb, SHambur 2_'_" Kraß,
öln 1 tol. Hr. Ernit Gorrell, Walbinaton eilder, Leip3ig
2.13; Darker X& ©on, OrForü 1.65; ZAlHeulendotft Ö0., ZAlm)ferdam 1.95;
YekRnatel, -OGravcnhage

QBir Ddanken unjeren Alifgliedern und Sreunden Derz3lich u
dIie gejandfen Befräge Yie Überweilung Der noch rück)fändigen
Qifgliederbeiträge wWIrd auf Das Do  Deckontko DON Chriftian Heage

Srankjurf d. STB Karolinger e2 J9, beim ojti|heckamt
“Srankfu H. Nr erbeten.

DYer VBorjkand Des Ailennonitijchen SGeichichtksvereins.
i. Ql Driiian Hege.

FÜr Die QAifglieder Des Iiennonikijchen Geichichtsvereins liegi
Diejer YNımmer eiINe ro  urg bei DDN Dr Ernit Ö rdug ber „Men-
nonilen 1 en eich und Staaf“ Krefjeld 1939

Verantwortlich für Den Snhalt Chrijtian Yeage, yranffurt JJ Karolinger Yliee 33
VBerlag Wennonitirder GejdHidtsverein Yeierhof al3)

Druc DON Heintıd Schneider Karisruhe Karljitrake 28 Yuflage
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